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Rentenanpassungsbericht 1982 


Einleitung und Kurzfassung des Berichts 


Aufgrund der Vorschriften der Rentenversicherungsgesetze (§1273 
RVO, § 50AVG und § 71 RKG) hat die Bundesregierung den gesetzge- 
benden Körperschaßen jährlich bis zum 31. März einen Rentenanpas- 
sungsbericht vorzulegen (zuletzt Rentenanpassungsbericht 1981: Bun- 
destags-Drucksache 9/290, Bunde srats-Drucksache 141/81). Sie erfüllt 
mit dem Rentenanpassungsbericht 1982 zum 25. Mal seit der Renten- 
reform des Jahres 1957 den Auftrag, das Parlament über die finanzielle 
Entwicklung der gesetzlichen Rentenversicherung zu unterrichten. 
Der Rentenanpassungsbericht 1982 dient sowohl der finanziellen Be- 
gründung der Rentenanfiassung im Jahre 1983 als auch der Darlegung 
längerfristiger, sich über einen Zeitraum von fünfzehn Jahren erstrek- 
kender finanzieller Perspektiven in der gesetzlichen Rentenversiche- 
rung. 

Die Vorausberechnungen gehen vom geltenden Recht aus. Darüber 
hinaus werden die finanzwirksamen Maßnahmen des Entwurfs eines 
Rentenanpassungsgesetzes 1983 sowie des Entwurfs eines Beschäfti- 
gungsförderungsgesetzes berücksichtigt, das die Herabsetzung des 
Beitragszuschusses zu den Aufwendungen für die Krankenversiche- 
rung der Rentner um einen Prozentpunkt ab 1. Januar 1984 sowie die 
Kürzung des Bundeszuschusses im Jahre 1984 um die gleichzeitige 
Einsparung durch diese Herabsetzung vorsieht. 

Für die Vorausberechnung wird ferner zugrunde gelegt, daß die Ren- 
ten ab 1983 jährlich zum 1. Januar entsprechend der Entwicklung der 
Bruttolöhne und -gehälter in dem nach der Rentenformel maßgebli- 
chen Dreijahreszeitraum angepaßt werden. 

Die finanzielle Entwicklung der Rentenversicherung der Arbeiterund 
der Angestellten wird in dem Bericht wie in den Vorjahren in neun 
Varianten und die der knappschafilichen Rentenversicherung in drei 
Varianten dargelegt, die modellhafi mögliche Entwicklungen im fünf- 
zehnjährigen Vorausberechnungszeitraum von 1982 bis 1996 auswei- 
sen. Die Modellvarianten für die Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten basieren auf jeweils drei Annahmen über die 
Entwicklung der Bruttodurchschnittsentgelte aller Versicherten (jähr- 
lich 5, 6, 7 V. H.) und drei Annahmen zur Entwicklung der Beschäftig- 
tenzahl Für die knappschafiliche Rentenversicherung werden nur die 
Entgeltannahmen variiert Die dabei zugrunde gelegten Annahmen 
und Schätzverfahren werden im Teil B ausführlich erläutert; sie sind 
am 29. Januar 1982 im Abstimmungskreis für die Grundlagen der Vor- 
ausberechnungen der finanziellen Entwicklung der gesetzlichen Ren- 
tenversicherung eingehend beraten worden. Mitglieder des Abstim- 
mungskreises sind die Bundesministerien für Arbeit und Sozialord- 
nung, für Wirtschaft sotvie der Finanzen, das Bundeskanzleramt, der 
Bundesrechnungshof, die Deutsche Bundesbank, das Bundesversiche- 
rungsamt, die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte und der 
Verband Deutscher Rentenversicherungsträger. 

Ergänzt werden die langfristigen Modellrechnungen bei der Renten- 
versicherung der Arbeiter und der Angestellten um eine mittelfristige 
Rechnung, der bei den Entgelten und den Beschäftigten die derzeiti- 
gen Annahmen der Bundesregierung zur mittelfristigen Wirtschafis- 
entwicklung zugrunde liegen (Basis: Jahresuxirtschafisbericht 1982). 

Die Ergebnisse der Vorausberechnungen für die Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten werden in dem Bericht in den Über- 
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sichten B 1, B 2 und B 3 sowie für den mittelfristigen Zeitraum in der 
Übersicht C 1 dargelegt 

Im Jahre 1981 erhöhte sich die Schwankungsreserve von 18 J Mrd. DM 
um 3,0 Mrd. DM auf 21,7 Mrd. DM. Die wegen der angespannten Ar- 
heitsmarktlage notwendige Heraufsetzung des Beitragssatzes zur Ar- 
beitslosenversicherung und die hiermit in Verbindung stehende Her- 
absetzung des Beitragssatzes zur Rentenversicherung von 18,5 v. H 
auf 18 v.H in den Jahren 1982 und 1983 wird dazu führen, daß die 
Schwankungsreserve in diesen Jahren voraussichtlich bis auf 16,9 
Mrd. DM Ende 1983 abgebaut wird, sie wird dann aber noch immer um 
0,5 Mrd. DM höher als Ende 1979 sein. Ab 1985 wird sie u. a. als Folge 
der Herabsetzung des Beitragszuschusses zu den Aufwendungen für 
die Krankenversicherung der Rentner bis auf 21,3 Mrd. DM Ende 1986 
ansteigen. Die mittelfristige Entwicklung der Schwankungsreserve ist 
etwas ungünstiger als im vorjährigen Rentenanpassungsbericht (für 
das Vergleichsjahr 1985 : — 7,7 Mrd. DM), dennoch sind mittelfristig Li- 
quiditätsengpässe nicht zu erwarten. 

Langfristig stellt sich die ßnanzielle Entwicklung ähnlich wie im 
letztjährigen Rentenanpassungsbericht, bei jeweils vergleichbarer 
Beschäftigung s- und Entgeltvariante sogar etwas besser dar. Zwar 
führt auch nach dem diesjährigen Bericht die sich verändernde Rela- 
tion zwischen Beitrag szahlem und Rentenempfängern — u. a. bedingt 
durch den gestiegenen Versicherungsgrad der Frauen sowie den Ge- 
burtenrückgang ab Mitte der sechziger Jahre — zu einer verstärkten 
Beanspruchung der Rentenfinanzen. Während aber nach dem letzt- 
jährigen Bericht die Variante mit Entgelten von 6 v. H. und mittlerem 
Beschäftigungsstand nur bis 1990 eine ausreichende Schwankungs- 
reserve auswies, ist bei der vergleichbaren Variante dieses Berichtes 
die Schwankungsreserve bis 1994 höher als eine Monatsausgabe. Auch 
bei der unteren Entgeltvariante (5 v. H.) hat sich der Zeitraum bis zum 
Unterschreiten der Mindestschwankungsreserve je nach Beschäfti- 
gungsannahmen um drei bis vier Jahre verlängert, ist jedoch sechs 
Jahre kürzer als bei der mittleren Entgeltvariante. Dieses vergleichs- 
weise bessere Ergebnis der einzelnen Modellvarianten ist vor allem 
auf die günstige Beitragsentwicklung des Jahres 1981, die höhere Zahl 
der Beitragszahler zur Rentenversicherung sowie auf die Herabset- 
zung des Beitragszuschusses zu den Aufwendungen für die Kranken- 
versicherung der Rentner zurückzuführen. 
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Teil A 

Die gesetzliche Rentenversicherung in den letzten Jahren 


1 Die Entwicklung des Versichertenbestandes 

Hierzu im Anhang: Übersichten II bis 1 5; II 1 bis 
113 

Die Zahl der Versicherten der gesetzlichen Renten- 
versicherung hat sich 1980 gegenüber 1979 kaum ge- 
ändert, wenn auch innerhalb der einzelnen Versi- 
chertengruppen bemerkenswerte Verschiebungen 
eingetreten sind. In der Rentenversicherung der Ar- 
beiter und der Angestellten wird entsprechend der 
Befragung im Mikrozensus, in dem jeweils im April 
1 V. H. der Bevölkerung u. a. nach dem Versiche- 
rungsverhältnis befragt wird, unterschieden zwi- 
schen vier Personengruppen 

— Pflichtversicherte am Stichtag des Mikrozen- 
sus, 

— Pflichtversicherte in den letzten zwölf Monaten 
vor dem Stichtag des Mikrozensus, (d. h. am 
Stichtag selbst bestand keine Pflichtversiche- 
rung, wohl aber wurde in den letzten zwölf Mona- 
ten wenigstens ein Pflichtbeitrag entrichtet), 

— freiwillig Versicherte in den letzten zwölf Mona- 
ten, (d. h. mindestens ein freiwilliger Beitrag, 
aber kein Pflichtbeitrag wurde in den letzten 
zwölf Monaten gezahlt), 

— latent Versicherte (d. h. nicht in den letzten zwölf 
Monaten, aber vorher sind Pflicht- oder freiwil- 
lige Beiträge entrichtet worden und Rente wird 
noch nicht bezogen). 

Während sich die Zahl der freiwillig Versicherten 
der Rentenversicherung der Arbeiter und der Ange- 
stellten (vgl Übersicht A 1) zwischen 1978 und 1980 
kaum verändert hat, sind die „Pflichtversicherten 
am Stichtag“ und die „Pflichtversicherten in den 
letzten zwölf Monaten“ zusammen erheblich ange- 
wachsen. Hierin zeigt sich die günstige Beschäfti- 
gungsentwicklung in diesem Zeitraum, die 1979 und 
1980 zu einem Anstieg der Zahl der beschäftigten Ar- 


beiter und Angestellten um 2,0 v. H. bzw. 1,4 v. H. 
führte. Bei der Entwicklung der „Pflichtversicherten 
am Stichtag“ und der „Pflichtversicherten in den 
letzten zwölf Monaten“ von 1978 bis 1979 ist zu be- 
achten, daß ab 1. Juli 1978 Empfänger von Arbeitslo- 
sengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld in der 
Rentenversicherung pflichtversichert sind. Da der 
Stichtag des Mikrozensus im April liegt, bedeutet 
dies, daß ein arbeitsloser Leistungsempfänger 1978 
zu den „Pflichtversicherten in den letzten zwölf Mo- 
naten“ gezählt wurde, während er ab 1979 den 
„Pflichtversicherten am Stichtag“ zugeordnet wird. 
Der erhebliche Rückgang der „latent Versicherten“ 
der Rentenversicherung der Arbeiter und der Ange- 
stellten von 1979 bis 1980 korrespondiert mit dem 
Anstieg der „Pflichtversicherten am Stichtag“ um rd. 
553 000. 

Im Jahre 1980 waren 78 v. H. der männlichen und 
62 V. H. der weiblichen Wohnbevölkerung im Alter 
von 20 bis 60 Jahren in der Rentenversicherung der 
Arbeiter und der Angestellten versichert. 

Zusammen mit den knapp 300 000 knapp schaftlich 
Versicherten hatte die gesetzliche Rentenversiche- 
rung 1980 rd. 27 Mio. Versicherte. Davon waren rd. 
44 V. H. Frauen. 

In der knappschaftlichen Rentenversicherung hat 
sich die Zahl der Versicherten von Anfang 1980 bis 
Anfang 1981 um 5 000 und bis Anfang 1982 nochmals 
um 500 erhöht. Ab 1981 werden von der Bundes- 
knappschaft auch die sonstigen Pflichtversicherten 
gemeldet (Wehrdienstleistende, Arbeitslose, Emp- 
fänger von Übergangsgeld und Personen nach zwölf- 
monatigem Krankengeldbezug). Ihre Gesamtzahl 
liegt bei etwa 11 000. Der Anstieg der Pflichtversi- 
chertenzahlen spiegelt die gestiegene Bedeutung wi- 
der, die heimische Energieträger erlangt haben. Sie 
hat im Steinkohlenbergbau u. a. in der vermehrten 
Einstellung von Nachwuchskräften ihren Nieder- 
schlag gefunden. 
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Übersicht Al 

Die Versicherten in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
und in der knappschaf tlichen Rentenversicherung nach dem Versicherungsverhältnis 


Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 


Versicherungs Verhältnis 

1978 

1979 

1980 

in 1 000 

a) Pflichtversicherte am Stichtag 

19 886,9 

20 723,6 

21 276,6 

b) Pflichtversicherte in den letzten 12 Monaten .. 

890,3 

463,3 

462,5 

zusammen (a + b) 

20 777,2 

21 186,9 

21 739,1 

c) frei\villige Beitragszahler 




in den letzten 12 Monaten 

643,6 

590,3 

585,0 

d) latent Versicherte 

4 765,5 

4 909,4 

4 346,3 

insgesamt (a + b + c + d) 

26 186,3 

26 686,6 

26 670,4 


Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus 


Knappschaftliche Rentenversicherung 


Versicherungs Verhältnis 

1980^) 

1981 

1982“) 

in 1 000 

a) Pflichtversicherte Arbeiter über Tage 

103 

103 



b) Pflichtversich^te Arbeiter unter Tage 

115 

119 

— 

zusammen (a + b) 

218 

222 

220 

c) Pflichtversicherte Angestellte über Tage 

47 • 

47 

— 

d) Pflichtversicherte Angestellte unter Tage 

14 

15 

— 

zusammen (c + d) 

61 

62 

62 

e) Sonstige Pflichtversicherte 


9 

11 

f) Freiwillig Versicherte 




insgesamt (a + b + c + d + e + f) 

279 

293 

293 


Quelle: Bundesknappschaft 


’) Ab 1. Juli 1978 sind Empfänger der Bundesanstalt für Arbeit von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeid 
in der Rentenversicherung pflichtversichert. 

In der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten die Versicherten im April, in der knappschaftlichen Renten- 
versicherung im Januar des jeweiligen Jahres. 

Ohne Wehrdienstleistende, Arbeitslose und Empfänger von Übergangsgeld sowie Personen nach 12-monatigem Kranken- 
geldbezug. 

Die Unterteilung der Beschäftigten wird erst zu einem späteren Zeitpunkt bekannt. 
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2 Die Rentenzugänge, die Rentenwegfäile und 
die Anzahl der laufenden Renten 

Hierzu im Anhang: Übersichten 1 6 bis 1 9, I lly 1 12, 
115; II 4 bis II 6 

Im Jahre 1981 wurden in der gesetzlichen Renten- 
versicherung 624 000 Versichertenrentenneuzugän- 
ge, das sind 13 000 weniger als im Vorjahr und 51 000 
mehr als im Jahre 1979 registriert {Übersicht A 2). 

In der Rentenversicherung der Arbeiter und der An- 
gestellten erhöhte sich die Anzahl der Versicherten- 
rentenneuzugänge von 1979 bis 1981 um 52 000, und 
zwar um 39 000 Versichertenrenten an Frauen und 
um 13 000 Versichertenrenten an Männer (Übersicht 
I 7). Bei den Frauen sind es vor allem die Berufs- und 
Erwerbsunfähigkeitsrenten ( -h 30 000), auf die diese 
Entwicklung, die nicht nur demographisch, sondern 
auch konjunkturell bedingt sein dürfte, zurück- 
geht. 

Bei den Altersruhegeldern an Frauen wird in der 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestell- 
ten die Entwicklung in den einzelnen Leistungsar- 


ten maßgeblich von den demographischen Gegeben- 
heiten bestimmt. Der Geburtsjahrgang 1921 — das 
sind die 60jährigen des Jahres 1981 — ist um mehr 
als ein Viertel stärker als der Geburtsjahrgang 1919, 
der für den 60jährigen Rentenzugang im Jahre 1979 
maßgeblich war. Umgekehrt ist der Geburtsjahr- 
gang der 65jährigen im Jahre 1981 um mehr als 
40 V. H. schwächer als der des Jahres 1979. 

Bemerkenswert beim Rentenzugang der Frauen ist 
noch die Entwicklung bei den Altersruhegeldern we- 
gen Vollendung des 60. Lebensjahres an Schwerbe- 
hinderte. 

Zwar gingen auch 1981 nur 3 495 Renten in der Ren- 
tenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
in dieser Rentenart zu; dies waren aber fast 3 000 
mehr als 1979. Für diese Entwicklung könnte mit 
von Bedeutung sein, daß in einigen Fällen nur bei 
dieser Rentenart, nicht aber bei Altersruhegeldern 
wegen Vollendung des 60. Lebensjahres und Auf- 
gabe der Beschäftigung^eine Zusatzrente aus der be- 
trieblichen Altersversorgung ungekürzt bis zur Voll- 
endung des 63. oder 65. Lebensjahres gewährt 
wird. 


Übersicht A2 


Die Rentenneuzugänge und Rentenwegfäile^) in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
und in der knappschaftlichen Rentenversicherung ab 1979 



Rentenneuzugänge 

Renten Wegfälle 


Versichertenrenten an Männer 
und Frauen 

Hinterbliebenen- 

renten 

Versichertenrenten an Männer 
und Frauen 

Hinterbliebenen- 

renten 

Jahr 


hiervon: 

Altersruhegelder 




hiervon: 

Altersruhegelder 




insgesamt 

insgesamt 

darunter: 

flexible 

Alters- 

ruhe- 

gelder 

Witwen 

renten 

Waisen- 

renten 

insgesamt 

insgesamt 

darunter: 

flexible 

Alters- 

ruhe- 

gelder^) 

Witwen- 

renten 

Waisen- 

renten 





Rentenversicherung der Arbeiter 




1979 

351 273 

156 020 

39 219 

145 371 

52 595 

307 367 

222 863 

13 306 

117 501 

65 272 

1980 

382 771 

169 677 

49 227 

148 145 

52 204 

333 696 

240 545 

16 192 

124 765 

68 214 

1981 

378 995 

157 456 

48 397 

147 598 

49 910 

342 913 

241 408 

18 136 

129 429 

75 483 





Rentenversicherung der Angestellten 




1979 

198 769 

124 914 

34 506 

55 261 

19 715 

106 744 

81 012 

6 490 

46 015 

22 010 

1980 

230 692 

142 139 

40 444 

55 869 

21 467 

127 336 

94 999 

8 241 

52 621 

21 800 

1981 

223 224 

135 680 

40 659 

54 117 

19 938 

122 522 

92 851 

9 145 

50 617 

26 585 





Knappschaftliche Rentenversicherung^) 




1979 

22 993 

7 871 

1 971 

15 014 

4 357 

22 054 

17 256 

1 791 

17 749 

7 866 

1980 

24 010 

8 373 

2 496 

16 960 

5 119 

22 521 

17 344 

1 972 

17 836 

8 448 

1981 

21 823 

7 319 

2 479 

17 107 

4 899 

23 047 

17 941 

2 125 

18 134 

8 518 


ohne Berücksichtigung von Umwandlungen 

Wegen Vollendung des 63. Lebensjahres bzw. an Schwerbehinderte sowie hinausgeschobene Altersruhegelder, 
ohne Knappschaftsausgleichsleistungen 
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Von den im Jahre 1981 in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten zugegangenen 
153 000 Altersruhegeldern an Frauen entfielen nur 
36 000, das ist weniger als ein Viertel, auf Altersruhe- 
gelder wegen Vollendung des 65. Lebensjahres. 

Der im Jahre 1981 gegenüber 1979 um 13 000 höhere 
Versichertenrentenzugang an Männer in der Ren- 
tenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
geht überwiegend auf einen um rd. 10 000 höheren 
Zugang von Berufs- und Erwerbsunfähigkeitsrenten 
zurück. Im Saldo haben zwar die Altersruhegelder 
nur um rd. 3 000 zugenommen; hier überlagert sich 
aber ein teilweise auch demographisch bedingter 
Anstieg der vorgezogenen und der flexiblen Alters- 
ruhegelder um rd. 18 000 mit einem überwiegend de- 
mographisch erklärbaren Rückgang der Altersruhe- 
gelder wegen Vollendung des 65. Lebensjahres um 
15 000. Bei den flexiblen Altersruhegeldern ist wei- 
terhin von Bedeutung, daß die flexible Altersgrenze 
für Schwerbehinderte 1979 gesenkt wurde. Die Ver- 
sicherten haben im hohen Maße die Verbesserung in 
Anspruch genommen, so daß 1981 knapp 50 000 flexi- 
ble Altersruhegelder wegen Vollendung des 60. Le- 
bensjahres an Schwerbehinderte aber nur rd. 33 000 
flexible Altersruhegelder wegen Vollendung des 
63. Lebensjahres zugegangen sind. Die teilweise 
Vorverlagerung des Rentenzugangs im Rahmen der 
flexiblen Altersgrenze führt dazu, daß 1981 die Zu- 
gänge an flexiblen Altersruhegeldern von geburten- 
starken Jahrgängen nach dem 1. Weltkrieg beein- 
flußt werden. Darüber hinaus dürfte der hohe Zu- 
gang der flexiblen Altersruhegelder an Schwerbe- 
hinderte auch konjunkturell beeinflußt sein. 

Bei den Zugängen der Hinterbliebenenrenten haben 
sich keine besonderen Entwicklungen ergeben. 

Im Jahre 1981 sind in der gesetzlichen Rentenversi- 
cherung 488 000 Versichertenrenten, das sind 5 000 
mehr als 1980 und 52 000 mehr als 1979 weggefallen 
(Übersicht A 2). In der Übersicht I 8 des Anhangs 
sind die Rentenwegfälle der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten nach Rentenarten 
und Geschlechtern dargestellt. Hier sind im Ver- 
gleich zwischen 1979 und 1981 31 000 Versicherten- 
renten an Männer und 20 000 Versichertenrenten an 
Frauen mehr weggefallen. Untergliedert man diese 
Wegfälle nach den Wegfallursachen, so entfallen bei 
den Männern 23 000 und bei den Frauen 14 000 auf 
einer größeren Anzahl von Rentenwegfällen wegen 
Tod. Dieser Zuwachs dürfte einerseits mit dem Al- 
tersaufbau der Bevölkerung im Zusammenhang ste- 
hen; andererseits wird dieser Effekt verstärkt durch 
den gestiegenen Versicherungsgrad der Bevölke- 
rung in den letzten Jahrzehnten, so daß jetzt ein fort- 
laufend steigender Anteil der insgesamt Gestorbe- 
nen in der Rentenversicherung versichert war. 

Neben den Rentenwegfällen wegen Tod sind von 
1979 bis 1981 die Rentenwegfälle aus „sonstigen 
Gründen“ angestiegen und zwar um 7 000 bei den 
Männern und 4 000 bei den Frauen. Hinter Renten- 
wegfällen „aus sonstigen Gründen“ verbirgt sich 
z. B. die Abgabe einer Rente von einem an einen an- 
deren Versicherungsträger, wie sie z. B. bei Ab- 
schluß von Sozialversicherungsabkommen verkom- 
men können, wenn für alle Rentner eines Vertrags- 


staates mit deutschen Rententeilen ein Versiche- 
rungsträger zentral zuständig wird. 

Die Anzahl der laufenden Renten der gesetzlichen 
Rentenversicherung ist in der Übersicht A 3 darge- 
stellt. Am 1. Januar 1982 belief sich der Bestand in 
der gesetzlichen Rentenversicherung auf 8,6 Mio. 
Versichertenrenten, 4,1 Mio. Witwenrenten und 

0. 5 Mio. Waisenrenten, zusammen also 13,2 Mio. 
Renten; dies entspricht einem Anstieg gegenüber 
dem Vorjahr um 1,2 v. H. Von den 13,2 Mio. Renten 
entfallen knapp 8,6 Mio. auf die Rentenversicherung 
der Arbeiter, knapp 4,0 Mio. auf die Rentenversiche- 
rung der Angestellten und 0,7 Mio. auf die knapp- 
schaftliche Rentenversicherung. Von den insgesamt 
8,6 Mio. Versichertenrenten entfallen nicht ganz 
4,5 Mio. auf Frauen. 

In der gesetzlichen Rentenversicherung liefen am 

1. Januar 1982 fast 1 Mio. flexible Altersruhegelder. 
Davon entfielen 264 000 auf Alters ruhegelder wegen 
Vollendung des 60. Lebensjahres an Schwerbehin- 
derte, 710 000 auf Altersruhegelder wegen Vollen- 
dung des 63. Lebensjahres und 16 000 auf hinausge- 
schobene Alters ruhegelder. 


3 Die durchschnittliche Höhe der laufenden 
Renten 

Hierzu im Anhang: 1 10^1 1 ly 1 13, 1 14, 1 16 bis 1 22; II 1 
bis II 11 

Die Übersicht A 3 enthält auch Angaben über die 
durchschnittliche Höhe der Renten, in der die Ren- 
tenerhöhung um 5,76 V. H. zum 1. Januar 1982 be- 
rücksichtigt ist. Die durchschnittliche Rentenhöhe 
wird mit beeinflußt von Renten, die nicht auf einem 
erfüllten Arbeitsleben mit einer für die Invaliditäts- 
und Alterssicherung ausreichenden Beitragslei- 
stung zur gesetzlichen Rentenversicherung beru- 
hen. Die Erfassung auch der Renten an Personen, 
deren Renten durch größere Versicherungslücken 
verhältnismäßig niedrig ausfallen, beispielsweise 
Renten an Personen, die sich selbständig gemacht 
haben oder die Beamte geworden sind, oder — im 
Falle der weiblichen Versicherten — ihre Erwerbs- 
tätigkeit nach der Heirat aufgegeben haben, führt zu 
geringeren Durchschnittswerten. 

Für flexible Altersruhegelder ist Voraussetzung, daß 
mindestens 35 anrechnungsfähige Versicherungs- 
jahre zurückgelegt wurden; diese Renten beruhen 
also auf einem vollen Arbeitsleben. Die durch- 
schnittliche Rentenhöhe dieser Leistungsart liegt 
deshalb auch beträchtlich über dem Gesamtdurch- 
schnitt und beträgt am 1. Januar 1982 in der Renten- 
versicherung der Arbeiter 1 390,60 DM/Monat, in der 
Rentenversicherung der Angestellten 1 702,40 DM/ 
Monat und in der knappschaftlichen Rentenversi- 
cherung 1 862,70 DM/Monat Aus den Übersichten 
1 13 und II 8 geht hervor, daß unabhängig von der 
Leistungsart die Rentenhöhe von der Zahl der an- 
rechnungsfähigen Versicherungsjahre positiv be- 
einflußt wird. Die durchschnittliche Höhe der Alters- 
ruhegelder wegen Vollendung des 65. Lebensjahres 
an Männer beläuft sich in der Rentnergruppe 


9 



Drucksache 9/1551 Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


Übersicht A3 


Die Anzahl und die durchschnittliche Höhe der laufenden Renten in der Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten und in der knappschaftlichen Rentenversicherung ab 1980 



Anzahl der Renten in 1 000 

Durchschnittliche Höhe der Renten DM/Monat 


Versichertenrenten an Männer 
und Frauen 

Hinterbliebenen- 

renten 

Versichertenrenten an Männer 
und Frauen 

Hinterbliebenen- 

renten 

Jahr 


hiervon: 

Altersruhegelder 




hiervon: 

Altersruhegelder 




insgesamt 

insgesamt 

darunter: 

flexible 

Alters- 

ruhe- 

gelder 

Witwen- 

renten 

Waisen- 

renten 

insgesamt 

insgesamt 

darunter: 

flexible 

Alters- 

ruhe- 

gelder 

Witwen- 

renten 

Waisen- 

renten 





Rentenversicherung der Arbeiter 




1980 

5 379 

3 965 

481 

2 484 

343 

690,80 

773,30 

1 285,00 

581,00 

234,70 

1981 

5 575 

4 059 

531 

2 570 

365 

703,80 

790,70 

1 319,50 

594,90 

231,40 

1982 

5 616 

4 032 

569 

2 586 

355 

739,30 

833,40 

1 390,60 

628,70 

236,00 





Rentenversicherung der Angestellten 




1980 

2 360 

1 905 

296 

1 104 

157 

1 051,00 

1 152,60 

1 586,70 

809,10 

253,10 

1981 

2 561 

2 053 

338 

1 150 

160 

1 063,20 

1 168,10 

1 623,70 

832,30 

255,20 

1982 

2 658 

2 113 

370 

1 162 

159 

1 106,50 

1 219,50 

1 702,40 

877,30 

260,60 





Knappschaf tliche Rentenversicherung 




1980 

352 

237 

42 

329 

26 

1 473,80 

1 688,40 

1 712,50 

913,70 

273,20 

1981 

356 

237 

46 

330 

26 

1 527,30 

1 752,60 

1 770,60 

948,70 

278,70 

1982 

357 

237 

50 

329 

25 

1 612,00 

1 844,10 

1 862,70 

1 003,20 

287,20 


Stichtag ist jeweils der 1. Januar, in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
Renten im Postzahlverfahren (1980 Inland, ab 1981 Inland und Ausland). 

Wegen Vollendung des 63. Lebensjahres bzw. an Schwerbehinderte sowie hinausgeschobene Altersruhegeider. 
ohne Knappschaftsausgieichsleistungen 


mit 35 bis unter 40 anrechnungsfähigen Versiche- 
rungsjahren 

in der Rentenversicherung der Arbeiter auf 

1 121 DM/Monat, 

in der Rentenversicherung der Angestellten auf 

1 698 DM/Monat, 

mit 40 bis unter 45 anrechnungsfähigen Versiche- 
rungsjahren 

in der Rentenversicherung der Arbeiter auf 

1 332 DM/Monat, 
in der Rentenversicherung der Angestellten auf 

1 934 DM/Monat, 

mit 45 bis unter 50 anrechnungsfähigen Versiche- 
rungsjahren 

in der Rentenversicherung der Arbeiter auf 

1 571 DM/Monat, 
in der Rentenversicherung der Angestellten auf 

2 139 DM/Monat 

Die durchschnittliche Höhe dieser Rentenart an 
Frauen beläuft sich in der Rentnergruppe 

mit 35 bis unter 40 anrechnungsfähigen Versiche- 
rungsjahren 


in der Rentenversicherung der Arbeiter auf 

740 DM/Monat, 

in der Rentenversicherung der Angestellten auf 

1 080 DM/Monat, 

mit 40 bis unter 45 anrechnungsfähigen Versiche- 
rungsjahren 

in der Rentenversicherung der Arbeiter auf 

884 DM/Monat, 

in der Rentenversicherung der Angestellten auf 

1 315 DM/Monat, 

mit 45 bis unter 50 anrechnungsfähigen Versiche- 
rungsjahren 

in der Rentenversicherung der Arbeiter auf 

1 051 DM/Monat, 
in der Rentenversicherung der Angestellten auf 

1 602 DM/Monat. 

Bei den Frauen liegt die durchschnittliche Höhe der 
Versichertenrenten, selbst bei gleicher Zahl der Ver- 
sicherungsjahre, beträchtlich unter derjenigen bei 
den Männern. Dies wird dadurch verursacht, daß 
Frauen in der Vergangenheit im Durchschnitt gerin- 
ger entlohnte Tätigkeiten als Männer ausgeübt ha- 
ben. Dies zeigt sich auch in der „durchschnittlichen 
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Entgeltrelation“, die das Verhältnis des Bruttoar- 
beitsentgelts eines Versicherten während der von 
ihm zurückgeiegten Beitragszeiten zum durch- 
schnittlichen Brutto arbeitsentgeid aller Versicher- 
ten aufzeigt (vgL Übersicht 1 14 im Anhang). 

Aus der Übersicht I 22 des Anhangs geht hervor, wie 
sich ein 1957 festgesetztes Altersruhegeld eines 
Durchschnittsverdieners mit 40 Versicherungsjah- 
ren entwickelt hat; es hat sich von 214 DM/Monat im 
Jahre 1957 auf 1 205 DM/Monat ab 1. Januar 1982 er- 
höht. Das Altersruhegeld eines Rentners mit 40 Ver- 
sicherungsjahren beträgt heute rd. 65v. H., mit 45 
Versicherungsjahren rd. 73v. H. des Nettoentgelts 
eines vergleichbaren Arbeitnehmers. 


4 Die Einnahmen, die Ausgaben und das Ver- 
mögen 

Hierzu im Anhang: 1 23, 1 24; II 12 bis II 14 

Im Jahre 1981 hatte die gesetzliche Rentenversiche- 
rung nach Abzug der Erstattungen und Ausgleichs- 
zahlungen der Rentenversicherungsträger unterein- 
ander Einnahmen in Höhe von 153 Mrd. DM. (Über- 
sicht A 4). Hiervon entfallen 123 Mrd. DM auf Bei- 
träge und 27 Mrd. DM auf die Zuschüsse des Bundes 
zur Rentenversicherung gemäß § 1389 RVO, § 116 
AVG und § 128 RKG. Beide Positionen zusammen 


steilen 98 v. H., die Beitragseinnahmen allein 80 v. H. 
der Gesamteinnahmen dar. 

Die Ausgaben der Träger der gesetzlichen Renten- 
versicherung beliefen sich im Jahre 1981 ohne die 
Zahlungen der Träger untereinander auf 150 Mrd. 
DM. Hierin enthalten sind Ausgaben für Rentenlei- 
stungen und die Krankenversicherung der Rentner 
in Höhe von 141 Mrd. DM, das sind 94 v. H. der Aus- 
gaben insgesamt. Die Ausgaben für Maßnahmen zur 
Erhaltung, Besserung und Wiederherstellung der 
Erwerbsfähigkeit betrugen fast 5 Mrd. DM. 

Die günstige Entwicklung der Beitragseinnahmen 
im Jahre 1981 war mit ein Grund dafür, daß in der 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestell- 
ten die Summe der Einnahmen die Gesamtausgaben 
um 3,6 Mrd. DM übertraf. Ende 1981 betrug das Bar- 
und Anlagevermögen in diesen beiden Versiche- 
rungszweigen zusammen 25,7 Mrd. DM; es setzt sich 
zusammen aus einem Verwaltungsvermögen von 
4,0 Mrd. DM und einer Schwankungsreserve in 
Höhe von 21,7 Mrd. DM oder 2,4 Monats ausgaben 
(vgl. B 1.2 Fußnote 1). Hierin enthalten sind entspre- 
chend der gesetzlichen Definition liquide Mittel in 
Höhe von 14,1 Mrd. DM. Nach Abzug der Rückflüsse 
im Jahre 1982 in Höhe von 0,3 Mrd. DM waren Ende 
1981 13,8 Mrd. DM liquide Mittel verfügbar. Die liqui- 
den Mittel Ende 1981 übersteigen die gesetzlich vor- 
geschriebene Mindestliquidität in Höhe von 4,6 Mrd. 
DM um 9,5 Mrd. DM. In der knapp schaftlichen Ren- 
tenversicherung ist aufgrund der Ausgestaltung des 
Bundeszuschusses gern. § 128 RKG (Defizithaftung 
des Bundes) der Saldo aus Einnahmen und Ausga- 
ben ausgeglichen. 
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Übersicht A4 


Die Einnahmen und die Ausgaben in der Rentenversicherung der Arbeiter, und der Angestellten 
und in der knappschaftlichen Rentenversicherung ab 1979 



Rentenversicherung 
der Arbeiter 

Rentenversicherung 
der Angestellten 

Knappschaftliche 

Rentenversicherung 

Position 

1979 

1980 

1981’) 

1979 

1980 

1981’) 

1979 

1980 

1981’) 






Mio. DM 





Einnahmen 

Beiträge 

53 418 

57 549 

61 646 

49 372 

53 656 

58 865 

2 096 

2 303 

2 530 

Zuschüsse und Erstattungen 
allgemeiner Bimdes- 
zuschuß^) nach § 1389 
RVO, §116 AVG bzw. 
§128RKG 

15 331 

16 750 

14 821 

3 451 

4 377 

3 943 

7 807 

8 230 

8 492 

Sonstige Erstattungen 
aus Öffentlichen Mitteln^). 

459 

532 

544 

458 

455 

569 

75 

90 

91 

Erstattimgen 

in der 

Wanderversicherung 
von der KnRV 

258 

267 

272 

62 

65 

68 




von der ArV 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1805 

1893 

1 982 

von der AnV | 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

529 

551 

576 

für Auf \vendimgen zur 
Krankenversicherung 
der Rentner 

von der ArV 







293 

178 

173 

von der AnV 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

56 

34 

33 

Wanderungsausgleich 
gemäß Artikel 2 
§20bKnVNG 
von der ArV 







6 

6 

7 

von der AnV 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

Vermögenserträge 

376 

614 

750 

669 

724 

1 120 

14 

13 

11 

Liquiditätsausgleich nach 
§ 1383 a Abs. 2 RVO 
bzw. § 110 a Abs. 2 ... . 

7 131 

5 093 

6 533 







Sonstige Einnahmen 

29 

30 

30 

21 

15 

17 

— 

— 

— 

Einnahmen insgesamt . . . 

77 002 

80 835 

84 596 

54 033 

59 292 

64 582 

12 682 

13 299 

13 896 


Für die ArV und AnV vorläufige Rechnungsergebnisse, für die KnRV Schätzung auf der Grundlage der Ist-Entwicklung bis 
einschließlich November 1981. 

In den Jahren 1980 und 1981 einschließlich zurückgezahlter Teile aus dem Jahre 1973 
in Höhe von je: ArV 525 Mio. DM, AnV 725 Mio. DM 

Erstattungen der Versorgungsdienststellen sowie des Bundes für Kinderzuschüsse. 
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noch Übersicht A4 


noch Die Einnahmen und die Ausgaben in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
und in der knappschaftlichen Rentenversicherung ab 1979 



Rentenversicherung 

Rentenversicherung 

Knappschaftliche 


der Arbeiter 

der Angestellten 

Rentenversicherung 

Positionen 

1979 



1980 

1981') 

1979 

1980 

1981') 

1979 

1980 

1981') 


Mio. DM 

Ausgaben 

Renten^) 

62 971 

65 821 

68 705 

40 824 

43 551 

46 360 

9 810 

10 190 

10 575 

Erstattungen in der 
Wanderversicherung 










andieKnRV 

1 805 

1 892 

1 982 

529 

551 

576 

— 

— 

— 

andieArV 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

258 

267 

272 

an die An V 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

62 

65 

68 

Maßnahmen zur Erhaltung, 
Besserung und Wieder- 
herstellung der Erwerbs- 
fähigkeit und zusätzliche 
Leistungen 

2 303 

2 555 

2 915 

1 517 

1 721 

1 800 

112 

120 

138 

Knappschaftsausgleichs- 
leistungen 

— 











345 

368 

368 

Krankenversichenmg der 
Rentner 

7 366 

7 702 

8 045 

4 779 

5 098 

5 428 

1 925 

2 105 

2 290 

Beteiligung an den Kosten 
für die knappschaftliche 
Rentnerkrankenversiche- 
rung (§ 104Abs.4RKG), . . 

293 

178 

173 

56 

34 

33 




Beitragserstattungen 

455 

366 

250 

33 

35 

41 

15 

16 

11 

Wanderungsausgleich an 
KnRV (Artikel 2 Abs. 3 
Nr.9FinÄndG1967) 

6 

6 

7 

1 

1 

1 




Verwaltungs- und 
Verfahrenskosten 

1 461 

1575 

1 645 

932 

1 029 

1 015 

151 

164 

170 

Liquiditätsausgleich nach 










§ 1383aAbs. 2RVO bzw. 

§ 110aAbs.2AVG 

— 

— 

— 

7 131 

5 093 

6 533 





— 

Sonstige Ausgaben 

14 

11 

10 

15 

9 

9 

4 

4 

4 

Ausgaben insgesamt . . . 

76 674 

80 106 

83 732 

55 817 

57 122 

61 796 

12 682 

13 299 

13 896 

Einnahmen weniger 
Ausgaben 

+328 

+ 729 

+ 864 

-1 784 

+2 170 

+2 786 



_ 

_ 

nachrichtlich: 










Vermögen am Jahresende . 

12 788 

13 519 

14 383 

15 150 

17 321 

20 107 




darunter: 










Schwankungsreserve . . . 
Rücklage 

6 083 

6 689 

7 185 

10 288 

12 050 

14 545 

369 

369 

369 

Verwaltungsvermögen . . 

2 381 

2 435 

2 506 

1483 

1494 

1488 

120 

122 

122 


Einschließlich der zu Lasten anderer Rentenversicherungsträger ausgezahlter Renten teile. 
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Teil B 

Vorausberechnung der Einnahmen, der Ausgaben und des Vermögens bis 
zum Jahr 1996 


1 Rentenversicherung der Arbeiter und der An- 
gesteiiten 

1.1 Der gesetzliche Auftrag 

Nach § 1383 RVO bzw. § 110 AVG sind die Einnah- 
men, die Ausgaben, das Rentenniveau im Sinne des 
§ 1272 Abs. 2 Satz 2 RVO, § 49 Abs. 2 Satz 2 AVG und 
das Vermögen der gesetzlichen Rentenversicherung 
nach den letzten Ermittlungen der Zahl der Pflicht- 
versicherten und der Zahl der Rentner für die künf- 
tigen 15 Kalenderjahre vorauszuschätzen und jähr- 
lich fortzuschreiben. Der Bundesminister für Arbeit 
und Sozialordnung hat die Berechnungen zusam- 
men mit dem nach § 1273 RVO bzw. § 50 AVG zu er- 
stattenden Rentenanpassungsbericht vorzulegen. 

Die Vorausberechnungen für 15 Jahre erstrecken 
sich im vorliegenden Bericht auf die Jahre 1982 bis 
1996. Das Ergebnis der Berechnungen hängt von der 
Entwicklung bestimmter demographischer und 
wirtschaftlicher Einflußgrößen im Vorausberech- 
nungszeitraum ab. 

Da diese Entwicklung nur schwer abschätzbar ist, 
werden bei den Berechnungen modellhaft alterna- 
tive Annahmen darüber gemacht, die insgesamt ein 
mögliches Entwicklungsfeld aufzeigen. Die den Vor- 
ausberechnungen zugrunde liegenden Annahmen 
und Methoden werden im Abschnitt 1.3 erläutert. 
Die Ergebnisse sind in den Übersichten Bl bis B 3 
enthalten. 

1.2 Ergebnis der Vorausberechnungen 

Seit 1975 wird der Weg beschritten, den Einfluß der 
Wirtschaftsentwicklung auf die Finanzen der Ren- 
tenversicherung anhand mehrerer langfristiger Mo- 
dellrechnungen darzustellen. 

Für die Entwicklung der Bruttodurchschnittsent- 
gelte aller Versicherten werden drei verschiedene, 
ab 1982 jährlich gleichbleibende Zuwachsraten an- 
genommen, und zwar wie in den letzten Rentenan- 
passungsberichten alternativ 5 v. H., 6 v. H. und 
7 V. H. 

Über die Entwicklung der Zahl der Beschäftigten lie- 
gen den Vorausberechnungen ebenfalls drei Alter- 
nativen zugrunde: Höherer Beschäftigungsstand, 
mittlerer Beschäftigungsstand, niedrigerer Beschäf- 
tigungsstand. 

In den Modellrechnungen wird unterstellt, daß die 
Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten 
von 1981 bis 1996 bei „höherem Beschäftigungs- 
stand“ um ca. 1,4 Mio., bei „mittlerem Beschäfti- 
gungsstand“ um ca. 0,8 Mio. und bei „niedrigerem 


Beschäftigungsstand“ um lediglich knapp 0,2 Mio. 
zunehmen wird. Ausgehend von 19,9 Mio. Arbeitern 
und Angestellten im Basisjahr 1981 wird im Endjahr 
1996 des Vorausschätzungszeitraumes mit 21,3 Mio. 
bei „höherem Beschäftigungsstand“, mit 20,7 Mio. 
bei „mittlerem Beschäftigungsstand“ und mit gut 
20,0 Mio. bei „niedrigerem Beschäftigungsstand“ ge- 
rechnet. 

Die Zahl der Leistungsempfänger, für die die Bun- 
desanstalt für Arbeit Beiträge an die Rentenversi- 
cherung übernimmt, verläuft nach letzterer Modell- 
rechnung bis Anfang der 90er Jahre auf einem ge- 
genüber 1982 etwas höheren Niveau annähernd kon- 
stant. In der Modellrechnung „höherer Beschäfti- 
gungsstand“ wird bis Mitte der 90er Jahre das Voll- 
beschäftigungsziel mit entsprechend niedrigen Lei- 
stungsempfängerzahlen erreicht. Gemäß den An- 
nahmen für den „mittleren Beschäftigungsstand“ 
nimmt die Zahl der Leistungsempfänger bis Ende 
der 80er Jahre — gegenüber dem Stand des laufen- 
den Jahres 1982 — nur geringfügig ab, vermindert 
sich jedoch gegen Ende des Vorausschätzungszeit- 
raiimes deutlich bis um etwa die Hälfte. Weitere An- 
gaben zur Besch äftigtenentwicklung enthält Ab- 
schnitt B 1.3.1. 

Die Kombination der Annahmen über die Zuwachs- 
raten der Entgelte und über die Zahl der Beschäftig- 
ten ergibt neun Vorausberechnungen. 

Die Vorausberechnungen gehen vom geltenden 
Recht aus, d. h. sie schließen die Gesetze im Rahmen 
der Konsolidierung des Bundeshaushalts 1982 ein. 
Finanzwirksame Maßnahmen, für welche Gesetz- 
entwürfe oder Kabinettbeschlüsse vorliegen, wer- 
den wie in den vorangegangenen Berichten in die 
Berechnungen eingestellt Dies bedeutet insbeson- 
dere, daß die vorliegenden Vorausberechnungen die 
finanziellen Auswirkungen des Entwurfs des Ren- 
tenanpassungsgesetzes 1983 sowie des Entwurfs ei- 
nes Beschäftigungsförderungsgesetzes (vgl. Einlei- 
tung und Kurzfassung des Berichts) berücksichti- 
gen, aber nicht die der beabsichtigten Neuordnung 
der sozialen Sicherung der Frau und der Hinterblie- 
benen. 

Die Ergebnisse der Vorausberechnungen, die reine 
Modellrechnungen sind, sind in den Übersichten B 1, 
B 2 und B 3 enthalten. 

Bei der Darstellung der Ergebnisse hat sich die Bun- 
desregierung auf die wichtigsten Werte beschränkt, 
um den Umfang des Berichtes in angemessenen 
Grenzen zu halten. 

Die finanzielle Entwicklung der Rentenversiche- 
rung der Arbeiter und der Angestellten wird als gesi- 
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chert angesehen, wenn bei geltendem Beitragssatz 
die gemeinsame Schwankungsreserve der Träger 
der Rentenversicherung der Arbeiter und der Ange- 
stellten mindestens eine Monatsausgabe beträgt. 

Die Entwicklung der Schwankungsreserve am Jah- 
resende in Monatsausgaben im 15jährigen Voraus- 
berechnungszeitraum wird unter den Bedingungen 
der neun Annahmenkombinationen in der Übersicht 
B 1 dargestellt. 

Daraus geht hervor, daß bei allen Varianten im mit- 
telfristigen Zeitraum eine ausreichende Schwan- 
kungsreserve vorhanden ist. 


Die Monatsausgabe wird berechnet als ein Zwölftel der 
Ausgaben im Vorjahr abzüglich der Bundeszuschüsse 
und der Erstattungen. 


Langfristig stellt sich in den jeweils vergleichbaren 
Varianten die Finanzlage in der Tendenz ähnlich, 
wenn auch etwas günstiger als im letztjährigen Ren- 
tenanpassungsbericht, dar. Wegen der mittelfristi- 
gen Entwicklung vergleiche Teil C, 2. 

Bei einem Entgeltzuwachs von 6 v. H. und mittlerem 
Beschäftigungsstand ist in den vorliegenden Be- 
rechnungen bis 1994 die Schwankungsreserve höher 
als eine Monatsausgabe, während dies im letztjähri- 
gen Bericht nur bis 1990 der Fall war. Der auch im 
letztjährigen Bericht zu beobachtende Vermögens- 
abbau setzt nach den vorliegenden Ergebnissen bei 
vergleichbaren Varianten später ein. Dieser Rück- 
gang der Schwankungsreserve ist eine Folge der 
sich verschlechternden Relation zwischen Beitrags- 
zahlern und Renten. Hier zeigen sich die Auswir- 
kungen der höheren Lebenserwartung, der steigen- 


Übersicht Bl 


Die Schwankungsreserve am Jahresende in Monatsausgahen zu Lasten der Versicherungs träger 
im voraufgegangenen Kalenderjahr in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten zusammen von 1982 bis 1996 



Schwankungsreserve am Jahresende in Monatsausgaben 

Jahr 

Annahmenkombination 

B 

5 

6 

7 


b 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

1 

2 

. 3 

1982 





2,1 

2,2 

2,2 

2,3 

2,3 

2,3 

1983 


1,6 

1,6 

1,7 

2,0 

2,0 

2,0 

2,3 

2,3 

2,4 

1984 


1,4 

1,5 

1,5 

2,1 

2,1 

2,2 

2,8 

2,8 

2,9 

1985 


1,4 

1,4 

1,5 

2,4 

2,4 

2,5 

3,4 

3,4 

3,6 

1986 


1,2 

1,3 

1,5 

2,6 

2,7 

2,8 


4,1 

4,2 

1987 


1,0 

1,2 

1,4 

2,7 

2,9 

3,1 

4,4 

4,6 

4,8 

1988 




1,2 

2,8 


3,2 

4,7 


5,2 

1989 





2,7 


3,3 


5,2 

5,6 






2,5 

2,8 

3,3 

5,1 

5,4 

5,8 

1991 


-0,7 . 

-0,3 

0,2 

2,2 

2,6 

3,1 

5,0 

5,4 

5,9 

1992 


-1,4 



1,8 

2,2 

2,9 

4,8 

5,3 

6,0 

1993 


-2,3 

-1,7 


1,2 

1,8 

2,5 

4,6 

5,1 

5,9 

1994 


-3,2 

-2,6 

-1,7 

0,6 

1,2 

2,1 

4,2 

4,8 

5,7 

1995 


-4,3 

-3,6 

-2,6 

-0,2 

0,5 

1,5 

3,6 

4,3 

5,4 

1996 


-5,6 

-4,7 

-3,5 

-1,2 

-0,4 

0,8 

2,9 

3,7 

4,9 


Zu Lasten der Versicherungsträger verbleiben: Gesamtausgaben einschließlich gezahltem Ausgleich abzüglich Bundeszu- 
schuß, aller Erstattungen und erhaltenem Ausgleich. 

a: Jährliche Zuwachsraten der Durchschnittsentgelte der Versicherten von 1982 bis 1996 in v. H. 
b: Veränderung der Zahl der Beschäftigten ab 1982 

1 = niedrigerer Beschäftigungsstand 

2 = mittlerer Beschäftigungsstand 

3 = höherer Beschäftigungsstand 
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den Zahl eigener Rentenansprüche von Frauen, des 
Ausscheidens geburtenschwacher Jahrgänge des 
1. Weltkrieges aus dem Rentenbestand und des Ge- 
burtenrückgangs ab Mitte der sechziger Jahre. Ohne 
die strukturellen Veränderungen zwischen Renten 
und Beitragszahlern würde die Schwankungsre- 
serve im Vorausberechnungszeitraum in allen Vari- 
anten aufgebaut werden. 

Die sich im Zusammenhang mit der demographi- 
schen Entwicklung ergebenden Fragen werden von 
der Bundesregierung sorgfältig beobachtet Der So- 
zialbeirat, der eine Wissenschaftlergruppe mit der 
Analyse dieses alle Alterssicherungssysteme betref- 
fenden Fragenkomplex beauftragt hatte, berichtete 
im Sommer 1981 (BT-Drucksache 9/632, BR-Druck- 
sache 284/81) in einem Sondergutachten hierüber. 


Danach ist ein Handlungsbedarf zur Zeit nicht ge- 
geben. 

Die Bundesregierung hat eine interministerielle Ar- 
beitsgruppe unter Federführung des Bundesmini- 
sters des Innern beauftragt, die Auswirkungen der 
Bevölkerungsentwicklung auf wichtige Bereiche 
von Staat und Gesellschaft zu untersuchen und dar- 
über zu berichten. Dieser Bericht bleibt abzuwar- 
ten. 

Im Vergleich zu den Berechnungen des Vorjahres 
setzt, bei den sich jeweils entsprechenden Modellva- 
rianten, in den diesjährigen Berechnungen der Ver- 
mögensabbau erst später ein. Bei der Annahmekom- 
bination 6 V. H. Entgeltsteigerung und mittlerem Be- 
schäftigungsstand war im Rentenanpassungsbe- 
richt 1981 für 1995 eine Schwankungsreserve von 


Übersicht B2 


Durchschnittlich erforderliche Beitragssatzerhöhungen 
in Prozentpunkten in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten 


Jahr 

Die Schwelle von 1 Monatsausgabe^) als Schwankungsreserve würde in keinem Jahr des Zeitraumes 
von 1982 bis 1996 unterschritten werden, wenn in den bezeichneten Jahren mit einem um . . . Prozent- 
punkte höheren Beitragssatz als 18,5 v. H. gerechnet würde 

Annahmenkombination 

a 

5 

6 



7 

b 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

1982 

1983 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

1989 

1990 

1991 

1992 

1993 

1994 

1995 

1996 

' 1,2 

‘ 1,2 

^ 1,0 

I 

■ 1,1 






Zu Lasten der Versicherungsträger der ArV/AnV zusammen im voraufgegangenen Kalenderjahr 
a: Jährliche Zuwachsraten der Durchschnittsentgelte der Versicherten von 1982 bis 1996 in v. H. 
b: Veränderung der Zahl der Beschäftigten ab 1982 

1 — niedrigerer Beschäftigungsstand 

2 = mittlerer Beschäftigungsstand 

3 = höherer Beschäftigungsstand 
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— 68 Mrd. DM vorausberechnet worden, während 
jetzt bei der gleichen Annahmekombination eine 
Schwankungsreserve von + 11 Mrd. DM, also 
79 Mrd. DM, vorausberechnet werden. Dies läßt sich 
wie folgt erklären: 

— Die fortschreibungsfähigen Beitragseinnahmen 
des Jahres 1981 sind unter Berücksichtigung der 
tatsächlichen Entgeltentwicklung des Jahres 

1981 um 1,6 Mrd. DM höher als im Rentenanpas- 
sungsbericht 1981 vorausberechnet. Diese Erhö- 
hung der Ausgangsbasis führt zu einer Verbesse- 
rung der Schwankungsreserve von 52 Mrd. DM 
im Jahre 1995. 

— Die Revision der Vorausschätzung der ausländi- 
schen Wohnbevölkerung führt zu einer höheren 
Zahl von Beitragszahlern zur Rentenversiche- 
rung, Hierdurch ergibt sich eine Verbesserung 
der Rechnung um 20 Mrd. DM bis 1995. 

— Die im Entwurf eines Beschäftigungsförderungs- 
gesetzes vorgesehenen Maßnahmen (Herabset- 
zung des Beitragszuschusses zu den Aufwendun- 
gen für die Krankenversicherung der Rentner 
um einen Prozentpunkt ab 1. Januar 1984, Kür- 
zung des Bundeszuschusses im Jahre 1984 um 
den Betrag, den die Rentenversicherung durch 
die Herabsetzung des Beitragszuschusses gleich- 
zeitig einspart) führen zu einer Verbesserung 
von 

30 Mrd. DM (= 32 Mrd. DM - 2 Mrd. DM 2 )) 

Die Verbesserungen führen insgesamt zu einer 1995 
um 102 Mrd. DM höheren Schwankungsreserve. 

Den genannten Verbesserungen stehen jedoch Ver- 
schlechterungen auf der Einnahmen- und Ausga- 
benseite von 23 Mrd. DM bis 1995 gegenüber. 

— Höhere Rentenausgaben, u. a. bedingt durch die 
unerwartet hohe Inanspruchnahme der flexiblen 
Altersgrenze für Schwerbehinderte, führen bis 
1995 zu Mehrausgaben von 20 Mrd. DM. 

— Die bei der Konsolidierung des Bundeshaushalts 

1982 erlassenen Vorschriften (vgl. B. 1.3.1 a)) bela- 
sten die Rentenversicherung bis 1995 im Saldo 
mit 3 Mrd. DM. 


2) Einschließlich Zinsen bis 1995 


Dabei stehen Mehreinnahmen von 8 Mrd. (Be- 
kämpfung der illegalen Beschäftigung und bes- 
sere Erfassung der geringfügig Beschäftigten) 
und Minderausgaben von 13 Mrd. DM (Ein- 
schränkungen bei den Kuren) Mindereinnah- 
men von 13 Mrd. DM (Herabsetzung des Bei- 
tragssatzes von 18,5 v. H. auf 18 v. H. in den Jah- 
ren 1982 und 1983) und 11 Mrd. DM (Bemessung 
der Beiträge für Wehrdienstleistende nach 
75 V. H. des Durchschnittsentgelts) gegenüber. 

Zur richtigen Einschätzung dieser Ergebnisse 
dürfen die Größenordnungen der Einnahmen 
und Ausgaben, die in einer 15- Jahresrechnung zu 
ermitteln und die der Übersicht B 3 zu entneh- 
men sind, nicht außer acht gelassen werden. Eine 
jährliche Unter- bzw. Überschätzung der Stei- 
gungsraten der Beitragseinnahmen von einem 
Prozentpunkt führt zu Veränderungen in der 
Schwankungsreserve im Jahre 1996 von 
± 300 Mrd. DM. Ähnliche Auswirkungen hat 
eine entsprechende Fehlschätzung der Steige- 
rungsraten der Rentenausgaben. Hier zeigt sich 
deutlich, mit welchen Schwankungsmöglichkei- 
ten Rechnungen über 15 Jahre behaftet sind. 

In § 1383 Abs. 2 RVO bzw. § 110 Abs. 2 AVG ist 
vorgeschrieben, daß in den Fällen, in denen die 
Schwankungsreserve die Ausgaben der Renten- 
versicherungsträger für einen Kalendermonat 
unterschreitet, vom Jahr der Unterschreitung an 
der Beitragssatz so zu berechnen ist, daß eine 
Schwankungsreserve in Höhe einer Monatsaus- 
gabe (vgl. B 1.2 Fußnote 1) erreicht wird. Die 
rechnerisch notwendigen und über das geltende 
Recht hinausgehenden Anhebungen des Bei- 
tragssatzes sind aus der Übersicht B 2 ersicht- 
lich. Sie liegen zwischen 1,0 und 1,2 Prozentpunk- 
ten. 

Allerdings wären gegebenenfalls anstatt derarti- 
ger Beitragssatzanhebungen oder in Ergänzung 
entsprechend niedrigerer Erhöhungen des Bei- 
tragssatzes auch andere Maßnahmen, wie eine 
weitere Abschmelzung des Beitragszuschusses 
zu den Aufwendungen für die Krankenversiche- 
rung der Rentner geeignet, das finanzielle 
Gleichgewicht im Vorausberechnungszeitraum 
sicherzustellen. 
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Übersicht B3 


Einnahmen, Ausgaben und Schwankungsreserve in der 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten zusammen 
von 1982 bis 1996 


Annahmen 


Jährliche Zuwachsraten der Durchschnittsentgelte 
der Versicherten 1982 bis 1996 

alternativ: 5 v. H., 6 v. H., 7 v. H. 

Entwicklung der Beschäftigtenzahl 

alternativ : niedrigerer Beschäftigungsstand ( 1) 

mittlerer Beschäftigungsstand (2) 
höherer Beschäftigungsstand (3) 


E = Summe der Einnahmen in Mrd. DM 
A = Summe der Ausgaben in Mrd. DM 
S = Schwankungsreserve in Mrd. DM 


Jahr 

Annahmenkombination 

5/1 

5/2 

5/3 

E 

A 

S 

E 

A 

S 

E 

A 

S 

1982 

147,6 

148,4 

20,1 

147,7 

148,4 

20,2 

147,8 

148,5 

20,2 

1983 

155,3 

157,7 

16,8 

155,4 

157,7 

17,0 

155,7 

157,7 

17,3 

1984 

166,0 

166,1 

15,9 

166,2 

166,2 

16,2 

166,6 

166,2 

17,0 

1985 

176,9 

175,9 

16,0 

177,3 

176,0 

16,7 

177,8 

176,0 

17,9 

1986 

186,5 

186,3 

15,3 

187,2 

186,3 

16,6 

187,8 

186,4 

18,4 

1987 

196,3 

197,0 

13,6 

197,1 

197,1 

15,7 

198,0 

197,2 

18,3 

1988 

206,4 

208,4 

10,6 

207,3 

208,5 

13,5 

208,5 

208,6 

17,3 

1989 

216,7 

220,6 

5,6 

217,8 

220,7 

9,5 

219,3 

220,8 

14,7 

1990 

227,2 

233,5 

- 1,8 

228,5 

233,6 

3,3 

230,4 

233,8 

10,2 

1991 

238,0 

247,1 

- 12,1 

239,5 

. 247,2 

- 5,6 

241,7 

247,3 

3,4 

1992 

249,0 

261,1 

- 25,4 

251,0 

261,3 

- 17,2 

253,5 

261,5 

- 5,8 

1993 

260,2 

275,7 

- 42,2 

262,2 

275,9 

- 32,2 

265,4 

276,1 

-17,8 

1994 

271,5 

291,2 

- 63,3 

273,9 

291,4 

- 51,1 

277,5 

291,6 

-33,3 

1995 

283,0 

307,9 

- 89,8 

286,0 

308,2 

- 74,8 

289,9 

308,4 

-53,2 

1996 

294,5 

326,0 

-122,9 

298,3 

326,3 

-104,4 

303,8 

326,6 

-77,5 
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noch Übersicht B 3 


Jahr 

Annahmenkombination 

6/1 

6/2 

6/3 

E 

A 

S 

E 

,A 

S 

E 

A 

S 

1982 

148,8 

148,5 

21,2 

148,9 

148,5 

21,3 

149,0 

148,5 

21,4 

1983 

157,9 

157,9 

20,4 

158,0 

157,9 

20,6 

158,3 

157,9 

21,0 

1984 

170,5 

166,9 

23,2 

170,7 

166,9 

23,5 

171,2 

167,0 

24,3 

1985 

183,6 

177,9 

27,9 

184,1 

178,0 

28,6 

184,6 

178,0 

29,9 

1986 

195,7 

190,2 

32,4 

196,4 

190,2 

33,8 

197,0 

190,3 

35,6 

1987 

208,1 

203,1 

36,3 

208,9 

203,1 

38,5 

209,9 

203,2 

41,3 

1988 

221,1 

216,8 

39,5 

222,0 

216,9 

42,5 

223,3 

217,0 

46,5 

1989 

234,6 

231,6 

41,2 

235,8 

231,8 

45,3 

237,4 

231,9 

50,7 

1990 

248,6 

247,6 

40,9 

250,0 

247,7 

46,3 

252,1 

247,8 

53,6 

1991 

263,1 

264,4 

38,2 

264,8 

264,6 

45,1 

267,3 

264,7 

54,8 

1992 

278,3 

282,1 

33,0 

280,4 

282,3 

41,8 

283,2 

282,5 

54,1 

1993 

293,9 

300,7 

24,6 

296,1 

300,9 

35,4 

299,7 

301,2 

51,0 

1994 

309,9 

320,6 

12,2 

312,6 

320,9 

25,5 

316,7 

321,1 

45,0 

1995 

326,6 

342,3 

- 5,3 

330,0 

342,5 

11,2 

334,4 

342,8 

34,8 

1996 

343,5 

365,8 

-29,5 

347,9 

366,1 

- 9,0 

354,2 

366,5 

20,6 



Annahmenkombination 

7/1 

7/2 

7/3 

E 

A 

S 

E 

A 

S 

E 

A 

S 

1982 

150,0 

148,6 

22,3 

150,1 

148,6 

22,4 

150,2 

148,6 

22,5 

1983 

160,6 

158,0 

24,1 

160,7 

158,1 

24,2 

161,1 

158,1 

24,6 

1984 

175,2 

167,7 

30,6 

175,4 

167,7 

31,0 

175,9 

167,8 

31,8 

1985 

190,5 

179,9 

40,2 

191,0 

180,0 

40,9 

191,6 

180,0 

42,3 

1986 

205,1 

194,1 

50,0 

205,9 

194,2 

51,5 

206,6 

194,2 

53,4 

1987 

220,5 

209,2 

60,1 

221,3 

209,3 

62,3 

222,3 

209,3 

65,2 

1988 

236,6 

225,4 

70,0 

237,6 

225,5 

73,1 

239,0 

225,6 

77,3 

1989 

253,7 

243,1 

79,1 

255,0 

243,2 

83,4 

256,7 

243,4 

89,2 

1990 

271,6 

262,3 

86,9 

273,1 

262,4 

92,6 

275,3 

262,6 

100,4 

1991 

290,4 

282,7 

92,9 

292,3 

282,9 

100,3 

295,0 

283,1 

110,6 

1992 

310,4 

304,5 

97,1 

312,7 

304,7 

106,6 

315,8 

304,9 

119,8 

1993 

331,2 

327,7 

98,8 

333,7 

327,9 

110,5 

337,6 

328,1 

127,5 

1994 

352,9 

352,6 

97,1 

355,9 

352,9 

111,6 

360,5 

353,2 

132,8 

1995 

375,7 

380,0 

90,7 

379,6 

380,3 

108,7 

384,6 

380,6 

134,7 

1996 

399,4 

409,9 

77,8 

404,4 

410,3 

100,4 

411,6 

410,7 

133,3 
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1.3 Erläuterungen zu den Vorausberechnungen 
1.3.1 Allgemeine Annahmen 

a) Rechtsstand 

Die Vorausberechnungen gehen vom geltenden 
Recht aus. Das bedeutet, daß auch die anläßlich der 
Konsolidierung des Bundeshaushalts 1982 erlasse- 
nen Gesetze berücksichtigt werden (Arbeitsförde- 
rungs-Konsolidierungsgesetz, 2. Haushaltstruktur- 
gesetz, Gesetz zur Bekämpfung der illegalen Be- 
schäftigung, Neuntes Gesetz zur Änderung des Bun- 
deskindergeldgesetzes), Darüber hinaus werden die 
finanzwirksamen Maßnahmen des Entwurfs eines 
Rentenanpassungsgesetzes 1983 und des Entwurfs 
eines Beschäftigungsförderungsgesetzes berück- 
sichtigt: 

— Bruttoanpassung der Renten zum 1. Januar 

1983 

— Herabsetzung des Beitragszuschusses zu den 
Aufwendungen für die Krankenversicherung der 
Rentner um einen Prozentpunkt ab 1. Januar 

1984 


— Kürzung des Bundeszuschusses im Jahre 1984 
um den Betrag, den die Rentenversicherung 
gleichzeitig durch die Herabsetzung des o. g. Bei- 
tragszuschusses einspart. 

Auch für die Jahre nach 1983 wird in den Vorausbe- 
rechnungen die Bruttoanpassung der Renten zu- 
grunde gelegt. 

b) Die Entwicklung des durchschnittlichen Bruttoar- 
beitsentgelts der Versicherten 

Für die finanzielle Entwicklung der gesetzlichen 
Rentenversicherung sind die Veränderungen des 
durchschnittlichen Bruttojahresarbeitsentgelts der 
Versicherten von großer Bedeutung. Die Entwick- 
lung der Verdienste der Versicherten im Vorausbe- 
rechnungszeitraum wird sowohl von den Abschlüs- 
sen der Tarifvertragsparteien als auch von den übri- 
gen ökonomischen Rahmenbedingungen maßgeb- 
lich beeinflußt Entsprechende Annahmen hierzu 
unterliegen daher notwendigerweise zahlreichen 
Unsicherheiten. Wegen der Unmöglichkeit, langfri- 
stige Einkommensentwicklungen zu prognostizie- 


Übersicht B 4 

Die Durchschnittsentgelte der Versicherten, die allgemeinen Bemessungsgrundlagen 
und die Beitragsbemessungsgrenzen in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

von 1981 bis 1996 

Zunahme des durchschnittlichen Brutto] ahresarbeitsentgelts 
1981: -H5,0v. H. 

1982 bis 1996: -I- 6,0 v. H. p. a. 

(mittlere Entgeltvariante) 


Jahr 

Durchschnittliche 

Brutto] ahresarbeitsentgelte 
nach § 1255 RVO, § 32 AVG 

Allgemeine 

Bemessungsgrundlagen 
nach § 1255 RVO, § 32 AVG, 

§ 11 ArVNG/AnVNG 

Beitragsbemessungsgrenzen 
nach § 1385 RVO, § 112 AVG 


DM/Jahr 

DM/Jahr 

DM/Jahr 

DM/Monat 

1981 

30 959 

22 787 

52,800 

4 400 

1982 

32 817 

24 099 

56 400 

4 700 

1983 

34 786 

25 462 

60 000 

5 000 

1984 

36 873 

26 945 

63 600 

5 300 

1985 

39 085 

28 477 

66 000 

5 500 

1986 

41430 

30 186 

70 800 

5 900 

1987 

43 916 

31997 

74 400 

6 200 

1988 

46 551 

33 917 

79 200 

6 600 

1989 

49 344 

35 952 

84 000 

7 000 

1990 

52 305 

38 109 

88 800 

7 400 

1991 

55 443 

40 396 

93 600 

7 800 

1992 

58 770 

42 820 

99 600 

8 300 

1993 

62 296 

45 389 

105 600 

8 800 

1994 

66 034 

48 112 

111600 

9 300 

1995 

69 996 

50 999 

118 800 

9 900 

1996 

74 196 

54 059 

126 000 

10 500 
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sicht B 5) unterstellt, die auf der Basis der Arbeits- 
marktlage Anfang 1982 einen aus heutiger Sicht er- 
reichbaren mittleren, niedrigeren bzw. höheren Be- 
schäftigungsstand darstellen. 

Hinsichtlich der Entwicklung im Jahr 1982 gelten 
bei mittlerem Beschäftigungsstand die von der Bun- 
desregierung Anfang Februar verabschiedeten Eck- 
daten nach dem Jahreswirtschaftsbericht 1982: Bei 
einem Wachstum des realen Bruttosozialprodukts in 
der Größenordnung von 1 bis IV 2 v. H. wird mit ei- 
nem Rückgang der Zahl der abhängig Beschäftigten 
um rd. 0,8 v. H. gerechnet. Die Arbeitslosenquote 
wird bei 7 v. H. liegen. 

Im mittelfristigen Zeitraum bis 1986 wird in Anleh- 
nung an die derzeitigen Vorstellungen der Bundes- 
regierung über die wirtschaftliche Entwicklung bis 
1986 eine Zunahme der Beschäftigung um durch- 
schnittlich 0,5 v.H. (1986/81) für erreichbar gehal- 
ten. 

Das ausländische Erwerbspersonenangebot könnte 
in den nächsten Jahren — gemäß einer Aktualisie- 
rung der Ausländervorausschätzungen — um etwa 


Übersicht B5 


Beschäftigte Arbeiter und Angestellte von 1981 bis 1996 

in 1000 



Beschäftigte Arbeiter und Angestellte bei 


niedrigerem 

mittlerem 

höherem 

Jahr 

Beschäftigungsstand 


Arbeiter 

Angestellte 

Arbeiter 

und 

Angestellte 

Arbeiter 

Angestellte 

Arbeiter 

und 

Angestellte 

Arbeiter 

Angestellte 

Arbeiter 

und 

Angestellte 

198 1‘) 

10 747 

9 118 

19 865 

10 747 

9 118 

19 865 

10 747 

9 118 

19 865 

1982 

10 556 

9 096 

19 652 

10 580 

9 113 

19 693 

10 603 

9 129 

19 732 

1983 

10 547 

9 201 

19 748 

10 594 

9 235 

19 829 

10 640 

9 268 

19 908 

1984 

10 551 

9 336 

- 19 887 

10 621 

9 386 

20 007 

10 690 

9 437 

20 127 

1985 

10 554 

9 470 

20 024 

10 647 

9 538 

20 185 

10 739 

9 607 

20 346 

1986 

10 555 

9 605 

20 160 

10 671 

9 692 

20 363 

10 788 

9 778 

20 566 

1987 

10 498 

9 694 

20 192 

10 637 

9 799 

20 436 

10 777 

9 904 

20 681 

1988 

10 427 

9 773 

20 200 

10 588 

9 897 

20 485 

10 751 

10 021 

20 772 

1989 

10 355 

9 853 

20 208 

10 540 

9 995 

20 535 

10 725 

10 138 

20 863 

1990 

10 284 

9 932 

20 216 

10 490 

10 094 

20 584 

10 698 

10 257 

20 955 

1991 

10 200 

10 002 

20 202 

10 428 

10 183 

20 611 

10 658 

10 366 

21 024 

1992 

10 121 

10 073 

20 194 

10 371 

10 273 

20 644 

10 624 

10 476 

21 100 

1993 

10 031 

10 132 

20 163 

10 303 

10 352 

20 655 

10 577 

10 575 

21 152 

1994 

9 941 

10 192 

20 133 

10 234 

10 432 

20 666 

10 530 

10 675 

21 205 

1995 

9 851 

10 252 

20 103 

10 164 

10 512 

20 676 

10 482 

10 776 

21 258 

1996 

9 748 

10 299 

20 047 

10 080 

10 580 

20 660 

10 419 

10 864 

21 283 


Vorläufige Ergebnisse, Stand Januar 1982 


ren, werden, wie schon in den letzten Rentenanpas- 
sungsberichten, den Berechnungen bei den Entgel- 
ten verschiedene im Vorausberechnungszeitraum 
gleichbleibende Zuwachsraten unterstellt Dieses 
Verfahren macht deutlich, bei welchen durchschnitt- 
lichen Entgeltzuwachsraten die Finanzierung der 
gesetzlichen Rentenversicherung in Verbindung mit 
den übrigen Annahmen als gesichert angesehen 
werden kann. Wie in den Vorjahren werden den Vor- 
ausberechnungen ab 1982 3 verschiedene, im gesam- 
ten Vorausberechnungszeitraum jährlich gleichblei- 
bende Zuwachsraten für die Durchschnittsentgelte 
der Versicherten nach § 1255 RVO bzw. § 32 AVG von 
alternativ 5 v. H., 6 v. H. und 7 v. H. zugrunde gelegt. 
Die berechneten Durchschnittsentgelte, die daraus 
abgeleiteten allgemeinen Bemessungsgrundlagen 
und Beitragsbemessungsgrenzen sind für die Zu- 
wachsrate 6 V. H. der Übersicht B4 zu entnehmen. 

c) Annahmen über die Zahl der beschäftigten Arbeiter 
und Angestellten. 

In diesem Bericht werden drei Modellvarianten un- 
terschiedlicher Beschäftigungsentwicklung (Über- 
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jährlich 50 000 bis 80 000 steigen. Von den derzeit in 
der Bundesrepublik lebenden rd. 1,17 Mio. jungen 
Ausländern im Alter unter 16 Jahren ist anzuneh- 
men, daß sie nur zu einem geringen Teil in die Hei- 
matländer zurückkehren werden. Die überwiegende 
Zahl wird — bei einer gegenüber deutschen Schü- 
lern relativ kürzeren Ausbildungsdauer — bereits zu 
einem früheren Zeitpunkt in das Erwerbsleben ein- 
treten. 

Die mittelfristige Entwicklung ist darüber hinaus 
von einer Reihe extern bedingter Risikofaktoren 
(Ölpreis-, Weltmarkt-, Zahlungsbilanz entwicklung 
u. a.) abhängig, die derzeit nicht übersehbar sind. 
Langfristig, d. h. nach 1986, wird im Hinblick auf die 
demographische Entwicklung zunächst mit einer 
abgeschwächten Zunahme, dann mit einer Ab- 
nahme der Erwerbspersonenzahl gerechnet Die 
Zahl der abhängig Beschäftigten würde 1991/86 um 
rd. 0,3 V. H. und 1996/91 um rd. 0,1 v. H. zunehmen. 

Die Modellvarianten niedrigerer und höherer Be- 
schäftigungsstand werden von der mittleren Vari- 
ante dadurch abgeleitet, daß die jährlichen Verände- 
rungsraten der beschäftigten Arbeiter und Ange- 
stellten um 0,2 V. H. höher bzw. niedriger angesetzt 
werden. Die Abweichungen um 0,2 Prozentpunkte 
entsprechen der Zielsetzung, mögliche Rückwirkun- 
gen veränderter Beschäftigungsentwicklung auf die 
Finanzlage der Rentenversicherung in den nächsten 
15 Jahren durch Bandbreiten in den Modellvarian- 
ten sichtbar zu machen. 

Dabei ist zu berücksichtigen, daß infolge der Bei- 
tragszahlungen der Bundesanstalt für Arbeit für 
ihre Leistungsempfänger an die Rentenversiche- 
rung die Veränderung der Beschäftigungsentwick- 
lung auf die Finanzlage der Rentenversicherung nur 
begrenzte Auswirkungen hat. 

Die Annahmen über den niedrigeren bzw. höheren 
Beschäftigungsstand als Rahmen für die Darstel- 
lung möglicher Finanzentwicklungen im Bereich 
der Rentenversicherungen gehen von folgenden Ar- 
beitsmarkthypothesen aus: 

Bei höherem Beschäftigungs stand wird angenom- 
men, daß der zunächst noch anhaltende Zugang ge- 
burtenstarker Jahrgänge auf dem Arbeitsmarkt 
durch eine Zunahme der Zahl der Arbeitsplätze 
weitgehend kompensiert wird und die hohe Arbeits- 
losenzahl des laufenden Jahres 1982 zunächst lang- 
samer und nach 1990 zunehmend schneller absinken 
wird. 

Bei niedrigerem Beschäftigungs stand wird davon 
ausgegangen, daß die Arbeitslosenquote bis 1990 
noch weiter ansteigen und auch gegen Ende des Vor- 
ausschätzungszeitraums lediglich knapp unter dem 
Stand von 1982 liegen wird. 


1.3.2 Verfahren zur Vorausberechnung der Einnahmen und der 
Ausgaben 

Basis der Berechnungen sind die vorläufigen Rech- 
nungsergebnisse 1981 der Rentenversicherung der 
Arbeiter (ArV) und der Angestellten (AnV). Die 
wichtigsten Positionen werden wie folgt ermittelt: 


a) Beitragseinnahmen 

Die Pflicht- und freiwilligen Beiträge (ohne Beiträge 
der Bundesanstalt für Arbeit) werden unter Berück- 
sichtigung des gesetzlichen Beitragssatzes voraus- 
geschätzt, indem die entsprechenden Beitragsein- 
nahmen des Jahres 1981 proportional zur Entwick- 
lung der Durchschnittsentgelte und der Verände- 
rung der Anzahl der Versicherten fortgeschrieben 
werden. Wegen des Auslaufens der Möglichkeit der 
Nachentrichtung von Beiträgen nach dem Rentenre- 
formgesetz 1972, des Wegfalls der Beitragszahlung 
durch den Bund für Zeiten des Mutterschaftsur- 
laubs sowie wegen der im Zusammenhang mit der 
Konsolidierung des Bundeshaushalts 1982 verab- 
schiedeten Gesetze wird der Schätzwert für 1982 für 
die Fortschreibung für ArV und AnV zusammen um 
150 Mio. DM vermindert. Dieses ist der Saldo aus 
Beitragsmehreinnahmen in Höhe von 400 Mio. DM 
(Verlagerung von Nachentrichtungsbeiträgen zu 
freiwilligen Beiträgen, Bekämpfung der illegalen 
Beschäftigung, bessere Erfassung der geringfügig 
Beschäftigten) und Beitragsmindereinnahmen in 
Höhe von 550 Mio. DM (Herabsetzung der Bemes- 
sungsgrundlage für Beiträge für Wehrpflichtige auf 
75 V. H. des Durchschnittsentgeltes, Wegfall der Bei- 
tragszahlung durch den Bund für Zeiten des Mutter- 
schaftsurlaubs). 

Weiterhin werden ab 1985 100 Mio. DM Mehrein- 
nahmen in die Rechnungen fortschreibungsfähig 
eingestellt, da dann die geltende Regelung der Ge- 
ringfügigkeitsgrenze endet. 

Bei der Beitragszahlung der Bundesanstalt für Ar- 
beit für ihre Leistungsempfänger wird angenom- 
men, daß der Bundesanstalt für je 100000 Empfän- 
ger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe oder 
Übergangsgeld Aufwendungen entsprechend rund 
78000 Durchschnittsverdienern entstehen. Die An- 
nahmen ruhen auf ex post gesammelten Erfahrun- 
gen. 

b) Bundeszuschuß 

Der Bundeszuschuß nach § 1389 RVO, § 116 AVG ist 
in der Weise fortgeschrieben worden, daß er sich 
vom laufenden Jahr zum Folgejahr um den Vom- 
hundertsatz erhöht, um den sich die Summe der 
durchschnittlichen Bruttojahresarbeitsentgelte der 
Versicherten in dem dreijährigen Zeitraum, der mit 
dem laufenden Jahr endet, zu der Summe dieser 
Durchschnittsentgelte in dem Dreijahreszeitraum 
verändert, der ein Jahr früher endet. 

Für die Fortschreibung wurde das Rechnungsergeb- 
nis 1981 um 3,5 Mrd. DM erhöht (Kürzung des Bun- 
deszuschusses im Haushaltsgesetz 1981) und um 
1,25 Mrd. DM vermindert (Zahlung auf geschobener 
Teile des Bundeszuschusses aus dem Jahre 1973). 

Im Jahre 1984 wird der Bundeszuschuß um den Be- 
trag gekürzt, den die Rentenversicherung durch die 
Abschmelzung des Zuschusses zur Krankenversi- 
cherung der Rentner um einen Prozentpunkt ein- 
spart. Diese Kürzung hat keine Auswirkungen auf 
die Höhe des Bundes Zuschusses in den Folgejah- 
ren. 
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c) Sonstige Erstattungen aus öffentlichen Mitteln 

In Anlehnung an die Rechnungsergebnisse 1981 
werden im Vorausberechnungszeitraum als Erstat- 
tungen der Versorgungsdienststellen in der 

ArV: 275 Mio. DM, 

AnV: 400 Mio. DM, 

beibehalten. 

Bei den Erstattungen der Aufwendungen für Kin- 
derzuschüsse in Höhe des Kindergeldes durch den 
Bund wird die Kürzung des Kindergeldes für Zweit- 
und Drittkinder ab dem 1. Januar 1982 berücksich- 
tigt. 

d) Erstattungen in der Wanderversicherung von und an 
die knappschaftliche Rentenversicherung 

Die Rechnungsergebnisse 1981 werden proportional 
der Veränderung der allgemeinen Bemessungs- 
grundlage fortgeschrieben. 

e) Zinsen 

Der Zinssatz wird im Vorausberechnungszeitraum 
mit Ausnahme des Jahres 1982 mit jährlich gleich- 
bleibend 5,0 V. H. angenommen. 1982 wird ein Zins- 
satz von 6 V. H. unterstellt. 

f) Rentenausgaben 

Wie in allen vorangegangenen Berichten wird auch 
in diesem Bericht eine laufende Anpassung der Ren- 
ten für die Vorausberechnung der Rentenausgaben 
angenommen. Für das Jahr 1983 und die Folgejahre 
wird jeweils Bruttoanpassung zum 1. Januar unter- 
stellt. 

Die Vorausschätzung der Rentenausgaben basiert 
auf Rechnungsgrundlagen, denen als Beobachtungs- 
material der jeweils aktuellste zur Verfügung ste- 
hende Dreijahreszeitraum zugrunde liegt. Das be- 
deutet, daß die Rentenzugänge mit den Zugangsver- 
hältnissen der Jahre 1979 bis 1981 ermittelt werden, 
wobei der Herabsetzung der Altersgrenze für 
Schwerbehinderte, die fast ausschließlich für männ- 
liche Versicherte von Bedeutung war, in der Weise 
Rechnung getragen wird, daß die Rentenzugänge im 
Alter 60 bis 64 Jahre für Männer nur aus den Daten 
des Jahres 1981 hergeleitet werden. Die Zugangsver- 
hältnisse werden ab 1990 bis einschließlich Alter 63 
Jahre auf dem Hintergrund eines sich verringern- 
den Arbeitskräfteangebots wie im Rentenanpas- 
sungsbericht 1981 reduziert. 

Die Rentenwegfälle wegen Tod werden über den ge- 
samten Vorausberechnungszeitraum, bei Versicher- 
tenrenten ab Alter 61 Jahre und bei Witwenrenten 
über alle Alter, mit der Sterbetafel 1978/80 des Stati- 
stischen Bundesamtes ermittelt. 

g) Aufwendungen für Gesundheitsmaßnahmen, Verwal- 
tung und Verfahren 

Die Ausgaben für Gesundheitsmaßnahmen werden 
im Grundsatz mit der Entwicklung der Durch- 
schnittsentgelte und der Veränderung der Anzahl 


der Versicherten fortgeschrieben. Der Basiswert 
wird für ArV und AnV zusammen wegen der Recht- 
sprechung des Bundessozialgerichts zur Nahtlosig- 
keit und die hierdurch bedingten Erstattungen an 
die Krankenversicherung für die Zeit bis 1974 zu- 
rück und wegen der teilweisen Verlagerung der be- 
ruflichen Rehabilitation auf die Bundesanstalt für 
Arbeit im Saldo um 123 Mio. DM reduziert. Aus dem 
gleichen Grunde wird für 1982 im Saldo mit Minder- 
ausgaben von rund 40 Mio. DM gerechnet. Als Folge 
der Einschränkungen bei Rehabilitationsmaßnah- 
men durch das Arbeitsförderungs-Konsolidierungs- 
gesetz sowie das 2. Haushaltsstrukturgesetz werden 
für 1982 Einsparungen von 150 Mio. DM und erst ab 
1983 Minderausgaben in Höhe von 450 Mio. DM un- 
terstellt, da bei den Rentenversicherungsträgern am 
Jahresende 1981 ein außergewöhnlich hoher Über- 
hang bewilligte Kuranträge bestand. 

Bei den Verwaltungskosten werden die Rechnungs- 
ergebnisse 1981 mit der Entgeltentwicklung fortge- 
schrieben. 

h) Krankenversicherung der Rentner (KVdR) 

Bis einschließlich 1982 betragen die Aufwendungen 
11,7 V. H. der Rentenausgaben. 

Nach dem Rentenanpassungsgesetz 1982 erhalten 
die Rentner ab 1983 einen Zuschuß zur Rente in 
Höhe von 11,8 v.H. für ihre Krankenversicherung. 
Dieser Zuschuß soll nach dem Entwurf eines Be- 
schäftigungsförderungsgesetzes ab 1. Januar 1984 
nur noch in Höhe von 10,8 v. H. gezahlt werden. 

i) Beteiligung an den Kosten der KVdR in der knapp- 
schaftlichen Rentenversicherung 

ArV und AnV zusammen beteiligen sich nach Abzug 
der Rentnerbeteiligung zu 25 v. H. an den Aufwen- 
dungen für die knappschaftliche KVdR (vgl. Ab- 
schnitt 2.3.2 d) ). 

j) Wanderungsausgleich an die knappschaftliche Ren- 
tenversicherung 

Es werden die in Artikel 2 § 20 b KnVNG festgesetz- 
ten Beträge eingesetzt. 

k) Beitragserstattungen 

Bei den Beitragserstattungen wird in der ArV von 
1981 bis 1985 mit einem Rückgang von 250 Mio. DM 
auf 50 Mio. DM gerechnet. Dieser Wert wird für die 
Folgejahre beibehalten. Für die AnV wird für den ge- 
samten Vorausberechnungszeitraum von Erstattun- 
gen in Höhe von 40 Mio. DM ausgegangen. Dieses 
entspricht dem Rechnungsergebnis 1981. 


1.3.3 Vermögen 

Wegen der Vorschriften in den §§ 1383 und 1383 a 
RVO bzw. §§ 110 und 110a AVG ist am Ende eines je- 
den Jahres die Schwankungsreserve zu berechnen. 
Die Schwankungsreserve ist im Gesetz als Bar- und 
Anlagevermögen ohne Verwaltungsvermögen defi- 
niert. 
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Die Berechnungen gehen von dem Bar- und Anlage- 
vermögen Ende 1981 aus, wie es vom Bundesversi- 
cherungsamt vorläufig festgestellt worden ist. Das 
Bar- und Anlagevermögen an den Jahresenden 1982 
bis 1996 wird jeweils durch Fortschreibung mittels 
des Saldos aus Ist-Einnahmen und Ist- Ausgaben der 
einzelnen Jahre berechnet. Die Schwankungsre- 
serve ergibt sich dann jeweils durch Abzug des fort- 
geschriebenen Verwaltungsvermögens. 

Das Verwaltungsvermögen wird in der Rentenversi- 
cherung der Arbeiter und der Angestellten entspre- 
chend der in § 1383 b Abs, 3 RVO getroffenen Rege- 
lung jährlich um 5 v. H. erhöht. 

1.3.4 Rentenniveausicherung 

Nach der Rentenniveausicherungsklausel soll ein 
bestimmtes Rentenniveau erhalten bleiben. 

Nach § 1272 Abs. 2 RVO bzw. § 49 Abs. 2 AVG soll ein 
Altersruhegeld, dem vierzig anrechnungsfähige Ver- 
sicherungsjahre und eine für den Versicherten maß- 
gebende Rentenbemessungsgrundlage von 100 v. H. 
zugrunde liegen, im Anpassungsjahr unter Berück- 
sichtigung des Beitragszuschusses für die Kranken- 
versicherung der Rentner 50 v. H. des zwei Jahre zu- 
rückliegenden Bruttodurchschnittsentgelts der Ver- 
sicherten nicht unterschreiten. Bei einer Unter- 
schreitung des gesetzlich bestimmten Rentenni- 
veaus in zwei aufeinander folgenden Jahren hat die 
Bundesregierung zu der Frage Stellung zu nehmen, 
ob über die Anpassung hinaus besondere Maßnah- 
men zur Sicherung des Rentenniveaus geboten sind. 
Dieser Fall tritt in keiner der neun Varianten ein. 


2 Knappschaftliche Rentenversicherung 

2.1 Der gesetzliche Auftrag und seine Durchführung 

Nach § 129 RKG sind die Einnahmen, die Ausgaben, 
das Rentenniveau im Sinne des § 71 RKG und das 
Vermögen der knapp schaftlichen Rentenversiche- 
rung nach den letzten Ermittlungen der Zahl der 
Pflichtversicherten und der Zahl der Rentner für die 
künftigen 15 Kalenderjahre vorauszuschätzen und 
jährlich fortzuschreiben. Der Bundesminister für 
Arbeit und Sozialordnung hat die Berechnungen zu- 
sammen mit dem nach § 1273 RVO, § 50 AVG und 
§ 71 RKG zu erstattenden Rentenanpassungsbericht 
vorzulegen. 

In den Berechnungen wird der gleiche Rechtsstand 
wie in der ArV/AnV (vgl. B 1.3.1 a)) berücksichtigt. 


Die wichtigsten Ergebnisse der Vorausberechnun- 
gen — der Bundeszuschuß, die Gesamtausgaben 
und die Gesamteinnahmen ohne den Bundeszu- 
schuß — sind in der Übersicht B 6 wiedergegeben. 

Die Annahmen und die Vorausberechnungsmetho- 
den sind zwischen dem Bundesministerium für Ar- 
beit und Sozialordnung, dem Bundesministerium 
für Wirtschaft und dem Bundesministerium der Fi- 
nanzen sowie dem Bundesrechnungshof abge- 
stimmt worden. 


2.2 Ergebnis der Vorausberechnungen 

Als Ergebnis der Vorausberechnungen in der knapp- 
schaftlichen Rentenversicherung kann — bei den 
zugrunde gelegten Annahmen — die sich als Unter- 
schiedsbetrag zwischen den Ausgaben und den übri- 
gen Einnahmen ergebende Höhe des notwendigen 
Bundeszuschusses nach § 128 RKG angesehen wer- 
den. 

Entsprechend den drei Varianten für den Entgeltzu- 
wachs (Variante I 5 v. H. jährlich, Variante II 6 v. H. 
jährlich, Variante III 7 v. H. jährlich) ergeben die 
Modellrechnungen für den Vorausberechnungszeit- 
raum 1982 bis 1996 drei verschiedene Wertreihen für 
die Höhe des Bundeszuschusses. Der Bundeszu- 
schuß nach § 128 RKG ist um so höher, je höher der 
angenommene Entgeltzuwachs ist. In den Jahren 
1995 und 1996 erreicht er bei der Variante I 12287 
Mio. DM bzw. 12274 Mio. DM, bei Variante II 13943 
Mio. DM bzw. 14106 Mio. DM und bei Variante III 
15459 Mio. DM bzw. 15790 Mio. DM. 

Der Vergleich der Ergebnisse der Neuberechnungen 
für das Jahr 1995 mit den entsprechenden Zahlen 
des Rentenanpassungsberichts 1981 (RAB 1981) 
zeigt, daß der Bundeszuschuß bei der neuen Voraus- 
berechnung nach der Variante I um rd. 0,85 Mrd. 
DM, nach der Variante II um rd. 0,80 Mrd. DM und 
nach der Variante III um rd. 0,74 Mrd. DM höher ist. 
Das liegt insbesondere daran, daß die relative Ab- 
nahme der Rentenausgaben und der Ausgaben für 
Knappschaftsausgleichsleistungen langfristig vor- 
sichtiger eingeschätzt wurde als im Vorjahr und die 
Entgeltsteigerung im Basisjahr 1981 5,0 v.H. be- 
trägt, während sie im Rentenanpassungsbericht 
1981 je nach der Entgeltvariante mit 5/6 bzw. 7 v. H. 
angenommen wurde. Da im Basisjahr 1981 die Bei- 
tragseinnahmen um mindestens 20 Mio. DM und die 
Rentenausgaben um etwa 70 Mio. DM höher ausge- 
fallen sind als im RAB 1981 vorausberechnet wurde, 
ergeben sich dadurch beim Bundeszuschuß nach 
§ 128 RKG per Saldo die oben angegebenen Unter- 
schiede. 
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Übersicht B6 


Die Einnahmen, die Ausgaben und das Vermögen in der knappschaftlichen 
Rentenversicherung von 1981 bis 1996 nach drei verschiedenen Annahmen 
jährliche Zuwachsraten der Durchschnittsentgelte der Versicherten 1982 bis 1996: 

Variante 1 5,0 v. H.; Variante II 6,0 v. H.; Variante III 7,0 v. H. 

— Beträge in Mio. DM — 


Jahr 


Variante I 

Variante II 

Variante III 

für alle Varianten 
Reinvermögen am Ende 
des Berichtsjahres 

Ein- 

nah- 

men 

ohne 

Bun- 

deszu- 

schuß 

Aus- , 
gaben 

Bundes- 
zuschuß 
(Aus- 
gaben 
- Ein- 
nah- 
men) 

Ein- 

nah- 

men 

ohne 

Bun- 

deszu- 

schuß 

Aus- 

gaben 

Bundes- 

zuschuß 

(Aus- 

gaben 

-Ein- 

nah- 

men) 

Ein- 

nah- 

men 

ohne 

Bun- 

deszu- 

schuß 

Aus- 

gaben 

Bundes- 

zuschuß 

(Aus- 

gaben 

-Ein- 

nah- 

men) 

Rück- 

lage 

Rück- 

lage- 

soll 

Son- 

stige 

Vermö- 

gens- 

posi- 

tionen 

zu- 

sam- 

men 

1981®) 

2 826 

11 318 

8 492 

2 826 

11 318 

8 492 

2 826 

11318 

8 492 

369 

358 

727 

1982 

3 266 

11 823 

8 557 

3 298 

11 860 

8 562 

3 329 

11 886 

8 557 

'369 

358 

727 

1983 

3 408 

12 424 

9 016 

3 478 

12 504 

9 026 

3 542 

12 559 

9 017 

369 

358 

727 

1984 

3 597 

12 908 

9 311 

3 709 

13 066 

9 357 

3 813 

13 187 

9 374 

369 

358 

727 

1985 

3 761 

13 497 

9 736 

3 917 

13 777 

9 860 

4 065 

14 008 

9 943 

369 

358 

727 

1986 

3 939 

14 119 

10 180 

4 146 

14 565 

10 419 

4 341 

14 949 

10 608 

369 

358 

727 

1987 

4 115 

14 714 

10 599 

4 376 

15 342 

10 966 

4 626 

15 896 

11 270 

369 

358 

727 

1988 

4 310 

15 279 

10 969 

4 631 

16 108 

11477 

4 942 

16 847 

11 905 

369 

358 

727 

1989 

4 516 

15 818 

11 302 

4 904 

16 857 

11 953 

5 281 

17 801 

12 520 

369 

358 

727 

1990 

4 731 

16 322 

11 591 

5 193 

17 588 

12 395 

5 644 

18 752 

13 108 

369 

358 

727 

1991 

4 960 

16 792 

11 832 

5 501 

18 299 

12 798 

6 036 

19 696 

13 660 

369 

358 

727 

1992 

5 199 

17 222 

12 023 

5 828 

18 985 

13 157 

6 455 

20 633 

14 178 

369 

358 

727 

1993 

5 451 

17 612 

12 161 

6 176 

19 643 

13 467 

6 904 

21 554 

14 650 

369 

358 

727 

1994 

5 715 

17 966 

12 251 

6 546 

20 275 

13 729 

7 386 

22 465 

15 079 

369 

358 

727 

1995 

5 994 

18 281 

12 287 

6 940 

20 883 

13 943 

7 904 

23 363 

15 459 

369 

358 

727 

1996 

6 287 

18 561 

12 274 

7 359 

21465 

14 106 

8 460 

24 250 

15 790 

369 

358 

727 


Rechtsstand: Geltendes Recht unter Einbeziehung des Entwurfs des RAG 1983 und des Entwurfs eines Beschäftigungs- 
förderungsgesetzes 

In den Einnahmen sind der Wanderungsausgleich nach Artikel 2 § 20 b KnVNG, der Zuschuß zur KVdR von der ArV/AnV, 
die Erstattungen der Versorgungsdienststellen und die Erstattungsbeträge in Höhe des Kindergeldes gern. § 140 a RKG 
enthalten. Bei den Ausgaben sind die Rentenausgaben nur zu Lasten der KnRV berücksichtigt. 

Aufgrund der für die Monate Januar bis November 1981 vorliegenden Rechnungsergebnisse geschätzt. 
Verwaltungsvermögen, Vermögensabgrenzungen, übriges Reinvermögen. 
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2.3. Erläuterungen zu den Vorausberechnungen 
2.3.1 Allgemeine Annahmen 

a) Rechtsstand 

Bei den Vorausberechnungen wird von dem glei- 
chen Rechtsstand wie in der ArV/AnV ausgegangen; 
auf die Ausführungen unter B 1.3.1 a) wird Bezug ge- 
nommen. § 54 RKG ist berücksichtigt. 


b) Entwicklung des durchschnittlichen Bruttoarbeitsent- 
gelts nach § 54 RKG 

Nach § 54 RKG ist für die Berechnung der allgemei- 
nen Bemessungsgrundlage das durchschnittliche 
Bruttojahresarbeitsentgelt aller Versicherten der 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestell- 


ten und der knappschaftlichen Rentenversicherung 
maßgebend. 

Die Entgeltsumme für 1981 gegenüber 1980 wird ent- 
sprechend den ersten vorläufigen Berechnungen 
des Statistischen Bundesamtes mit 5,0 v. H. ange- 
setzt. Für die Jahre ab 1982 bis 1996 sind mehrere 
Annahmen über die jährliche Zunahme der Brutto- 
lohn und -gehaltssumme je abhängig Beschäftigten 
unterstellt worden (5/6/7 v. H.). 

Die Versichertenentgelte in den Jahren 1981 bis 1996 
und die Höhe der allgemeinen Bemessungsgrundla- 
gen, die für die Rentenberechnung und Rentenan- 
passung maßgebend sind, sowie die Beitragsbemes- 
sungsgrenzen im gleichen Zeitraum sind für einen 
Entgeltzuwachs von 6 v. H. p. a. aus der Über- 
sicht B 7 ersichtlich. 


Übersicht B7 

Die Durchschnitts entgelte der Versicherten, die allgemeinen 
Bemessungsgrundlagen und die Beitragsbemessungsgrenzen in der 
knappschaftlichen Rentenversicherung von 1981 bis 1996 

Zunahme des durchschnittlichen Brutto] ahresarbeitsentgelts 
1981 5,0 V. H., 1982 bis 1996 jährlich 6 v. H. 

(mittlere Entgeltvariante) 


Jahr 

Durchschnittliche 

Brutto] ahresarbeitsentgelte 
nach § 54 Abs. 1 RKG 

Allgemeine 

Bemessungsgrundlagen 

Beitragsbemessungsgrenzen 
naeh§ 130 Abs. 3 RKG 

DM/Jahr 

DM/Jahr 

DM/Jahr 

DM/Monat 

1981 

31288 

23 030 

64 800 

5 400 

1982 

33 165 

24 356 

69 600 

5 800 

1983 

35 155 

25 734 

73 200 

6 100 

1984 

37 264 

27 232 

76 800 

6 400 

1985 

39 500 

28 780 

81 600 

6 800 

1986 

41 870 

30 507 

86 400 

7 200 

1987 

44 382 

32 337 

91 200 

7 600 

1988 

47 045 

34 277 

97 200 

8 100 

1989 

, 49 868 

36 334 

103 200 

8 600 

1990 

52 860 

38 514 

109 200 

9 100 

1991 

56 032 

40 825 

115 200 

9 600 

1992 

59 394 

43 275 

122 400 

10 200 

1993 

62 958 

45 872 

129 600 

10 800 

1994 

66 735 

48 624 

138 000 

11 500 

1995 

70 739 

51 542 

145 200 

12 100 

1996 

74 983 

54 634 

154 800 

12 900 


Abi. Januar 1982 wurde eine jährliche Zunahme der allgemeinen Bemessungsgrundlage entsprechend § 54 Abs. 2 RKG i. d. F. 
des RAG 1982 angenommen. 
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c) Die Zahl der Versicherten einschließlich der beschäf- 
tigten Rentner 

Entsprechend der bisher eingetretenen Entwick- 
lung und den zukünftigen Erwartungen wird ange- 
nommen, daß die Zahl der Versicherten im Jahre 
1982 gegenüber dem Vorjahr um 0,6 v. H. abnimmt; 
mittelfristig bis zum Jahre 1985 soll die Zahl der Ver- 
sicherten zwischen jährlich 0,6 v. H. und 0,9 v. H. ge- 
genüber dem jeweiligen Vorjahr absinken. Für die 
Jahre 1986 bis 1996 ist eine Veränderungsrate von 
jährlich — 0,5 v. H. gegenüber dem jeweiligen Vor- 
jahr unterstellt worden. Die relativ geringen negati- 
ven Veränderungsraten der Versicherten berück- 
sichtigen die heute bekannten Unternehmenspla- 
nungen und die wachsende Bedeutung heimischer 
Energieträger im Gesamtenergieverbrauch. 

Aus der Übersicht B 8 ist die Zahl der Versicherten 
einschließlich der beschäftigten Rentner in der 
knappschaftlichen Rentenversicherung für die 
Jahre 1981 bis 1996 sowie deren prozentuale Verän- 
derung gegenüber dem jeweiligen Vorjahr zu ent- 


Übersicht B8 

Die für die Vorausberechnung der Einnahmen und der 
Ausgaben angenommene Entwicklung der Zahl der 
Versicherten einschließlich der in knappschaftlichen 
Betrieben beschäftigten Rentenempfänger in der 
knappschaftlichen Rentenversicherung 


Jahr 

Versicherte einschließ- 
lich beschäftigte Rentner 
in der KnRV 
Jahresdurchschnitt 
Anzahl 

Verände- 
rung gegen- 
über dem 
Vorjahr 

V. H. 

1981 

292 440 


1982 

290 700 

- 0,6 

1983 

288 200 

- 0,9 

1984 

286 300 

- 0,6 

1985 

284 600 

- 0,6 

1986 

283 200 

- 0,5 

1987 

281 800 

- 0,5 

1988 

280 300 

- 0,5 

1989 

278 900 

- 0,5 

1990 

277 500 

- 0,5 

1991 

276 200 

~ 0,5 

1992 

274 800 

- 0,5 

1993 

273 400 

- 0,5 

1994 

272 000 

- 0,5 

1995 

270 700 

- 0,5 

1996 

269 300 

- 0,5 


1981 auf Grund der für die Monate bis einschließlich 
November 1981 vorliegenden Versichertenzahlen hoch- 
gerechnet; ab 1982 vorausberechnete Versichertenzahlen. 


nehmen. Die Versichertenzahlen enthalten auch die 
Versicherten nach § 29 Abs. 1 Nrn. 2 bis 6 RKG (z. B. 
Wehrdienstleistende, Empfänger von Arbeitslosen- 
geld und Übergangsgeld), die im RAB 1981 nicht auf- 
geführt waren. Es handelt sich — entsprechend dem 
Grundsatz der Vorausberechnungen — um eine Mo- 
dellannahme, deren Eintreffen ungesichert ist. 

Nach § 130 Abs. 1 RKG und § 26 b KnVNG beträgt 
der Beitragssatz in der knappschaftlichen Renten- 
versicherung bis einschließlich 1980 sowie für 1982 
und 1983 23,5 v. H., für 1981 und ab 1. Januar 1984 
24,0 V. H. des der Beitragsbemessung zugrunde lie- 
genden Entgelts. 


2.3.2 Verfahren zur Vorausberechnung der Einnahmen und der 
Ausgaben 

Grundlage für die Vorausberechnungen bilden die 
Meldungen der Bundesknappschaft über die Ein- 
nahmen und die Ausgaben, die zum Zeitpunkt der 
Fertigstellung der Vorausberechnungen für die Mo- 
nate bis einschließlich November 1981 bekannt wa- 
ren. 

Aus diesen Einnahmen und Ausgaben wurden die 
Jahresergebnisse 1981 geschätzt Die Einnahmen 
und Ausgaben für die Jahre bis 1996 werden aus den 
Jahresergebnissen 1981 fortentwickelt. Die Voraus- 
berechnungen basieren auf dem Soilverfahren. 


a) Beitragseinnahmen 

Die Beitragseinnahmen für die Jahre bis 1996 wer- 
den proportional der Veränderung der Zahl der Bei- 
tragszahler, des durchschnittlichen Bruttojahresar- 
beitsentgelts je abhängig Beschäftigten und des Bei- 
tragssatzes fortgeschrieben. Ab 1. Januar 1982 war 
zu berücksichtigen, daß Beiträge für Wehr- und Zi- 
vildienstleistende nur von 75 v. H., statt vorher 
100 V. H., des auf den Beitragszeitraums berechne- 
ten durchschnittlichen Bruttojahresarbeitsentgelts 
aller Versicherten (§ 54 Abs. RKG) zu entrichten 
sind. Außerdem sind vom gleichen Zeitpunkt an we- 
niger Beiträge für die Empfänger von Arbeitslosen- 
geld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld wegen 
geänderter Anspruchsbedingungen zu erwarten. Da- 
her wurden die vorausberechneten Beitragseinnah- 
men des Jahres 1982 um 7 Mio. DM reduziert (4 Mio. 
DM für Wehr- und Zivildienstleistende und 3 Mio. 
DM für den oben angegebenen Personenkreis) und 
dann fortgeschrieben. 

b) Erstattungen der Versorgungsdienststellen 

Die Erstattungen der Versorgungsdienststellen, ins- 
besondere nach § 72 G 131, betragen im Jahre 1981 
voraussichtlich 38 Mio. DM. Derselbe Betrag wird 
auch für jedes der Jahre 1982 bis 1984 angesetzt. 
Vom Jahre 1985 an sinken die Einnahmen aus den 
Erstattungen der Versorgungsdienststellen um jähr- 
lich 2 Mio. DM bis auf 14 Mio. DM im Jahre 1996. Da 
die obigen Beträge ebenfalls in den Rentenausgaben 
enthalten sind, wirkt sich eine Veränderung des An- 
satzes nicht auf die Höhe des Bundeszuschusses 
aus. 
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c) Wanderungsausgleich von der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten 

Als Wanderungsausgleich sind die in Artikel 2 § 20 b 
KnVNG in der Fassung des 20. Rentenanpassungs- 
gesetzes auf geführten Werte angesetzt. 

d) Beteiligung der Rentenversicherung der Arbeiter und 
der Angestellten an den Kosten der Krankenversiche- 
rung der Rentner in der knappschaftlichen Rentenver- 
sicherung 

Im Jahre 1981 hat die Rentenversicherung der Ar- 
beiter und der Angestellten 9 v. H. der Aufwendun- 
gen für die knappschaftliche Krankenversicherung 
der Rentner (KVdR) erstattet. Die Beträge für die 
Beteiligung der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten an den Kosten der KVdR wur- 
den nach den vorausgeschätzten Kosten der KVdR 
mit der durch das Fünfte Rentenversicherungs-Än- 
derungsgesetz und durch das 21. RAG festgelegten 
Beteiligungsquote berechnet. Sie beträgt ab 1982 
25 V. H. der Kosten der KVdR. Da ab 1. Januar 1984 
nach dem Entvmrf eines Beschäftigungsförderungs- 
gesetzes die Rentner mit 1 v. H. ihrer Rente bzw. 
Knappschaftsausgleichsleistung an den Kosten ih- 
rer Krankenversicherung beteiligt werden sollen, 
trägt die knappschaftliche Rentenversicherung ab 
diesem Zeitpunkt geringere Kosten für die KVdR 
(im Jahre 1984 124 Mio. DM). Daher wird die Ren- 
tenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
ab 1. Januar 1984 bei der Beteiligung an der knapp- 
schaftlichen KVdR entsprechende Einsparungen ge- 
genüber dem bisherigen Zustand erzielen (im Jahre 
1983 31 Mio. DM). 

e) Zinsen 

Da die Rücklage nach § 131 Abs. 3 RKG zur Hälfte so 
anzulegen ist, daß über den Betrag jederzeit verfügt 
werden kann, wird eine Durchschnittsverzinsung 
von 3 V. H. jährlich angenommen. Bei den sonstigen 
Vermögenspositionen (Verwaltungsvermögen, Ver- 
mögensabgrenzungen und übriges Reinvermögen) 
wird keine Verzinsung unterstellt, da es sich einer- 
seits im wesentlichen um Nutzungen handelt, die 
nach der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift über 
das Rechnungswesen in der Sozialversicherung vom 
3. August 1981 (Beilage zum Bundesanzeiger 
Nr. 153 a) nicht anzusetzen sind, andererseits um 
nicht verzinsliche Vermögensteile. 

f) Bundeserstattungen nach § 140a RKG 

Vom 1. Januar 1979 an erstattet der Bund die Auf- 
wendungen für Kinderzuschüsse in Höhe des Kin- 
dergeldes. Die Erstattungen für Kinderzuschüsse zu 
Lasten der knappschaftlichen Rentenversicherung 
betragen im Jahr 1981 voraussichtlich 33 Mio. DM. 
Für die Jahre 1982 bis 1984 werden sie auf 31 Mio. 
DM geschätzt. Dabei wurde die Ermäßigung des 
Kindergeldes für Zweitkinder und Drittkinder ab 
1982 um 20 DM monatlich berücksichtigt. Danach 
wird dieser Betrag wegen einer Verringerung der 
Kinderzahl alle drei Jahre um 1 Mio. DM herabge- 
setzt. Dadurch sinkt der Erstattungsbetrag bis auf 26 
Mio. DM im Jahre 1996. 


g) Einnahmen insgesamt — ohne Bundeszuschuß nach 
§ 128 RKG 

Die Einnahmen ohne Bundeszuschuß nach § 128 
RKG setzen sich zusammen aus den vorstehend be- 
schriebenen Einnahmen-Positionen. Für die Ent- 
geltvarianten sind die Ergebnisse der Einnahmen 
ohne Bundeszuschuß in der Übersicht B 6 auf ge- 
zeichnet. Die Höhe der Einnahmen ohne Bundeszu- 
schuß richtet sich insbesondere nach den Beitrags- 
einnahmen und nach dem Zuschuß der Rentenversi- 
cherung der Arbeiter und der Angestellten zur 
Krankenversicherung der Rentner. 


h) Bundeszuschuß nach § 128 RKG 

Nach § 128 RKG gewährt der Bund der knappschaft- 
lichen Rentenversicherung zur dauernden Aufrecht- 
erhaltung der Leistungen die erforderlichen Mittel 
in Höhe des Unterschiedsbetrages zwischen den Ge- 
samteinnahmen und den Gesamtausgaben eines je- 
den Kalenderjahres. Die Entwicklung der Höhe des 
Bundeszuschusses ist im wesentlichen von dem Zu- 
wachs der Entgelte, der insbesondere in den Bei- 
tragseinnahmen und den Rentenausgaben seinen 
Niederschlag findet, sowie von den Kosten für die 
Krankenversicherung der Rentner abhängig. Die im 
Entwurf eines Beschäftigungsförderungsgesetzes 
vorgesehene Herabsetzung des Beitragszuschusses 
zur KVdR führt zu einer Verringerung des Bundes- 
zuschusses ab 1984. 


i) Rentenausgaben (zu Lasten der knappschaftlichen 
Rentenversicherung) 

Bei der Berechnung der Rentenausgaben wurde so 
verfahren, daß die Bestandsrenten ab 1981 zum 
1. Januar jeden Jahres an die allgemeine Bemes- 
sungsgrundlage des laufenden Jahres, wie sie im 
RAG 1982 geregelt ist (Bruttoprinzip), angepaßt wer- 
den. Die Entwicklung der allgemeinen Bemessungs- 
grundlage ist für den Entgeltzuwachs 6 v. H. bei- 
spielhaft in der Übersicht B 7 angegeben. 

Hinsichtlich weiterer künftiger Veränderungen der 
Rentenausgaben — zusätzlich zur o. g. Anpassung 
an die jeweils gültige allgemeine Bemessungsgrund- 
lage — wird angenommen, daß sie mittelfristig (bis 
1986) jeweils um einen Prozentpunkt gegenüber 
dem Vorjahr abnehmen; dies entspricht der in den 
Vorjahren zu beobachtenden Veränderung der Ren- 
tenausgaben und Rentenanzahlen. 

Vom Jahre 1987 an wird eine lineare Veränderung 
dieser Abnahme der Rentenausgaben um — 0,5 Pro- 
zentpunkte jährlich angenommen. Als Basiswert für 

1981 wurde für die Rentenausgaben ein Betrag von 
8340 Mio. DM angesetzt. 

Die sich aus der Gesetzgebung und Rechtsprechung 
sowie aus dem RAG 1983 ergebenden Be- und Entla- 
stungen werden in den Berechnungen berücksich- 
tigt. Jedoch wurden die Belastungen aus der im RAG 

1982 ab 1. Januar 1983 vorgesehenen Zuschußrege- 
lung zur Rente in Höhe von 11,8 v.H. des Renten- 
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Zahlbetrages nicht hier eingestellt, sondern aus Ver- 
einfachungsgründen bei den Ausgaben für die 
KVdR belassen. Nur die saldierten Mehrausgaben 
aus der Einführung der Zuschußregelung werden in 
Höhe von 7 Mio. DM im Jahre 1983 mit den Renten- 
ausgaben fortgeschrieben. Die im Entwurf eines Be- 
schäftigungsförderungsgesetzes vorgesehene Her- 
absetzung des Beitragszuschusses zur KVdR um ei- 
nen Prozentpunkt beträgt für die von der Bundes- 
knappschaft selbst angewiesenen Renten im Ein- 
führungsjahr 1984 120 Mio. DM. Dieser Betrag wird 
wie die Rentenausgaben fortgeschrieben und als 
Minderausgabe berücksichtigt. 


k) Beitragserstattungen 

Für das Jahr 1981 werden auf Grund der vorliegen- 
den Ergebnisse Beitragserstattungen in Höhe von 
11 Mio. DM erwartet. Dieser Wert wird für den Be- 
rechnungszeitraum bis zum Jahre 1996 beibehal- 
ten. 


1) Gesundheitsmaßnahmen und zusätzliche Leistungen 

Ab 1982 wird ein Anstieg der Ausgaben für Gesund- 
heitsmaßnahmen und zusätzliche Leistungen pro- 
portional zur Entgeltentwicklung angenommen. 
Außerdem wird für die Jahre ab 1982 berücksichtigt, 
daß die Regelungen im Arbeitsförderungs-Konsoli- 
dierungsgesetz und im 2. Haushalts Strukturgesetz 
zu geringeren Ausgaben für Rehabilitationsmaß- 
nahmen führen werden. Daher wird der für das Jahr 

1981 berechnete Betrag von 138 Mio. DM mit den an- 
genommenen jährlichen Veränderungsraten der 
Entgelte fortgeschrieben und außerdem im Jahre 

1982 vor der weiteren Fortschreibung um 15 Mio. 
DM ermäßigt. 


m) Knappschaftsausgleichsleistung 

Die seit dem Jahre 1975 gestiegenen Ausgaben für 
die Knappschaftsausgleichsleistung sind die Folge 
von erhöhten Zugängen u. a. aus dem Kreis der An- 
passungsgeldempfänger. Diese Entwicklung dürfte 
in den Jahren 1980 und 1981 mit Ausgaben von 368 
Mio. DM ihren Höhepunkt erreicht haben. 

Aus den vorliegenden Meldungen über die Anpas- 
sungsgeldempfänger — insbesondere des Ablaufs 
ihres Anspruchs auf Anpassungsgeld — ist mittelfri- 
stig eine Vorausschätzung der Bestandsentwicklung 
der Empfänger von Knappschaftsausgleichsleistun- 
gen hergeleitet worden. 

Durch Multiplikation mit den jeweiligen Anpas- 
sungsfaktoren ergibt sich hier^s die Veränderung 
des Finanzvolumens. Bei ex-post-Anwendung dieses 
Verfahrens zeigt sich, daß dabei das tatsächliche Fi- 
nanzvolumen um etwa 1 Prozent überschätzt wurde. 
Mittelfristig wird daher noch zusätzlich zur Be- 
standsentwicklung mit einem jährlichen Abschlag 
von 1 V. H. gerechnet. 

Ab 1987 wird das Finanzvolumen allein entspre- 
chend der Entwicklung der allgemeinen Bemes- 


sungsgrundlage fortgeschrieben. Die im Entwurf ei- 
nes Beschäftigungsförderungsgesetzes vorgesehene 
Herabsetzung des Beitragszuschusses zur KVdR um 
einen Prozentpunkt ab 1. Januar 1984 ist wie bei den 
Rentenausgaben (Vgl. 2.3.2 i)) entsprechend berück- 
sichtigt. 


n) Krankenversicherung der Rentner 

Nach § 120 RKG erstattet die knappschaftliche Ren- 
tenversicherung der knappschaftlichen Kranken- 
versicherung die Kosten für die Durchführung der 
Krankenversicherung der Rentner in voller Höhe. 
Durch das RAG 1982 wurde ab 1983 ein Zuschuß zur 
Rente in Höhe von 11,8 v. H. des Rentenzahlbetrages 
eingeführt, der in den Ausgaben für die KVdR ent- 
halten ist. (Vgl. hierzu auch 2.3.2 i)). Die im Entwurf 
eines Beschäftigungsförderungsgesetzes vorgese- 
hene Herabsetzung des Beitragszuschusses zur 
KVdR um einen Prozentpunkt ab 1. Januar 1984 ist 
bei den Rentenausgaben und der Knappschaftsaus- 
gleichsleistung berücksichtigt. 

Die für das Jahr 1981 geschätzten Ausgaben in Höhe 
von 2290 Mio. DM werden in Anlehnung an die Ent- 
geltentwicklung fortgeschrieben. Im Jahre 1982 wur- 
den vor der Fortschreibung die sich nach dem Ko- 
stendämpfungs-Ergänzungsgesetz ergebenden Ein- 
sparungen abgesetzt. 


o) Verwaltung und Verfahren 

Die Kosten für Verwaltung und Verfahren werden 
für das Jahr 1981 mit 170 Mio. DM angesetzt. Dieser 
Betrag wird proportional zur Entwicklung der Ent- 
gelte bis zum Ende des Berechnungszeitraumes fort- 
geschrieben. 


p) Ausgaben insgesamt 

Zu den Ausgaben insgesamt gehören die oben erläu- 
terten Ausgabenpositionen. Ihre Höhe wird in der 
Hauptsache bestimmt durch die Ausgaben für die 
Renten zu Lasten der knappschaftlichen Rentenver- 
sicherung und für die Krankenversicherung der 
Rentner. Die Entwicklung der Ausgaben insgesamt 
ist in der Übersicht B 6 wiedergegeben. 


2.3.3 Vermögen 

Das Vermögen der knappschaftlichen Rentenversi- 
cherung setzt sich aus der Rücklage nach § 131 RKG 
und den sonstigen Vermögenspositionen (Verwal- 
tungsvermögen, Vermögensabgrenzungen, Reinver- 
mögen) zusammen. Nach § 131 RKG in der Fassung 
des Gesetzes zur Änderung des RKG und anderer 
Gesetze vom 22. Dezember 1971 (BGBl. I S. 2110) 
darf die Rücklage den Betrag von 369 Mio. DM nicht 
überschreiten. Die sonstigen Vermögenspositionen 
werden für die Jahre 1981 bis 1996 mit 358 Mio. DM 
beibehalten. Das gesamte Vermögen bleibt somit im 
Vorausberechnungszeitraum konstant. 
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2.3.4 Rentenniveausicherung 


Nach § 71 Abs. 2 RKG in der Fassung des RAG 1982 
soll ein Knappschaftsruhegeld, dem 40 anrech- 
nungsfähige knapp schaftliche Versicherungsjahre 
und eine für den Versicherten maßgebende Renten- 
bemessungsgrundlage von 100 V. H. zugrunde liegen, 
im Anpassungsjahr unter Berücksichtigung des Bei- 
tragszuschusses für die Krankenversicherung der 


Rentner 66,66 v. H. des zwei Jahre zurückliegenden 
Bruttodurchschnittsentgelts nach § 55 Abs. 1 RKG 
nicht unterschreiten. Bei einer Unterschreitung des 
gesetzlich bestimmten Rentenniveaus in zwei auf- 
einanderfolgenden Jahren hat die Bundesregierung 
zu der Frage Stellung zu nehmen, ob über die Anpas- 
sung hinaus besondere Maßnahmen zur Sicherung 
des Rentenniveaus geboten sind. Dieses Rentenni- 
veau wird bei keiner Variante im Vorausberech- 
nungszeitraum unterschritten. 
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Teil C 

Die Finanz- und Liquiditätsiage der Rentenversicherung der Arbeiter und 
der Angesteilten im mittelfristigen Zeitraum bis 1986 


1 Grundannahmen zur Berechnung 
der Finanz- und Liquiditätsiage 

Die Bundesregierung entspricht in diesem Berichts- 
teil dem Wunsche des Deutschen Bundestages, die 
Aussagen der 15jährigen Vorausberechnungen über 
die künftige Finanzentwicklung durch zusätzliche 
Informationen über die kurz- und mittelfristige Fi- 
nanz- und Liquiditätssituation der gesetzlichen Ren- 
tenversicherung zu erweitern. 

Nach den gegenwärtigen Annahmen der Bundesre- 
gierung zur mittelfristigen Wirtschaftsentwicklung 
werden sich die Durchschnittsentgelte der Versi- 
cherten und die Zahl der beschäftigten Arbeiter und 
Angestellten wie folgt entwickeln: 


Jahr 

Veränderung der 
Durchschnitts- 
entgelte der 
Versicherten 

V. H. 

Zahl der 
Beschäftigten 
Arbeiter und 
Angestellten 

V. H. 

1981 

5,0 

-0,8^) 

1982 

4,8 

-0,9 

1983 

5,3 

+ 0,7 

1984 bis 1986 

5,5 p. a. 

+ 0,9 p. a. 


Vorläufiges Ergebnis, Stand Januar 1982 


Als Leistungsempfänger von Arbeitslosengeld und 
Arbeitslosenhilfe werden 1982 1 152 000, 1983 

1 156 000, 1984 1 139 000, 1985 1 089 000 und 1986 
1 090 000 Personen unterstellt. Weiterhin werden für 
1982 80 000 Empfänger von Unterhaltsgeld ange- 
nommen, deren Zahl sich parallel zu der der übrigen 
Leistungsempfänger entwickelt. 


2 Die mittelfristige Finanzentwicklung 

Unter den oben genannten Annahmen zur Entgelt- 
und Beschäftigungsentwicklung und den im Teil B, 
Abschnitt 1.3.2 erläuterten Methoden ergibt sich die 
aus der Übersicht C 1 ersichtliche Finanzentwick- 
lung. 

Im Jahre 1981 konnte die Schwankungsreserve er- 
neut aufgestockt werden, und zwar von 18,7 Mrd. DM 
Ende 1980 auf 21,7 Mrd. DM Ende 1981. Die Herab- 
setzung des Beitragssatzes von 18,5 v, H. auf 18 v. H. 
in den Jahren 1982 und 1983, die mit der gleichzeiti- 
gen Herauf Setzung des Beitragssatzes zur Arbeitslo- 
senversicherung im Zusammenhang steht, führt in 


Übersicht C 1 


Die Entwicklung der Schwankungsreserve und des 
Schwankungsreservesolls in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten von 1981 bis 1986 


Jahr 

Schwankungsreserve 

Schwankungs- 
reservesolD) 
in Mrd. DM 

in Mrd. 
DM 

in Monats- 
ausgaben 

1981 

21,7 

2,4 

9,1 

1982 

19,9 

2,0 

9,9 

1983 

16,9 

1,6 

10,4 

1984 

16,9 

1,5 

11,1 

1985 

19,0 

1,6 

11,8 

1986 

21,3 

1,7 

12,4 


Im Sinne des § 1383 RVO, § 110 AVG 


diesen Jahren zu einem Abbau der Schwankungs- 
reserve. Die Ende 1983 voraussichtlich vorhandene 
Schwankungsreserve von 16,9 Mrd. DM ist aber 
noch um eine halbe Mrd. DM höher als die Ende 
1979. Bis 1985, dem Endjahr der letztjährigen Mittel- 
fristrechnung, verläuft die Entwicklung nach dem 
diesjährigen Bericht etwas ungünstiger. (Die 
Schwankungsreserve ist im Jahre 1985 um 7,7 Mrd. 
DM niedriger). Bis zum Ende des mittelfristigen 
Zeitraums im Jahre 1986 wird die Schwankungsre- 
serve u. a. als Folge der Herabsetzung des Beitrags- 
zuschusses zu den Aufwendungen für die Kranken- 
versicherung der Rentner auf 21,3 Mrd. DM anwach- 
sen. 


3 Die mittelfristige Liquiditätsentwicklung 

Die im 20. Rentenanpassungsgesetz getroffenen Re- 
gelungen über die Anlage von Vermögen der Ren- 
tenversicherungsträger haben neben der günstigen 
Finanzentwicklung der letzten Jahre wesentlich 
dazu beigetragen, daß die Rentenversicherungsträ- 
ger Ende 1981 über liquide Mittel in Höhe von rd. 1,5 
Monatsausgaben verfügten. In der zum 31. Dezem- 
ber 1981 ausgewiesenen Schwankungsreserve von 
rd. 21,7 Mrd. DM waren rd. 13,8 Mrd. DM an sofort 
verfügbaren liquiden Mitteln enthalten. Das bedeu- 
tet, daß rd. 63 v. H. der Schwankungsreserve liquide 
angelegt waren. Die Rentenversicherungsträger ha- 
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Übersicht C 2 


Die Liquiditätsentwicklung in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten in Mrd. DM von 1982 bis 1986 


Position 

1982 

1983 

1984 

1985 

1986 

1. Verfügbare liquide Mittel am 

Jahresanfang 

13,8 

12,3 

9,6 

9,9 

12,3 

2. Vermögensrückflüsse 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

3. Überschuß (-f-), Defizit (—) 

- 1,8 

- 3,0 

± 0,0 

+ 2,1 

+ 2,3 

4. Verfügbare liquide Mittel am 

Jahresende 

12,3 

9,6 

9,9 

12,3 

14,9 

5 . Rückflüsse der nächsten 1 2 Kalender- 
monate 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

6. Liquide Mittel gemäß 
§ 1383 b Abs. 2 RVO/ 

§ 110 b Abs. 2 AVG 

(= Pos. 4 + Pos. 5) 

12,6 

9,9 

10,2 

12,6 

15,2 

7. Liquiditätsreservesoll. 

4,9 

5,2 

5,5 

5,9 

6,2 


ben die ohne Verlust in Barmittel wandelbaren Ver- 
mögensanlagen in den letzten Jahren kontinuierlich 
in liquide Mittel umgewandelt, und dadurch das ih- 
nen Mögliche zu einer ausreichenden Liquiditäts- 
ausstattung geleistet. 

Nach den oben getroffenen Annahmen über die mit- 
telfristige Entwicklung ergibt sich die in Übersicht 
C 2 dargestellte Liquiditätsentwicklung in den Jah- 
ren 1982 bis 1986. Danach ist nach einem vorüberge- 
henden Absinken der verfügbaren liquiden Mittel 
um rd. 1,5 Mrd. DM im Jahr 1982 und um rd. 2,7 Mrd. 
DM auf 9,6 Mrd. DM am Ende des Jahres 1983 mit ei- 


nem kontinuierlichen Anwachsen der liquiden Mit- 
tel auf rd. 14,9 Mrd. DM Ende 1986 zu rechnen. 

Die verfügbaren liquiden Mittel liegen 1983 und 1984 
zum Jahresende zwischen 0,8 und 1,1 Mrd. DM unter 
dem Doppelten des Liquiditätsreservesolls von einer 
halben Monatsausgabe zu eigenen Lasten der Ren- 
tenversicherungsträger; in den übrigen Jahren über- 
steigen sie das Doppelte des Liquiditätsreservesolls. 
Unter den Bedingungen der angenommenen Ent- 
wicklung ist daher die Zahlungsfähigkeit der Träger 
der Rentenversicherung der Arbeiter und der Ange- 
stellten mittelfristig in jedem Zeitpunkt gesichert 
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Teil D 

Gesetzliche Unfallversicherung 

1 Alle Versicherungsträger — ohne Schüler- Die Entwicklung des Rentenbestandes der gesetzli- 
Unf all Versicherung chen Unfallversicherung insgesamt und in den ein- 


1.1 Versicherte 

Die Zahl der Versicherten in der gesetzlichen Unfall- 
versicherung eignet sich nur bedingt zu statisti- 
schen Zwecken, da die versicherten Personen meh- 
rere versicherte Tätigkeiten (einschließlich Neben- 
tätigkeiten und ehrenamtliche Tätigkeiten) ausüben 
können. An ihrer Stelle wird meist die Zahl der 
„Vollarbeiter“ verwendet Dabei handelt es sich um 
rechnerische Werte, die sich daraus ergeben, daß mit 
Hilfe der Zahlen der Arbeitsstunden und der Versi- 
cherten eine Zahl von Vollbeschäftigten, d. h. von 
Personen errechnet wird, die das ganze Jahr hin- 
durch eine versicherte Tätigkeit ausüben. 

Ende 1980 betrug die Zahl der Voll- 
arbeiter (ohne Schüler-Unfallversi- 
cherung) 

bei den gewerblichen Berufsge- 
nossenschaften 20,185 Mio. 

bei den landwirtschaftlichen 
Beriifsgenossenschaften 2,047 Mio. 

bei der Eigenunfallversiche- 
rung 3,365 Mio. 

zusammen 25,597 Mio. 


1.2 Ausgaben 

Die Gesamtausgaben der gesetzlichen Unfallversi- 
cherung im Jahre 1980 betrugen rd. 11,4 Mrd. DM. 

Größter Ausgabeposten waren die Renten an Ver- 
letzte und Hinterbliebene mit 6 Mrd. DM. Für Pflege- 
gelder wurden 65 Mio. DM aufgewendet. 

Die Verteilung der Aufwendungen auf die einzelnen 
Ausgabepositionen ergibt sich aus Übersicht D 1. 


1.3 Rentenbestand 

Am 31. Dezember 1980 zahlten die Träger der gesetz- 
lichen Unfallversicherung mehr als 1 Mio. laufende 
Renten, davon ^/s an Verletzte (798 329) und etwa Vs 
an Hinterbliebene (Witwen, Witwer, Waisen, Ver- 
wandte auf steigender Linie; 206 211). 


zelnen Gruppen der Versicherungsträger zeigen zu 
den Jahresenden 1977 bis 1980 die Übersichten D 2 
und D 3. 


2. Unfallversicherung für Schüler und Studenten 
sowie für Kinder In Kindergärten (Schüler-Un- 
fallversicherung) 

Über Unfälle, Berufskrankheiten, Renten sowie Auf- 
wendungen für den vorgenannten, seit dem 1. April 
1971 unfallversicherten Personenkreis liegen stati- 
stische Angaben nunmehr auch für das Kalender- 
jahr 1980 vor. Wegen des besonderen Interesses, das 
dem Unfallgeschehen — vor allem von Kindern und 
Jugendlichen — beigemessen wird, werden die stati- 
stischen Daten gesondert ausgewiesen. 


Die Zahl der Versicherten belief 
sich am 31. Dezember 1980 auf 14,066 Mio. 

Es betrug die Zahl der angezeig- 
ten Unfälle insgesamt 982 197 

davon waren 
Unfälle in Schulen, 

Hochschulen und Kindergärten 874 725 

Wegeunfälle 107 406 

Berufskrankheiten 66 

Es traten erstmals entschädigte 

Fälle insgesamt auf 3 835 

davon waren 

Fälle mit teilweiser Erwerbsun- 
fähigkeit 3 606 

Fälle mit völliger Erwerbsunfä- 
higkeit 20 

Fälle mit Todesfolge 209 

Die Anzahl der laufenden Renten 

am Jahresende 1980 betrug 4 461 


Die Aufwendungen im Kalenderjahr 1980 beliefen 
sich auf insgesamt 319,8 Mio. DM. Größter Posten 
der Aufwendungen waren die Kosten der Heilbe- 
handlung in Höhe von 220,7 Mio. DM. Es entstanden 
Aufwendungen für Renten, Beihilfen und Abfindun- 
gen im Betrage von 21,4 Mio. DM. Außerdem betru- 
gen die Kosten für Berufshilfe und ergänzende Lei- 
stungen 7,6 Mio. DM sowie für die Unfallverhütung 
8,8 Mio. DM. 
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Übersicht D 1 


Aufwendungen der Träger der gesetzlichen Unfallversicherung 
in den Jahren 1979 und 1980 

(ohne Schüler-Unfallversicherung) 


Aufwendungen (Ausgaben) 

1979 

1980 

Veränderungen von 1979 
auf 1980 


1 000 DM 



V. H. 

Ambxüante Heilbehandlung 

428 355 

451 485 


23 130 

+ 

5,4 

Zahnersatz 

11920 

15 165 


3 245 

4- 

27,2 

Heilanstaltspflege 

739 912 

779 148 

+ 

39 236 

4- 

5,3 

Übergangsgeld bei Heilbehandlung und 
besondere Unterstützung 

604 623 

646 332 

+ 

41 709 

4- 

6,9 

Sonstige Heilbehandlungskosten und 
ergänzende Leistungen 

271 738 

275 477 

4- 

3 739 

4- 

1.4 

Beruf shilfe und ergänzende Leistungen .... 

126 478 

136 816 

+ 

10 338 

4- 

8,2 

Renten an Verletzte und Hinterbliebene .... 

5 739 928 

5 998 727 

+ 258 799 

+ 

4,5 

Beihilfen an Hinterbliebene 

21 778 

22 770 

+ 

992 

4- 

4,6 

Abfindungen an Verletzte und Hinter- 
bliebene 

105 567 

116 581 

4- 

11 014 

+ 

10,4 

Unterbringung in Alters- und Pflegeheimen 

826 

1 051 

+ 

225 

4- 

27,2 

Erstattungen an andere für Leistungen 

8 075 

9 227 

4- 

1 152 

4- 

14,3 

Sterbegeld 

14 262 

14 583 

+ 

321 

4- 

2,2 

Mehrleistungen 

8 546 

9 508 

4- 

962 

-h 

11,2 

Unfallverhütung und Erste Hilfe 

318 546 

355 400 

+ 

36 854 

+ 

11,6 

Aufwendungen für das Vermögen 

20 085 

27 499 

4- 

7 414 

+ 

36,9 

Rechntmgsmäßiges Defizit der eigenen 
Unternehmen 

4 813 

9 973 

4- 

5 160 

+ 107,2 

Beitragsausf älle ^) 

414 007 

425 770 

4- 

11 763 

+ 

2,8 

Zufühnmg zu den Betriebsmitteln und zur 
Rücklage 

832 882 

965 539 

4 - 132 657 

4- 

15,9 

Sonstige Aufwendungen ^) 

1 183 653 

1 188 728 

+ 

5 075 

4- 

0,4 

Persönlicher Verwaltungsaufwand 

536 173 

574 394 

4- 

38 221 

4- 

7.1 

Sächlicher Verwaltungsaufwand 

113 679 

121809 

-1- 

8 130 

+ 

7,2 

Laufende Aufwendungen für die Selbst- 
verwaltung 

5 732 

7 266 

4- 

1 534 

4- 

26,8 

Vergütungen an andere für Verwaltungs- 
arbeiten (ohne Unfallverhütung) 

32 931 

40 435 

4- 

7 504 

4- 

22,8 

Kosten der Rechts Verfolgung 

3 831 

4 071 

+ *• 

240 

+ 

6,3 

Kosten der Unfalluntersuchungen und der 
Feststellung der Entschädigungen . 

81 796 

88 226 

4- 

6 430 


7,9 

Vergütung für die Auszahlung von Renten . . 

2 375 

2 350 

- 

25 

_ 

1,1 

Vergütung an andere für den Beitragseinzug 

130 

306 

+ 

176 

+ 134,9 

abzüglich Lastenausgleich 

931 682 

932 926 

4- 

1 244 

4- 

0,1 

Nettoaufwendungen insgesamt , . . 

10 700 959 

11 355 710 

4- 654 751 

+ 

6,1 


Hierbei handelt es sich um Beträge, die durch die Umlage des Vorjahres nicht aufgebracht wurden und deshalb zur Ermittlung 
der Umlage des Berichtsjahres als Aufwendungen erneut eingesetzt werden müssen. 

In dieser Position sind 1979 rd. 932 Mio. DM, 1980 rd. 933 Mio. DM aus dem Lastenausgleich der Versicherungsträger unter- 
einander nach Artikel 3 des Unfallversicherungs-Neuregelungsgesetzes in der Fassung des Finanzänderungsgesetzes 1967 
enthalten. Wegen der den Versicherungsträgem vorgeschriebenen Bruttobuchung sind die Gesamtsummen der Aufwen- 
dungen um diese Beträge überhöht. Um die Nettoaufwendungen zu erhalten, müssen die Summen des Lastenausgleichs 
abgesetzt werden. Ferner sind noch in den ,, Sonstigen Aufwendungen“ des Jahres 1979 rd. 231 Mio. DM, des Jahres 1980 
rd. 226 Mio. DM an Konkursausfallgeld enthalten. 
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Übersicht D 2 


Bestand der laufenden Renten an Verletzte und Erkrankte 
nach Trägem der gesetzlichen Unfallversicherung am Jahresende 1977 bis 1980 

(ohne Schüler- Unfallversicherung) 







Veränderungen 

Träger der gesetzlichen 
Unfallversicherung 

1977 

1978 

1979 

1980 

von 1978 
auf 1979 

von 1979 
auf 1980 



Anzahl 


V. H. 

V. H. 

Gewerbliche Berufs- 
genossenschaften 

551 858 

554 333 

558 852 

560 619 

+ 0,8 

+ 0,3 

Landwirtschaftliche 

Berufsgenossenschaften 

181 669 

178 919 

176 878 

174 505 

- 1.1 

- 1,3 

Gemeindeunfallversiche- 
rungs- Verbände 

18 103 

18 262 

18 644 

18 985 

+ 2,1 

+ 1,8 

Ausführungsbehörden .... 

45 927 

45 276 

44 708 

44 220 

- 1,2 

- 1,1 

Renten insgesamt . . . 

797 557 

796 790 

799 082 

798 329 

+ 0,3 

- 0,1 


Übersicht D3 


Bestand der laufenden Renten an Hinterbliebene 
nach Ti:ägern der gesetzlichen Unfallversicherung am Jahresende 1977 bis 1980 

(ohne Schüler-Unfallversicherung) 







Veränderungen 

Träger der gesetzlichen 
Unfallversicherung 

1977 

1978 

1979 

1980 

von 1978 
auf 1979 

von 1979 
auf 1980 



Anzahl 


V. H. 

V. H. 

Gewerbliche Berufs- 
genossenschaften 

172 444 

169 927 

167 732 

165 251 

- 1,3 

- 1,5 

Landwirtschaftliche 

Berufsgenossenschaften 

25 184 

24 555 

23 635 

22 887 

- 3,7 

- 0,9 

Gemeindeunfallversiche- 
rungs- Verbände 

4 551 

4 595 

4 558 


- 0,8 

- 0,9 

Ausführungsbehörden .... 

14 535 

14 267 

13 913 


- 2,5 

- 2,6 

Renten insgesamt . . . 

216 714 

213 344 

209 838 

206 211 

- 1,6 

- 1,7 


35 


















Drucksache 9/1551 


Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


3 Entwicklung der durchschnittlichen Brutto- 
lohn- und -gehaltsumme 

Die durchschnittliche Bruttolohn- und -gehalt- 
summe hat in der gesetzlichen Unfallversicherung 
mehrfache Bedeutung. Entsprechend ihrer Verände- 
rung werden die vom Jahresarbeitsverdienst abhän- 
gigen Geldleistungen und das Pflegegeld angepaßt 
(§ 579 RVO). Sie ist ferner Grundlage für die Berech- 
nung des Jahresarbeitsverdienstes bei den seit dem 
1. April 1971 unfallversicherten Kindern in Kinder- 
gärten und bei Schülern, soweit sie das 14. Lebens- 
jahr noch nicht erreicht haben; als Jahresarbeitsver- 
dienst gilt ein Viertel der durchschnittlichen Brutto- 
lohn- und -gehaltsumme, solange das 6. Lebensjahr 
nicht vollendet ist und ein Drittel, solange das 14. Le- 
bensjahr nicht vollendet ist. Maßgebend ist die 
durchschnittliche Bruttolohn- und -gehaltsumme, 
die für das zweite Kalenderjahr vor dem Unfall er- 
mittelt worden ist (§575 Abs. 3 RVO). Das Statisti- 
sche Bundesamt ermittelt jährlich die durchschnitt- 
liche Bruttolohn- und -gehaltsumme, d. h. die Brutto- 
lohn- und -gehaltsummen je abhängig Beschäftig- 
ten. 

Da die endgültige Veränderungsrate der durch- 
schnittlichen Bruttolohn- und -gehaltsumme, die für 
die Anpassung der Renten in der gesetzlichen Un- 
fallversicherung maßgebend ist, erst nach Vorlage 
des Rentenanpassungsberichts bekannt wird, kann 
zu diesem Zeitpunkt nur die vorläufige Verände- 
rungsrate genannt werden. 

Die Veränderung der durchschnittlichen Brutto- 
lohn- und -gehaltsumme von 1980 auf 1981 ist maßge- 
bend für die Anpassung der vom Jahresarbeitsver- 
dienst abhängigen Geldleistungen und des Pflege- 
geldes der gesetzlichen Unfallversicherung nach 
§ 579 Abs. 2 Reichsversicherungsordnung (RVO) 
zum 1. Januar 1983. Sie beträgt nach den ersten vor- 
läufigen Berechnungen des Statistischen Bundes- 
amtes -h 5,0 V. H. 

Das Anpassungsverfahren ist durch das 21. Renten- 
anpassungsgesetz so geändert worden, daß für die 
gesetzliche Unfallversicherung keine Anpassungs- 
gesetze mehr zu ergehen brauchen. In § 579 Abs. 1 
der Reichsversicherungsordnung ist nunmehr vor- 
geschrieben, daß die Geldleistungen und das Pflege- 
geld „der Veränderung der durchschnittlichen Brut- 
tolohn- und -gehaltsumme angepaßt werden“. Der 
Anpassungsfaktor wird durch Rechtsverordnung 
des Bundes minister s für Arbeit und Sozialordnung 
mit Zustimmung des Bundesrates festgestellt (§ 579 
Abs. 2 RVO). Die Entwicklung der Anpassungssätze 
in der gesetzlichen Unfallversicherung bis zum 
21. Rentenanpassungsgesetz und nach den Unfall- 


versicherungsanpassungsverordnungen 1980, 1981 
und 1982 zeigt die Übersicht D 4. 

Eine ausführliche Darstellung der neuesten Ent- 
wicklung der gesetzlichen Unfallversicherung ent- 
halten die Unfallverhütungsberichte der Bundesre- 
gierung sowie die statistischen und finanziellen Jah- 
resberichte des Bundesministeriums für Arbeit und 
Sozialordnung. 


Übersicht D4 


Die Entwicklung der Anpassungssätze in der 
gesetzlichen Unfallversicherung 


Renten- 

anpassungS“ 

gesetz 

Nummer 

Angepaßt wurden die Renten 

Anpas- 

sungssatz 

V. H. 

aus Unfällen 
die im 
Jahre . . . 
oder früher 
eingetreten 
sind 

aus Anlaß der 
Veränderung 
der durch- 
schnittlichen 
Bruttolohn- 
und -gehalts- 
summe im 
Jahre . . . 
gegenüber 
dem Vorjahr 

ab 

1. Januar 
des 

Jahres . . . 

6 

1961 

1962 

1964 

9,0 

7 

1962 

1963 

1965 

6,1 

8 

1963 

1964 

1966 

8,9 

9 

1964 

1965 

1967 

9,0 

10 

1965 

1966 

1968 

7,2 

11 

1966 

1967 

1969 

3,3 

12 

1967 

1968 

1970 

6,1 

13 

1968 

1969 

1971 

9,3 

14 

1969 

1970 

1972 

12,7 

15 

1970 

1971 

1973 

11,9 

16 

1971 

1972 

1974 

9,4 

17 

1972 

1973 

1975 

11,9 

18 

1973 

1974 

1976 

11,7 

19 

1974 

1975 

1977 

7,0 

20 

1975 

1976 

1978 

7,4 

21 

1976 

1977 

1979 

6,9 

1980^) 

1977 

1978 

1980 

5,2 

1981 

1978 

1979 

1981 

5,5 

1982 

1979 

1980 

1982 

6,5 


Ab 1980 Unfallversicherungsanpassungsverordnurig für 
das Jahr . . . 
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Übersicht II 


Die Versicherten in der Rentenversicherung der Arbeiter (ArV) und der Angestellten (AnV) 
nach dem Versicherungsverhältnis und dem Geschlecht 
im April 1979 und April 1980 



1979 

1980 

Versicherungsverhältnis 

ArV 

AnV 

ArV + AnV 

ArV 

AnV 

ArV + AnV 


in 1 000 




Männer 



a) Pflichtversicherte 







am Stichtag 

8 492,6 

4 296,2 

12 788,8 

8 680,0 

4 374,6 

13 054,6 

b) Pflichtversicherte in den 







letzten 12 Monaten 

95,4 

128,8 

224,2 

88,6 

142,0 

230,6 

zusammen (a + b) 

8 588,0 

4 425,0 

13 013,0 

8 768,6 

4 516,6 

13 285,2 

c) freiwillige Beitragszahler 







in den letzten 12 Monaten . . . 

107,9 

257,7 

365,6 

110,5 

268,5 

379,0 

d) latent Versicherte 

720,0 

574,4 

1 294,4 

584,5 

527,6 

1112,1 . 

insgesamt (a + b + c + d) 

9 415,9 

5 257,1 

14 673,0 

9 463,6 

5 312,7 

14 776,3 




Frauen 



a) Pflichtversicherte 







am Stichtag 

3 254,4 

4 680,4 

7 934,8 

3 331,7 

4 890,3 

8 222,0 

b) Pflichtversicherte in den 







letzten 12 Monaten 

95,3 

143,8 

239,1 

96,0 

135,9 

231,9 

zusammen (a + b) 

3 349,7 

4 824,2 

8 173,9 

3 427,7 

5 026,2 

8 453,9 

c) freiwillige Beitragszahler 







in den letzten 12 Monaten . . . 

88,4 

136,3 

224,7 

77,8 

128,2 

206,0 

d) latent Versicherte 

1 992,0 

1 623,0 

3 615,0 

1 694,7 

1 539,5 

3 234,2 

insgesamt (a + b + c + d) 

5 430,1 

6 583,5 

12 013,6 

5 200,2 

6 693,9 

11 894,1 




Männer und Frauen 



a) Pflichtversicherte 







am Stichtag 

11 747,0 

8 976,6 

20 723,6 

12 011,7 

9 264,9 

21 276,6 

b) Pflichtversicherte in den 







letzten 12 Monaten 

190,7 

272,6 

463,3 

184,6 

277,9 

462,5 

zusammen (a + b) 

11 937,7 

9 249,2 

21 186,9 

12 196,3 

9 542,8 

21 739,1 

c) freiwillige Beitragszahler 







in den letzten 12 Monaten . . . 

196,3 

394,0 

590,3 

188,3 

396,7 

585,0 

d) latent Versicherte 

2 712,0 

2 197,4 

4 909,4 

2 279,2 

2 067,1 

4 346,3 

insgesamt (a + b + c H- d) 

14 846,0 

11 840,6 

26 686,6 

14 663,8 

12 006,6 

26 670,4 


Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus 
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Übersicht 12 


Die „Pflichtversicherten am Stichtag“ in der Rentenversicherung der Arbeiter 
nach Altersgruppen und Geschlecht 1973 bis 1980^)^) 


Altersgruppe 
von . . . bis . . . 

Mai 

1973 

April 

1974 

Mai 

1975 

Mai 

1976 

April 

1977 

April 

1978 

April 

1979 

April 

1980 

Jahre 

in 1 000 





Männer 




15 — 19 

791,2 

769,6 

742,0 

720,8 

738,3 

771,5 

840,7 

805,9 

20 — 24. . . . 

858,5 

820,9 

727,0 

839,0 

868,6 

926,7 

1 028,0 

1 095,5 

25 — 29, . . . 

929,1 

958,1 

920,6 

907,2 

909,5 

904,3 

911,4 

926,4 

30 — 34. . . . 

1 224,0 

1 151,9 

918,8 

870,9 

836,9 

844,1 

867,2 

925,0 

35 — 39. . . . 

1 272,7 

1 319,6 

1 265,4 

1 220,8 

1 169,8 

1 100,1 

1061,5 

941,9 

40 — 44 

1 027,6 

1 054,6 

1 011,8 

1 059,7 

1 109,0 

1 152,2 

1 218,7 

1 249,6 

45 — 49. . . . 

812,8 

876,9 

890,2 

919,1 

939,3 

945,9 

984,6 

1 023,4 

50 — 54 

629,7 

646,7 

642,2 

656,9 

699,0 

753,1 

817,1 

885,1 

55 — 59. . , . 

388,6 

371,6 

378,2 

439,9 

501,3 

546,6 

561,4 

587,5 

60 — 64. . . . 

473,4 

420,3 

342,2 

269,5 

216,4 

172,0 

174,1 

213,0 

65 — 69. . . . 

89,4 

62,8 

37,8 

28,0 

22,2 

24,5 

20,0 

18,2 

70 — 74. . . . 

8,4 

8,6 

5,2 

3,9 

4,7 

7,5 

5,7 

5,4 

75 und älter. 

1,9 

1,9 

1,2 

2,5 

1,2 

3,0 

2,2 

3,1 

zusammen . 

8 507,3 

8 463,5 

7 882,6 

7 938,2 

8 016,2 

8 151,5 

8 492,6 

8 680,0 





Frauen 




15 — 19. . . . 

316,0 

279,3 

268,0 

290,9 

300,4 

316,2 

364,7 

339,0 

20 — 24 

394,2 

384,6 

341,8 

330,4 

346,4 

346,2 

395,6 

439,2 

25 — 29. , . . 

293,0 

313,5 

299,0 

303,7 

309,1 

303,4 

314,9 

315,1 

30 — 34. . . . 

336,0 

311,8 

264,0 

249,6 

248,4 

253,1 

267,8 

297,7 

35 — 39 

395,3 

400,2^ 

376,4 

369,9 

357,8 

340,8 

333,4 

304,2 

40 — 44 

380,6 

385,5 

367,6 

376,9 

393,0 

407,3 

440,3 

456,9 

45 — 49 

380,4 

376,9 

368,2 

369,0 

367,0 

375,8 

394,3 

409,1 

50 — 54. . . . 

363,1 

363,9 

355,0 

351,3 

335,6 

326,3 

356,2 

364,8 

55 — 59. . . . 

202,5 

194,5 

204,6 

243,6 

274,3 

287,7 

306,9 

308,7 

60 — 64 

134,5 

120,5 

94,6 

72,9 

61,1 

56,4 

57,0 

77,6 

65 — 69. . . . 

28,5 

24,9 

18,4 

17,9 

14,9 

19,7 

17,2 

11,9 

70 — 74. . . . 

4,0 

5,1 

2,8 

4,3 

2,2 

4,6 

2,8 

5,2 

75 und älter. 

1,9 

0,8 

1,0 

1,5 

2,7 

2,2 

3,3 

2,3 

zusammen , 

3 230,0 

3 161,5 

2 961,4 

2 981,9 

3 012,9 

3 039,7 

3 254,4 

3 331,7 





Männer und Frauen 




15 — 19. . . . 

1 107,2 

1 048,9 

1 010,0 

1 011,7 

1 038,7 

1 087,7 

1 205,4 

1 144,9 


1 252,7 

1 205,5 

1 068,8 

1 169,4 

1 215,0 

1 272,9 

1 423,6 

1 534,7 

25 — 29 

1 222,1 

1 271,6 

1 219,6 

1 210,9 

1 218,6 

1 207,7 

1 226,3 

1 241,5 

30 — 34. . . , 

1 560,0 

1 463,7 

1 182,8 

1 120,5 

1 085,3 

1 097,2 

1 135,0 

1 222,7 

35 — 39. . . , 

1 668,0 

1 719,8 

1 641,8 

1 590,7 

1 527,6 

1 440,9 

1 394,9 

1 246,1 

40 — 44 

1 408,2 

1 440,1 

1 379,4 

1 436,6 

1 502,0 

1 559,5 

1 659,0 

1 706,5 

45— 49. . . . 

1 193,2 

1 253,8 

1 258,4 

1 288,1 

1 306,3 

1 321,7 

1 378,9 

1 432,5 

50 — 54 

992,8 

1 010,6 

997,2 

1 008,2 

1 034,6 

1 079,4 

1 173,3 

1 249,9 

55 — 59. . . . 

591,1 

566,1 

582,8 

683,5 

775,6 

834,3 

868,3 

896,2 

60 — 64. . . . 

607,9 

540,8 

436,8 

342,4 

277,5 

228,4 

231,1 

290,6 

65 — 69. . . . 

117,9 

87,7 

56,2 

45,9 

■ 37,1 

44,2 

37,2 

30,1 

70 — 74 

12,4 

13,7 

8,0 

8,2 

6,9 

12,1 

8,5 

10,6 

75 und älter. 

3,8 

2,7 

2,2 

4,0 

3,9 

5,2 

5,5 

5,4 

insgesamt . . 

11 737,3 

11 625,0 

10 844,0 

10 920,1 

11 029,1 

11 191,2 

11 747,0 

12 011,7 


Einschließlich der versicherungspflichtigen Handwerker. 

Ab 1. Juli 1978 sind Empfänger der Bundesanstalt für Arbeit von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld in 
der Rentenversicherung pflichtversichert. 

Alter berechnet als Unterschied zwischen Erhebungsjahr und Geburtsjahr. 


Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus 


41 














Drucksache 9/1551 


Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


Übersicht 13 


Die „Pflichtversicherten am Stichtag“ in der Rentenversicherung der Angestellten 
nach Altersgruppen und Geschlecht 1973 his 1980^) 


Altersgruppe 
von . . . bis . . . 

Mai 

1973 

April 

1974 

Mai 

1975 

Mai 

1976 

April 

1977 

April 

1978 

April 

1979 

April 

1980 

Jahre 

in 1 000 





Männer 




15 — 19 

194,6 

192,8 

194,4 

173,3 

154,4 

151,7 

142,7 

132,3 

20 — 24 

308,6 

297,0 

281,4 

445,8 

454,1 

457,6 

441,0 

443,7 

25 — 29 

446,3 

440,8 

459,2 

465,2 

481,4 

469,5 

484,8 

497,3 

30 — 34 

629,1 

628,5 

579,2 

529,0 

537,0 

526,6 

550,3 

577,1 

35 — 39 

555,3 

590,9 

666,4 

666,3 

672,4 

666,0 

662,8 

610,8 

40 — 44 

409,9 

436,2 

462,2 

473,7 

534,8 

582,5 

629,0 

657,7 

45 — 49 

402,1 

436,2 

457,4 

439,4 

446,4 

411,3 

437,7 

461,1 

50 — 54 

366,0 

395,6 

407,4 

379,1 

396,8 

428,4 

449,8 

455,5 

55 — 59 

223,3 

226,8 

256,2 

284,1 

316,2 

347,8 

354,8 

362,3 

60 — 64 

234,0 

234,2 

225,6 

186,9 

155,5 

129,7 

124,3 

155,0 

65 — 69 

41,8 

36,8 

24,8 

19,1 

18,9 

21.1 

16,2 

16,2 

70 — 74 . . . . 

5,3 

5,0 

4,6 

3,0 

1,8 

3,1 

1,7 

4,5 

75 und älter. 

0,9 

0,8 

0,6 

1,9 

0,9 

1,4 

1,1 

1,2 

zusammen . 

3 816,9 

3 921,6 

4 019,4 

4 066,8 

4 170,6 

4 196,7 

4 296,2 

4 374,6 





Frauen 




15 — 19 

585,6 

592,3 

558,8 

493,0 

460,1 

430,1 

466,7 

435,5 

20 — 24 

856,6 

869,4 

844,2 

879,5 

874,2 

897,4 

924,8 

973,6 

25 — 29 

514,3 

533,7 

576,2 

600,1 

642,6 

671,3 

678,4 

707,9 

30 — 34. . . . 

480,9 

495,2 

466,8 

436,6 

447,3 

446,8 

483,0 

547,4 

35 — 39. . . . 

386,9 

428,0 

471,0 

496,5 

519,7 

527,5 

537,7 

519,8 

40 — 44. . . . 

275,4 

302,1 

329,8 

355,8 

399,1 

451,0 

487,8 

555,8 

45—49 

354,8 

362,1 

340,2 

329,9 

328,5 

310,7 

330,6 

367,1 

50 — 54 

368,9 

389,1 

389,4 

380,2 

359,0 

362,8 

352,6 

349,7 

55 — 59. . . . 

181,2 

186,7 

220,8 

241,3 

287,6 

316,6 

330,1 

326,5 

60 — 64 

108,8 

114,5 

95,4 

82,1 

72,9 

61,2 

67,1 

84,6 

65 — 69 

22,5 

23,3 

24,0 

14,9 

14,5 

17,5 

15,0 

14,2 

70 — 74 

3,7 

5,4 

4,2 

3,7 

4,1 

3,9 

3,9 

5,5 

7 5 und älter . 

2,5 

1,7 

2,4 

2,0 

2,1 

2,2 

2,7 

2,7 

zusammen . 

4 142,1 

4 303,5 

4 323,2 

4 315,6 

4 411,7 

4 499,0 

4 680,4 

4 890,3 





Männer und Frauen 




15 — 19 

780,2 

785,1 

753,2 

666,3 

614,5 

581,8 

609,4 

567,7 


1 164,9 

1 166,4 

1 125,6 

1 325,3 

1 328,3 

1 355,0 

1 365,8 

1 417,3 

25 — 29 

960,6 

974,5 

1 035,4 

1 065,3 

1 124,0 

1 140,8 

1 163,2 

1 205,2 

30 — 34 

1 110,0 

1 123,7 

1 046,0 

965,6 

984,3 

973,4 

1 033,3 

1 124,5 

35 — 39 

942,2 

1 018,9 

1 137,4 

1 162,8 

1 192,1 

1 193,5 

1 200,5 

1 130,6 

40— 44. . . . 

685,3 

738,3 

792,0 

829,5 

933,9 

1 033,5 

1 116,8 

1 213,5 

45 — 49. . . . 

756,9 

798,3 

797,6 

769,3 

774,9 

722,0 

768,3 

828,2 

50 — 54 

734,9 

784,7 

796,8 

759,3 

755,8 

791,2 

802,4 

805,2 

55 — 59 

404,5 

413,5 

477,0 

525,4 

603,8 

664,4 

684,9 

688,8 

60 — 64. . . . 

342,8 

348,7 

321,0 

269,0 

228,4 

190,9 

191,4 

239,6 

65 — 69 

64,3 

60,1 

48,8 

34,0 

33,4 

38,6 

31,2 

30,4 

70 — 74 

9,0 

10,4 

8,8 

6.7 

5,9 

7,0 

5,6 

10,0 

7 5 und älter . 

3,4 

2,5 

3,0 

3,9 

3,0 

3,6 

3,8 

3,9 

insgesamt . . 

7 959,0 

8 225,1 

8 342,6 

8 382,4 

8 582,3 

8 695,7 

8 967,6 

9 264,9 


Ab 1. Juli 1978 sind Empfänger der Bundesanstalt für Arbeit von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld in 
der Eentenversicherung pflichtversichert. 

Alter berechnet als Unterschied zwischen Erhebungsjahr und Geburtsjahr. 


Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus 
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Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


Drucksache 9/1551 


Übersicht 14 

’ Altersgliederung der „Pflichtversicherten in den letzten 12 Monaten“, 

der „freiwilligen Beitragszahler“ und der „latent Versicherten“ 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten nach Geschlecht im April 1980 


Altersgruppe 
von . . . bis . . . 
Jahre 

Arbeiterrentenversicherung 

Angestelltenversicherung 

Pflicht- 
versicherte 
in den letzten 
12 Monaten 

(b) 

freiwillige 
Beitragszahler 
in den letzten 
12 Monaten 

(c) 

latent 

Versicherte 

(d) 

, Pflicht- 
versicherte 
in den letzten 
12 Monaten 

(b) 

freiwillige 
Beitragszahler 
in den letzten 
12 Monaten 
(c) 

latent 

Versicherte 

(d) 

in 1 000 




Männer 



15 — 19 

3,5 

0,4 

2,4 

0,5 

0,5 

0,9 

20 — 24 

17,3 

2,8 

36,8 

8,1 

3,6 

25,2 

25 — 29 

10,8 

5,8 

44,6 

12,2 

8,4 

45,3 

30 — 34 

8,2 

8,9 

42,0 

20,1 

25,3 

53,2 

35 — 39 

8,1 

13,1 

56,5 

22,4 

38,9 

66,6 

40—44 

10,5 

21,4 

78,4 

21,7 

57,1 

72,3 

45—49 

8,8 

17,8 

69,6 

15,8 

39,9 

54,6 

50 — 54 

6,4 

17,0 

65,8 

17,9 

41,2 

58,8 

55 — 59 

5,2 

13,8 

51,6 

12,3 

33,1 

54,4 

60 — 64 

7,9 

7,6 

36,2 

7,5 

16,4 

35,5 

65 — 69 

1,4 

1,4 

36,9 

2,5 

2,6 

27,0 

70 — 74 

0,5 

0,2 

29,7 

0,9 

0,7 

17,2 

75 und älter ..... 

— 

0,3 

34,0 

0,1 

0,8 

16,6 

zusammen 

88,6 

110,5 

584,5 

142,0 

268,5 

527,6 




Frauen 



15 — 19 

5,1 

0,8 

3,9 

2,0 

0,1 

1,7 


15,5 

2,5 

57,0 

19,8 

3,0 

57,3 

25 — 29. . ....... 

11,6 

4,3 

133,9 

29,3 

10,4 

180,0 

30 — 34 

11,1 

6,4 

164,9 

21,7 

15,0 

256,8 

35 — 39 

9,0 

8,4 

170,3 

13,2 

16,5 

243,9 

40—44 

8,8 

12,4 

252,1 

12,9 

23,8 

229,4 

45 — 49 

9,5 

12,4 

243,6 

10,2 

15,1 

129,7 

50 — 54 

9,9 

14,0 

236,5 

9,6 

17,0 

141,6 

55 — 59 

8,3 

10,3 

204,8 

9,3 

19,6 

155,6 

60 — 64 

5,0 

3,9 

87,1 

6,2 

6,4 

70,5 

65 — 69 

1,5 

0,8 

48,3 

1,1 

1,0 

33,6 

70 — 74 

0,3 

0,8 

42,8 

0,3 

0,1 

19,2 

75 und älter 

0,4 

0,8 

49,5 

0,3 

0,2 

20,2 

zusammen 

96,0 

77,8 

1 694,7 

135,9 

128,2 

1 539,5 




Männer und Frauen 



15 — 19 

8,6 

1,2 

6,3 

2,5 

0,6 

2,6 


32,8 

5,3 

93,8 

27,9 

6,6 

82,5 

25 — 29 

22,4 

10,1 

178,5 

41,5 

18,8 

225,3 

30 — 34 

19,3 

15,3 

206,9 

41,8 

40,3 

310,0 

35 — 39 

17,1 

21,5 

226,8 

35,6 

55,4 

310,5 

40 — 44 

19,3 

33,8 

330,5 

34,6 

80,9 

301,7 

45 — 49 

18,3 

30,2 

313,2 

26,0 

55,0 

184,3 

50 — 54 

16,3 

31,0 

302,3 

27,5 

58,2 

200,4 

55 — 59 

13,5 

24,1 

256,4 

21,6 

25,7 

210,0 

60 — 64 

12,9 

11,5 

123,3 

13,7 

22,8 

106,0 

65 — 69 

2,9 

2,2 

85,2 

3,6 

3,6 

60,6 

70 — 74 

0,8 

1,0 

72,5 

1,2 

0,8 

36,4 

7 5 und älter 

0,4 

1,1 

83,5 

0,4 

1,0 

36,8 

insgesamt 

184,6 

188,3 

2 279,2 

277,9 

396,7 

2 067,1 


Alter berechnet als Unterschied zwischen Erhebungsjahr und Geburtsjahr. 
Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikro zensus 
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DrUCkSSChG 9/1551 Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 

Übersicht 15 


Relative Altersgliederung der einzelnen Versichertengruppen 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten 
nach dem Geschlecht im April 1980 



Arbeiterrentenversicherung 

Angestelltenversicherung 


Pflichtversicherte 

frei- 

willige 

Beitrags- 

zahler 

(c) 

latent 

Ver- 

sicherte 

(d) 

Pflichtversicherte 

frei- 

willige 

Beitrags- 

zahler 

(c) 

latent 

Ver- 

sicherte 

(d) 

Altersgruppe 
von . . . bis . . . 
Jahre 

am 

Stichtag 

(a) 

in den 
letzten 

12 Monaten 
(b) 

am 

Stichtag 

(aj 

in den 
letzten 

12 Monaten 

(b) 





V. 

H. 








Männer 




15 — 19 

9,3 

3,9 

0,4 

0,4 

3,0 

0,3 

0,2 

0,2 

20 — 24 

12,6 

19,5 

2,5 

6,3 

10,2 

5,7 

1,3 

4,8 

25 — 29. . . . 

10,7 

12,2 

5,2 

7,6 

11,4 

8,6 

3,1 

8,6 

30 — 34. . . . 

10,7 

9,3 

8,0 

7,2 

13,2 

14,1 

9,4 

10,1 

35 — 39. . . . 

10,8 

9,1 

11,9 

9,7 

14,0 

15,8 

14,5 

12,6 

40—44 

14,4 

11,9 

19,4 

13,4 

15,0 

15,3 

21,3 

13,7 

45 — 49 

11,8 

9,9 

16,1 

11,9 

10,5 

11,1 

14,9 

10,4 

50 — 54 

10,2 

7,2 

15,4 

11,3 

10,4 

12,6 

15,3 

11,1 

55 — 59. . . . 

6,8 

5,9 

12,5 

8,8 

8,3 

8,7 

12,3 

10,3 

60 — 64. . . . 

2,4 

8,9 

6,9 

6,2 

3,5 

5,3 

6,1 

6,7 

65 — 69 

.0,2 

1,6 

1,3 

6,3 

0,4 

1,8 

1,0 

5,1 

70 und älter. 

0,1 

0,6 

0,4 

10,9 

0,1 

0,7 

0,6 

6,4 

zusammen . 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 





Frauen 




15— 19. . . . 

10,2 

5,3 

1,0 

0,2 

8,9 

1,5 

0,1 

0,1 

20 — 24 

13,2 

16,1 

3,2 

3,4 

19,9 

14,6 

2,3 

3,7 

25 — 29 

9,5 

12,1 

5,5 

7,9 

14,5 

21,5 

8,1 

11,7 

30 — 34. . . . 

8,9 

11,6 

8,2 

9,7 

11,2 

16,0 

11,7 

16,7 

35 — 39. . . . 

9,1 

9,4 

10,8 

10,0 

10,6 

9,7 

12,9 

15,8 

40 — 44. . . . 

13,7 

9,2 

16,0 

14,9 

11,4 

9,5 

18,6 

14,9 

45 — 49 

12,3 

9,9 

16,0 

14,4 

7,5 

7,5 

11,8 

8,4 

50 — 54 

10,9 

10,3 

18,0 

14,0 

7,1 

7,1 

13,2 

9,2 

55 — 59. . . . 

9,3 

8,6 

13,2 

12,1 

6,7 

6,8 

15,3 

10,1 

60— 64. . . . 

2,3 

5,2 

5,0 

5,1 

1,7 

4,6 

5,0 

4,6 

65 — 69. . . . 

0,4 

1,6 

1,0 

2,9 

0,3 

0,8 

0,8 

2,2 

70 und älter. 

0,2 

0,7 

2,1 

5,4 

0,2 

0,4 

0,2 

2,6 

zusammen . 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 





Männer und Frauen 




15 — 19 

9,5 

4,7 

0,6 

0,3 

6,1 

0,9 

0,1 

0,1 

20 — 24. . . . 

12,8 

17,8 

2,8 

4,1 

15,3 

10,0 

1,7 

4,0 

25 — 29. . . . 

10,3 

12,1 

5,4 

7,8 

13,0 

14,9 

4,7 

10,9 

30 — 34. . . . 

10,2 

10,5 

8,1 

9,1 

12,2 

15,0 

10,2 

15,0 

35 — 39 

10,4 

9,3 

11,4 

10,0 

12,2 

12,8 

14,0 

15,0 

40 — 44. . . . 

14,2 

10,4 

18,0 

14,5 

13,1 

12,5 

20,4 

14,6 

45_49. . . . 

11,9 

9,9 

16,0 

13,7 

8,9 

9,4 

13,9 

8,9 

50 — 54 

10,4 

8,8 

16,5 

13,3 

8,7 

9,9 

14,7 

9,7 

55 — 59 

7,5 

7,3 

12,8 

11,3 

7,4 

7,8 

13,3 

10,2 

60 — 64. . . . 

2,4 

7,0 

6,1 

5,4 

2,6 

4,9 

5,7 

5,1 

65 — 69 

0,3 

1,6 

1,2 

3,7 

0,3 

1,3 

0,9 

2,9 

70imd älter. 

0,1 

0,6 

1,1 

6,8 

0,2 

0,6 

0,4 

3,6 

insgesamt . . 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 


Alter berechnet als Unterschied zwischen Erhebtmgsjahr und Geburtsjahr. 
Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus 
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Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode DrUCkSdCh6 9/1551 


Übersicht 16 

Die Rentenanträge in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

1972 bis 1980^) 


Zeitraum 

Arbeiterrentenversicherung 

Angestelltenversicherung 

Unerledigte 
Anträge 
zu Beginn 

Eingegangene 

Anträge 

Erledigte 

Anträge 

Durchschnitt- 
liche Gesamt- 
laufzeit pro 
Fall in Tagen 

Unerledigte 
Anträge , 
zu Beginn 

Eingegangene 

Anträge 

Erledigte 

Anträge 

Durchschnitt- 
liche Gesamt- 
laufzeit pro 
Fall in Tagen 

in 1 000 

in 1 000 

1972 1. Vierteljahr . . . . 

206 

240 

229 


68 

81 

73 


2. Vierteljahr . . . . 

217 

228 

225 


76 

74 

71 


3. Vierteljahr . . . . 

220 

233 

229 


79 

74 

70 


4. Vierteljahr .... 

224 

219 

208 


83 

81 

71 


insgesamt .... 


920 

891 



310 

285 


1973 1. Vierteljahr . . . . 

235 

312 

227 


93 

110 

69 


2. Vierteljahr .... 

320 

262 

239 


134 

81 

89 


3. Vierteljahr .... 

343 

261 

275 


126 

86 

89 


4. Vierteljahr .... 

329 

247 

290 


123 

80 

111 


insgesamt .... 


1082 

1 031 



357 

358 


1974 1. Vierteljahr . . . . 

286 

282 

308 


92 

104 

104 


2. Vierteljahr ... . 

260 

245 

262 


92 

90 

86 


3. Vierteljahr . . . . 

243 

245 

271 


96 

97 

106 


4. Vierteljahr .... 

217 

222 

239 


87 

78 

91 


insgesamt .... 


994 

1 080 



369 

387 


1975 1. Vierteljahr .... 

199 

263 

247 


72 

80 

63 


2. Vierteljahr . . . . 

207 

248 

248 


86 

100 

90 


3. Vierteljahr ... . 

199 

236 

246 


92 

90 

93 


4. Vierteljahr .... 

178 

235 

227 


87 

89 

106 


insgesamt .... 


982 

968 



,359 

352 


1976 1. Vierteljahr. . ., 

185 

259 

250 


70 

104 

85 


2. Vierteljahr . . . . 

194 

215 

222 


89 

107 

97 


3. Vierteljahr .... 

187 

230 

246 


99 

97 

111 


4. Vierteljahr . . . . 

171 

229 

232 


85 

92 

101 


insgesamt .... 


933 

950 



400 

394 


1977 1. Vierteljahr . . . . 

168 

239 

236 


76 

104 

82 


2.Vierteljahr. . . . 

171 

213 

212 


98 

99 

81 


3. Vierteljahr . . . . 

172 

219 

227 

i 

116 

95 

108 


4. Vierteljahr . . . . 

164 

209 

207 


103 

99 

101 


insgesamt .... 


880 

882 



397 

372 


1978 1. Vierteljahr .... 

166 

222 

220 


101 

103 

101 


2. Vierteljahr . . . . 

168 

215 

209 


103 

104 

92 


3. Vierteljahr .... 

174 

210 

223 


115 

88 

102 


4. Vierteljahr ... . : 

161 

194 

184 


101 

88 

88 


insgesamt .... 


841 

836 



383 

' 383 


1979 1. Vierteljahr ... . 

171 

227 

218 

121 

101 

98 

99 

118 

2. Vierteljahr ... . 

180 

203 

202 

123 

100 

94 

91 

113 

3. Vierteljahr .... 

181 

214 

223 

122 

103 

104 

107 

113 

4.Vierteljahr. . . . 

172 

210 

202 

120 

100 

105 

103 

103 

insgesamt . . . . ' 


854 

845 

122 


401 

400 

111 

1980 1. Vierteljahr . . . . 

180 

244 

246 

114 

102 

123 

109 

111 

2.Vierteljahr . . . . i 

178 

199 

198 

112 

116 

100 

102 

115 

3. Vierteljahr .... 

179 

205 

218 

116 

114 

101 

113 

115 

4. Vierteljahr .... 

166 

198 

197 

112 

102 

98 

99 

103 

insgesamt .... 


846 

858 

114 


422 

423 

111 


einschließlich Umwandlixngen 

Ohne Vertragsrenten und ohne Umwandlungen. 
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Drucksache 9/1551 


Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


Übersicht 17 


Die Rentenneuzugänge in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
nach Rentenarten 1972 bis 1981^) 


Jahr 

Versichertenrenten an Männer 

Bemfs- 

unfähigkeits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähigkeits- 

renten 



Hinaus- 

geschobene 

Alters- 

ruhegelder 

Renten 

insgesamt 

60. Lebens- 
jahres an 
Arbeitslose 

60. Lebensjah- 
res an Schwer- 
behinderte 

63. Lebens- 
jahres 

65. Lebens- 
jahres 




Rentenversicherung der Arbeiter 



1972 

15 131 

100 696 


7 370 



99 149 


222 346 

1973 

14 259 

86 612 


10 359 

2 310 

83 266 

85 352 

— 

282 158 

1974 

15 984 

93 561 


6 043 

4 177 

80 628 

71 015 

228 

271 636 

1975 

14 673 

85 776 


8 790 

5 655 

70 631 

52 245 

416 

238 186 

1976 

15 114 

87 986 


16 233 

6 925 

64 008 

47 820 

403 

238 489 

1977 

13 611 

86 451 

12 

12 851 

6 703 

52 631 

37 561 

319 

210 139 

1978 

12 768 

84 084 

46 

10 809 

5 385 

39 075 

31 224 

318 

183 709 

1979 

12 529 

88 494 

22 

12 664 

11 259 

26 437 

26 556 

199 

178 160 

1980 

13 736 

91 103 

43 

13 876 

25 997 

21487 

22 462 

207 

188 911 

1981 

14 706 

95 845 

158 

14 943 

28 000 

18 677 

18 072 

196 

190 597 




Rentenversicherung der Angestellten 



1972 

4 621 

24 144 


3 313 



49 788 


81 866 

1973 

4 382 

19 749 


3 796 

1476 

37 888 

45 247 

— 

112 538 

1974 

4 322 

21 105 


3 910 

2 313 

35 703 

44 004 

607 

111 964 

1975 

4 415 

25 541 


4 188 

4 013 

38 105 

39 405 

13 

115 680 

1976 

3 766 

26 221 


6 351 

6 122 

39 290 

35 066 

874 

117 690 

1977 

3 100 

27 206 

— 

5 977 

6 012 

32 920 

28 291 

941 

104 447 

1978 

3 314 

26 998 

122 

5 293 

5 016 

26 382 

25 205 

1 892 

94 222 

1979 

3 136 

26 101 

88 

6 393 

11 928 

18 328 

21 865 

1 128 

88 967 

1980 

3 312 

28 655 

47 

7 789 

20 113 

15 519 

18 929 

635 

94 999 

1981 

3 700 

26 139 

31 

8 842 

21506 

14 100 

15 040 

339 

89 697 


Bis 1972 ohne, ab 1973 einschließlich von der AnV festgestellte Handwerkerrenten. 

Im 5. RVÄndG wurde die Altersgrenze zum 1. Januar 1979 von 62 auf 61 und zum 1. Januar 1980 von 61 auf 60 Jahre 
herabgesetzt. 
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Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


Drucksache 9/1551 


noch Übersicht 17 


noch Die Rentenneuzugänge in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

nach Rentenarten 197 2 bis 198 1 


Jahr 

Versichertenrenten an Frauen 

Hinterbliebenen- 

renten 

Berufs- 

imfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Er- 

werbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erziehungs- 

renten 

Altersruhegelder wegen Vollendung des 

Hinaus- 
gescho- 
bene Al- 
tersruhe- 
gelder 

Renten 

insgesamt 

Witwen- 

renten 

Waisen- 

renten 

kleine 

große 

60. Le- 
bens- 
jahres 
an Ar- 
beits- 
lose 

60. Le- 
bens- 
jahres 
und Auf- 
gabe der 
Beschäf- 
tigung 

60. Le- 
bens- 
jahres an 
Schwer- 
behin- 
derte^) 

63. Le- 
bens- 
jahres 

65. Le- 
bens- 
jahres 







Rentenversicherung der Arbeiter 





1972 

18 878 

85 554 




540 

48 289 



55 529 


208 790 

139 783 

53 901 

1973 

16 622 

87 108 




694 

51 207 

21 

2 462 

58 721 

— 

216 835 

140 324 

52 222 

1974 

15 643 

97 691 




768 

59 775 

40 

2 712 

60 627 

203 

237 459 

156 998 

63 109 

1975 

12 070 

97 903 




1306 

50 139 

56 

2 538 

52 119 

336 

216 467 

154 674 

59 233 

1976 

10 019 

86 540 




2 194 

39 756 

66 

3 045 

49 929 

355 

191 904 

155 885 

58 583 

1977 

5 115 

85 662 

8 

— 

— 

1884 

33 502 

69 

2 201 

42 395 

288 

171 124 

146 260 

54 931 

1978 

2 903 

84 070 

58 

— 

— 

1 727 

30 046 

42 

1 645 

38 874 

302 

159 667 

144 906 

52 804 

1979 

2 456 

91 723 

18 

5 

6 

1 831 

39 372 

77 

1 034 

36 378 

213 

173 113 

145 371 

52 595 

1980 

2 824 

105 360 

18 

10 

— 

2 374 

53 621 

415 

899 

28 117 

222 

193 860 

148 145 

52 204 

1981 

2 729 

108 009 

47 

35 

10 

2 579 

53 525 

600 

726 

19 940 

198 

188 398 

147 598 

49 910 







Rentenversicherung der Angestellten 





J972 

6 339 

21468 




271 

25 399 



19 231 


72 708 

55 567 

20 606 

1973 

5 757 

20 496 




328 

31 077 

13 

2 060 

22 819 

— 

82 550 

52 370 

19 275 

1974 

4 372 

25 435 




578 

37 209 

49 

2 660 

26 491 

644 

97 438 

63 527 

22 252 

1975 

3 4Ö5 

34 582 




1 035 

36 914 

94 

2 950 

25 915 

2 

104 897 

63 541 

22 849 

1976 

2 656 

34 933 




1847 

32 940 

153 

4 035 

28 657 

648 

105 869 

61 558 

23 110 

1977 

1 883 

40 128 

2 

— 

— 

2 146 

29 391 

135 

3 753 

24 779 

638 

102 855 

55 037 

20 479 

1978 

1 574 

43 851 

160 

— 

— 

2 067 

27 897 

128 

3 127 

25 019 

686 

104 509 

56 23.9 

20 110 

1979 

1 505 

42 888 

135 

2 

• — 

2 300 

35 338 

469 

2 111 

24 512 

542 

109 802 

55 261 

19 715 

1980 

1 735 

54 711 

77 

16 

— 

2 865 

51 007 

2 023 

1 740 

21 105 

414 

135 693 

55 869 

21467 

1981 

1 932 

55 643 

49 

47 

3 

3 090 

52 187 

2 895 

1 534 

15 862 

285 

133 527 

54 117 

19 938 


Bis 1972 ohne, ab 1973 einschließlich von der AnV festgestellte Handwerkerrenten. 

Im 5. RVÄnG wurde die Altersgrenze zum 1. Januar 1979 von 62 auf 61 und zum 1. Januar 1980 von 61 auf 60 Jahre herabgesetzt. 
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Drucksache 9/1551 


Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


Übersicht 18 


Die Bentenwegf älle in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
nach Rentenarten 197 2 bis 198 1 


Jahr 

Versichertenrenten an Männer 

Berufs- 

unfähigkeits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähigkeits- 

renten 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähigkeits- 

renten 

Altersruhegelder wegen Vollendung des 

Hinaus- 

geschobene 

Alters- 

ruhegelder 

Renten 

insgesamt 

60. Lebens- 
jahres an 
Arbdtslose 

60. Lebensjah- 
res an Schwer- 
behinderte®) 

63. Lebens- 
jahres 

65. Lebens- 
jahres 




Rentenversicherung der Arbeiter 



1972 . 

7 199 

37 485 


2 713. 



114 770 


162 167 

1973 

5 646 

34 337 


2 932 

381 

7 954 

116 172 

_ 

167 422 

1974 

5 686 

36 637 


3 379 

677 

3 907 

116 248 

— 

166 534 

1975 

5 780 

37 244 


3 750 

1070 

4 723 

121 911 

15 ^ 

174 493 

1976 

5 402 

38^78 1 


4 026 

1 582 

6 508 

126 756 

30 

183 085 

1977 

4 516 

37 169 

— 

4 257 

1914 

8 013 

114 014 

37 

169 920 

1978 

4391 

37 347 

2 

4 831 

2 199 

9 209 

115 946 

57 

173 982 

1979 

4 135 

38 902 

4 

4 936 

2 628 

10 381 

112 391 

52 

173 429 

1980 

4 152 

43 014 

3 

5 504 

3 290 

12 525 

124 266 

75 

192 829 

1981 

4 534 

48 689 

8 

6 190 

4 132 

13 581 

121 638 

84 

198 856 




Rentenversicherung der Angestellten 



1972 

1 247 

8 537 


1 119 



40 010 


50 913 

1973 1 

1313 

8 426 


1208 

107 

2 873 

44 512 

— 

58 439 

1974 

1 184 

7 852 


1264 

239 

1442 

44 439 

11 

56 431 

1975 

1 167 

8 675 


1 569 

407 

1 963 

49 434 

27 

63 242 

1976 

1300 

9 971 


1 916 

771 

3 164 

55 105 

75 

72 302 

1977 

1 119 

,9 522 

— 

1820 

886 

3 585 

47 866 

84 

64 882 

1978 

985 

9 769 

— 

1884 

1 179 

4 089 

47 353 

141 

65 400 

1979 

941 

10 594 

11 

1 994 

1 318 

4 783 

45 148 

162 

64 951 

198(r 

1003 

11 552 

8 

2 344 

1885 

5 786 

49 560 

178 

72 316 

1981 

880 

10 876 

10 

2 385 

2 407 

6 120 

47 777 

208 

70 663 


Bis 1972 ohne, ab 1973 einschließlich von der AnV festgestellte Handwerkerrenten; ohne Berücksichtigung von 
Umwandlungen. 

Im 5. RVÄnG wurde die Altersgrenze zum 1. Januar 1979 von 62 auf 61 xmd zum 1. Januar 1980 von 61 auf 60 Jahre 
herabgesetzt. 
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Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode DrUCkS3Che 9/1551 


noch Übersicht 18 


noch Die Rentenwegfälle in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

nach Rentenarten 1972 bis 1981^) 


1 

Versichertenrenten an Frauen 

Hinterbliebenen- 

renten 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

. . .. 

Erwerbs- 

iinfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Er- 

werbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erziehungs- 

renten 

Altersruhegelder wegen Vollendung des 

Hinaus- 
gescho- 
bene Al- 
tersruhe- 
gelder 

Renten 

insgesamt 

Witwen- 

renten 

Waisen- 

renten 

kleine 

große 

60. Le- 
bens- 
jahres 
an Ar- 
beits- 
lose 

60. Le- 
bens- 
jahres 
und Auf- 
gabe der 
Beschäf- 
tigung 

60. Le- 
bens- 
jahres an 
Schwer- 
behin- 
derte 

63. Le- 
bens- 
jahres 

65. Le- 
bens- 
jahres 







Rentenversicherung der Arbeiter 





1972 

6 074 

27 080 




186 

7 480 



68 313 


109 133 

104 712 

47 165 

1973 

5 572 

26 993 




166 

8 549 

— 

127 

70 249 

— 

111 656 

107 966 

43 293 

1974 

5 846 

28 819 




211 

9 465 

3 

64 

70 316 

— 

114 724 

107 205 

44 999 

1975 

5 721 

30 083 




240 

10 864 

13 

67 

71 947 

5 

118 940 

111 992 

43 581 

1976 

5 630 

33 573 




248 

12 938 

18 

105 

75 019 

13 

127 544 

118 494 

61 053 

1977 

4 944 

32 183 

— 

— 

— 

257 

12 500 

31 

123 

67 030 

22 

117 090 

109 814 

64 637 

1978 

4 731 

32 314 

— 

— 

— 

326 

13 420 

25 

128 

71 404 

20 

122 368 

112 798 

64 799 

1979 

4 869 

36 593 

1 

— 

— 

466 

15 591 

35 

183 

76 173 

27 

133 938 

117 501 

65 272 

1980 

4 812 

41 168 

2 

— 

— 

359 

17 662 

52 

222 

76 562 

28 

140 867 

124 765 

68 214 

1981 

4 789 

43 480 

2 

3 

— 

463 

19 140 

50 

247 

75 841 

42 

144 057 

129 429 

75 483 







Rentenversicherung der Angestellten 





1972 

1 538 

5 464 




100 

3 004 



13 283 


23 389 

27 367 

12 545 

1973 

2 633 

8 992 




148 

4 346 

2 

99 

17 998 

— 

34 218 

45 018 

15 233 

1974 

2 228 

8 232 




141 

4 815 

3 

46 

18 301 

5 

33 771 

39 275 

15 485 

1975 

2 107 

9 503 




184 

5 424 

7 

59 

19 113 

16 

36 413 

41 755 

13 795 

1976 

2 188 

11 727 




223 

6 613 

18 

103 

21 578 

32 

42 482 

47 529 

19 136 

1977 

2 012 

11 958 

— 

— 

— 

237 

6 662 

23 

109 

20 025 

34 

41 060 

43 861 

19 580 

1978 

1 648 

13 563 

— 

— 

— 

271 

7 111 

26 

156 

20 867 

44 

43 686 

45 290 

21 886 

1979 

1 360 

12 815 

11 

— 

— 

290 

7 294 

35 

144 

19 796 

48 

41 793 

46 015 

22 010 

1980 

1 521 

18 245 

6 

2 

— 

362 

10 028 

65 

254 

24 464 

73 

55 020 

52 621 

21 800 

1981 

1 357 

16 540 

6 

2 

— 

371 

10 047 

89 

248 

23 126 

73 

51 859 

50 617 

26 585 


Bis 1972 ohne, ab 1973 einschließlich von der AnV festgestellte Handwerkerrenten; ohne Berücksichtigung von Umwandlungen. 
Im 5. RVÄnG wurde die Altersgrenze zum 1. Januar 1979 von 62 auf 61 und zum 1. Januar 1980 von 61 auf 60 Jahre herabgesetzt. 
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Drucksache 9/1551 


Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


Übersicht 19 


Anzahl der laufenden Renten in der Rentenversichenmg 
der Arbeiter und der Angestellten nach Rentenarten 1975 bis 1982 



Juli 

Juli 

Juli 

Januar 

Januar 

Januar 

Januar 

Versicherungszweig/Rentenart 

1975 

1976 

1977 

1979 

1980 

1981 

1982 


in 1000 

Arbeiterrentenversicherung 








Versichertenrenten: 








Berufsunfähigkeitsrenten 

230 

213 

196 

165 

148 

138 

130 

Erwerbsunfähigkeitsrenten 

1 090 

1 142 

1 174 

1 226 

1 265 

1 378 

1454 

Erwerbsunfähigkeitsrenten, erweiterte 




0 

0 

0 

0 

Erziehungsrenten, kleine 




0 

0 

0 

0 

Erziehungsrenten, große 




0 

0 

0 

0 

Altersruhegelder, 60 Jahre 








an Arbeitslose 

90 

101 

115 

127 

135 

146 

157 

Altersruhegelder, 60 Jahre an Frauen . . 

544 

543 

609 

635 

658 

705 

741 

Altersruhegelder, 60 Jahre 








an Schwerbehinderte 

27 

40 

52 

65 

79 

110 

142 

Altersruhegelder, 63 Jahre 

194 

269 

326 

383 

400 

418 

424 

Altersruhegelder, 65 Jahre 

2 872 

2 854 

2 823 

2 753 

2 691 

2 676 

2 564 

Hinausgeschobene Altersruhegelder . . . 

1 

2 

2 

3 

3 

4 

4 

Versichertenrenten insgesamt 

5 048 

5 164 

5 297 

5 357 

5 379 

5 575 

5 616 

Witwenrenten: 








für Witwen unter 45 Jahren usw 

12 

12 

12 

15 

16 

18 

18 

für die übrigen Witwen 

2 349 

2 384 

2 416 

2 450 

2 468 

2 552 

2 568 

Witwenrenten insgesamt 

2 361 

2 396 

2 428 

2 465 

2 484 

2 570 

2 586 

Waisenrenten: 








für Halbwaisen 

321 

343 

344 

336 

332 

353 

344 

für Vollwaisen 

10 

10 

11 

11 

11 

12 

11 

Waisenrenten insgesamt 

331 

353 

355 

347 

343 

365 

355 

Angestelltenversicherung 








Versichertenrenten: 








Berufsunfähigkeitsrenten 

66 

61 

56 

49 

45 

43 

41 

Erwerbsunfähigkeitsrenten 

259 

289 

317 

375 

407 

462 

502 

Erwerbsunfähigkeitsrenten, erweiterte 




0 

1 

1 

1 

Erziehungsrenten, kleine 




— 

0 

0 

0 

Erziehungsrenten, große 




— 

— 

— 

0 

Altersruhegelder, 60 Jahre 








an Arbeitslose 

42 

47 

54 

63 

69 

77 

86 

Altersruhegelder, 60 Jahre an Frauen . . 

302 

336 

363 

397 

425 

475 

516 

Altersruhegelder, 60 Jahre 








an Schwerbehinderte^) 

12 

20 

29 

40 

53 

78 

102 

Altersruhegelder, 6 3 J ahre 

89 

133 

171 

216 

232 

248 

256 

Altersruhegelder, 65 Jahre 

1 031 

1 054 

1 068 

1 084 

1 088 

1 139 

1 120 

Hinausgeschobene Altersruhegelder . . . 

2 

4 

6 

9 

10 

12 

12 

Versichertenrenten insgesamt ...... 

1 803 

1 944 

2 064 

2 233 

2 330 

2 535 

2 636 

Witwenrenten: 








für Witwen unter 45 Jahre usw. ...... 

6 

6 

6 

7 

8 

9 

9 

für die übrigen Witwen 

932 

960 

983 

1 017 

1 038 

1 087 

1 103 

Witwenrenten insgesamt 

938 

966 

989 

1024 

1 046 

1 096 

1 112 

Waisenrenten: 








für Halbwaisen 

134 

141 

146 

150 

152 

155 

154 

für Vollwaisen 

4 

4 

4 

4 

4 

5 

5 

Waisenrenten insgesamt 

138 

145 

150 

154 

156 

160 

159 


Im 5 . RVÄndG wurde die Altersgrenze zum 1. Januar 1979 von 62 auf 6 1 und zum 1. Januar 1980 von 61 auf 60 Jahre herabgesetzt. 
Ohne die von der AnV festgestellten Handwerkerrenten. 


Renten im Postzahl verfahren; bis einschließlich 1980 nur Inlandsrenten. 
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Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


Drucksache 9/1551 


Übersicht 1 10 


Durchschnittliche Höhe der laufenden Renten in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten nach Rentenarten 1975 bis 1982 



Juli 

Juli 

Juli 

Januar 

Januar 

Januar 

Januar 

Versicherungszweig/Rentenart 

1975 

1976 

1977 

1979 

1980 

1981 

1982 


DM/Monat 

Arbeiterrentenversicherung 








V ersichertenrenten : 








Berufsunfähigkeitsrenten 

259,30 

283,60 

309,30 

329,30 

347,70 

364,00 

390,50 

Erwerbsunfähigkeitsrenten 

376,70 

408,20 

441,10 

455,30 

472,50 

482,20 

509,20 

Erwerbsunfähigkeitsrenten, erweiterte 




208,30 

276,90 

390,80 

712,60 

Erziehungsrenten, kleine 




300,00 

360,10 

376,90 

332,00 

Erziehungsrenten, große 




707,00 

541,60 

441,00 

452,20 

Altersruhegelder, 60 Jahre 








an Arbeitslose 

861,60 

953,00 

1043,30 

1083,80 

1127,90 

1170,70 

1237,30 

Altersruhegelder, 60 Jahre 








an Frauen 

441,20 

482,70 

529,80 

550,70 

572,70 

591,30 

625,60 

Altersruhegelder, 60 Jahre 








an Schwerbehinderte 

919,00 

1021,10 

1127,80 

1183,60 

1235,90 

1291,70 

1369,20 

Altersruhegelder, 63 Jahre 

1003,80 

1102,80 

1203,90 

1254,20 

1300,40 

1333,20 

1404,90 

Altersruhegelder, 65 Jahre 

592,40 

641,20 

690,30 

699,10 

' 713,00 

717,40 

745,10 

Hinausgeschobene Altersruhegelder . . . 

461,70 

508,70 

556,70 

576,80 

596,00 

611,80 

643,20 

Versichertenrenten insgesamt 

536,70 

591,30 

646,10 

668,80 

690,80 

703,80 

739,30 

Witwenrenten insgesamt 

436,50 

483,80 

533,20 

557,40 

581,00 

594,90 

628,70 

Waisenrenten; 








für Halbwaisen 

193,60 

216,40 

224,20 

228,20 

231,10 

227,40 

231,40 

für Vollwaisen 

253,60 

283,40 

297,20 

327,90 

343,20 

351,70 

371,90 

Waisenrenten insgesamt 

195,30 

218,40 

226,50 

231,40 

234,70 

231,40 

236,00 

Angestelltenversicherung 








V ersichertenrenten : 








Berufsunfähigkeitsrenten 

317,80 

348,40 

379,90 

398,90 

414,00 

420,80 

446,80 

Erwerbsunfähigkeitsrenten 

526,60 

564,10 

609,70 

629,80 

650,10 

660,90 

687,90 

Erwerbsunfähigkeitsrenten, erweiterte . 




427,90 

441,10 

536,40 

630,10 

Erziehungsrenten, kleine 




_ 

360,50 

318,90 

442,10 

Erziehungsrenten, große 




— 

— 

— 

227,50 

Altersruhegelder, 60 Jahre 








an Arbeitslose 

1143,90 

1240,30 

1327,80 

1339,10 

1368,60 

1400,30 

1462,10 

Altersruhegelder,' 60 Jahre 








an Frauen 

725,90 

790,00 

858,50 

884,60 

913,70 

936,50 

981,60 

Altersruhegelder, 60 Jahre 








an Schwerbehinderte^) 

1174,80 

1297,10 

1418,80 

1477,50 

1532,10 

1569,50 

1643,20 

Altersruhegelder, 63 Jahre 

1285,90 

1403,50 

1521,50 

1571,30 

1623,10 

1666,90 

1753,00 

Altersruhegelder, 65 Jahre 

962,90 

1034,90 

1107,60 

1110,30 

1122,20 

1120,30 

1156,90 

Hinausgeschobene Altersruhegelder ... . 

673,80 

792,70 

886,20 

1017,60 

1062,90 

1096,00 

1149,30 

Versichertenrenten insgesamt 

858,10 

933,50 

1011,30 

1030,80 

1054,20 

1065,70 

1108,60 

Witwenrenten insgesamt 

629,50 

694,60 

762,30 

792,80 

822,80 

844,50 

889,10 

Waisenrenten: 








für Halbwaisen 

211,60 

234,70 

243,10 

246,80 

249,30 

251,10 

255,90 

für Vollwaisen 

290,10 

321,80 

338,40 

366,80 

381,10 

395,20 

416,30 

Waisenrenten insgesamt . 

213,90 

237,20 

245,90 

250,30 

253,10 

255,30 

260,70 


Einschließlich der jeweiligen Rentenanpassungen. 

Im 5. RVÄndG wurde die Altersgrenze zum 1. Januar 1979 von 62 auf 61 und zum 1. Januar 1980 von 61 auf 60 Jahre herab- 
gesetzt. 

■ Ohne die von der AnV festgestellten Handwerkerrenten. 

Renten im Postzahlverfahren; bis einschließlich 1980 nur Inlandsrenten. 
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Übersicht 111 


Anzahl und durchschnittliche Höhe der laufenden, von der Bundesversicherungsanstalt 
für Angestellte festgestellten Handwerkerrenten nach Rentenarten 1975 bis 1982 



Juli 

Juli 

Juli 

Januar 

Januar 

Januar 

Januar 

Rentenart 

1975 

1976 

1977 

1979 

1980 

1981 

1982 





in 1000 




Versichertenrenten: 








Berufsunfähigkeitsrenten 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

Erwerbsunfähigkeitsrenten 

3 

3 

2 

2 

2 

1 

1 

Erwerbsunfähigkeitsrenten, erweiterte 




— 

— 

— 

— 

Erziehungsrenten, kleine 




— 

— 

— 

— 

Erziehungsrenten, große 




— 

— 

— 

— 

Altersruhegelder, 60 Jahre 








an Arbeitslose 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

Altersruhegelder, 60 Jahre 








an Frauen 

4 

3 

3 

3 

3 

3 

2 

Altersruhegelder, 60 Jahre 








an Schwerbehinderte 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

Altersruhegelder, 63 Jahre 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

Altersruhegelder, 6 5 J ahre 

44 

38 

34 

28 

24 

21 

18 

Hinausgeschobene Altersruhegelder . . . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Versichertenrenten insgesamt 

53 

46 

41 

34 

30 

26 

22 

Witwenrenten: 








für Witwen unter 45 J ahren usw 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

für die übrigen Witwen 

77 

72 

68 

62 

58 

54 

50 

Witwenrenten insgesamt 

77 

72 

68 

62 

58 

54 

50 

Waisenrenten: 








für Halbwaisen 

1 

1 

1 

1 

0 

0 

0 

für Vollwaisen 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

Waisenrenten insgesamt 

1 

1 

1 

1 

0 

0 

0 




DM/Monat 



Versichertenrenten: 








Berufsunfähigkeitsrenten 

309,60 

343,10 

374,00 

389,40 

401,70 

413,00 

433,40 

Erwerbsunfähigkeitsrenten 

470,20 

497,00 

534,30 

528,60 

537,70 

546,10 

567,60 

Erwerbsunfähigkeitsrenten, erweiterte . 




— 

— 

— 

. — 

Erziehimgsrenten, kleine 




— 

— 

— 

— 

Erziehungsrenten, große 




— 

— 

— 

— 

Altersruhegelder, 60 Jahre 








an Arbeitslose ' 

776,00 

860,80 

948,90 

990,90 

1023,50 

1073,50 

1119,20 

Altersruhegelder, 60 Jahre 








an Frauen 

445,00 

492,70 

542,40 

569,30 

592,50 

613,40 

651,10 

Altersruhegelder, 60 Jahre 








an Schwerbehinderte^) 

854,20 

910,90 

961,40 

1025,30 

1060,50 

1111,10 

1158,40 

Altersruhegelder, 6 3 J ahre 

857,50 

926,60 

1021,50 

1126,30 

1155,80 

1186,00 

1250,40 

Altersruhegelder, 65 Jahre 

677,50 

738,80 

805,80 

831,90 

857,50 

880,90 

923,90 

Hinausgeschobene Altersruhegelder . . . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

VersicHertenrenten insgesamt 

637,10 

694,50 

757,00 

781,00 

804,00 

825,50 

864,20 

Witwenrenten insgesamt 

428,00 

472,20 

519,40 

540,40 

562,80 

583,70 

616,60 

Waisenrenten: 








für Halbwaisen . 

198,00 

220,60 

227,00 

232,10 

232,10 

237,50 

245,20 

für Vollwaisen 

256,40 

284,80 

296,80 

282,10 

336,90 

335,10 

359,70 

Waisenrenten insgesamt 

199,70 

222,70 

228,90 

232,90 

236,00 

240,60 

247,60 


Einschließlich der jeweiligen Rentenanpassungen. 

Im 5. RVÄndG wurde die Altersgrenze zum 1. Januar 1979 von 62 auf 61 und zum 1. Januar 1980 von 61 auf 60 Jahre herab- 
gesetzt. 


Renten im Postzahlverfahren; bis einschließlich 1980 nur Inlandsrenten. 
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Übersicht 1 12 


Die am 1. Januar 1982 laufenden Versichertenrenten in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten nach anrechnungsfähigen Versicherungsjahren und Rentenarten 


Versicherungszweig 




Versichertenrenten an Männer 






Erweiterte 

Altersruhegelder wegen Vollendung des 

Hinaus- 

geschobene 

Altersruhe- 

gelder 


Anzahl der anrechnungsfähigen 

Ver sicherungsj ahre 

von . . , bis unter . . . Jahre 

Unfähig- 

keits- 

renten 

Unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

60. Lebens- 
jahres an 
Arbeits- 
lose 

60. Lebens- 
jahres an 
Schwerbe- 
hinderte^) 

63. Lebens- 
jahres 

65. Lebens- 
jahres 

Renten 

insgesamt 




Anzahl der Renten in 1 000 




Arbeiterrentenversicherung 










unter 5 

0,6 

6,9 

— 

0,1 

0,0 

1,1 

22,2 

0,0 

30,8 

5-10 

4,3- 

40,5 

— 

0,1 

0,1 

2,4 

9,4 

0,0 

56,8 

10-15 

5,6 

52,5 


0,2 

0,1 

1,1 

6,9 

0,0 

66,3 

15-20 

4,3 

39,2 


2,9 

0,1 

0,9 

116,4 

0,4 

164,1 

20-25 

3,0 

25,1 

0,1 

3,6 

0,1 

0,5 

115,1 

0,4 

147,8 

25-30 

3,6 

25,2 

0,0 

4,9 

0,1 

0,3 

122,1 

0,3 

156,6 

30-35 

4,5 

36,6 

0,0 

8,2 

0,2 

0,5 

123,5 

0,3 

173,9 

35-40 

11,7 

106,4 

0,0 

12,7 

20,3 

49,1 

128,0 

0,2 

328,5 

40-45 

11,0 

120,9 

0,1 

39,8 

52,3 

74,4 

174,5 

0,2 

473,2 

45-50 

0,2 

12,8 

0,0 

50,0 

52,2 

249,8 

343,5 

0,1 

708,7 

50 und mehr 

— 

— 

— 

0,2 

0,1 

6,9 

21,1 

0,0 

28,3 

Versichertenrenten insgesamt 

48,7 

466,2 

0,2 

122,6 

125,5 

387,0 

1 182,5 

1,9 

2 334,8 

Durchschnittliche Anzahl 










der anrechnungsfähigen 
Versicherungsj ahre 

28,5 

29,4 

33,5 

41,2 

43,3 

44,6 

35,3 

28,8 

36,2 

Angestellten Versicherung 










unter 5 . . 

0,1 

0,9 

— 

0,0 

0,0 

0,1 

2,2 

— 

3,3 

5-10 

1,6 

13,1 

— 

0,0- 

0,0 

0,5 

3,5 

0,0 

18,8 

10-15 

2,1 

19,8 

— 

0,1 

0,1 

0,6 

4,6 

0,0 

27,2 

15-20 


16,9 

0,0 

1,4 

0,1 

0,5 

62,2 

0,7 

83,1 

20-25 

1,0 

9,9 

0,2 

2,4 

0,1 

0,4 

57,3 

0,8 

71,9 

25-30 , 

1,1 

9,1 

0,0 

3,4 

0,2 

0,4 

61,0 

0,9 

76,2 

30-35 

1,3 

11,4 

0,0 

5,2 

0,3 

0,5 

66,2 

1,3 

86,4 

35-40 

2,7 

32,4 

0,1 

7,5 

13,9 

35,8 

68,9 

1,7 

163,0 

40-45 

1,7 

37,4 

0,0 

19,2 

36,0 

43,0 

79,4 

1,1 

217,9 

45-50 

0,0 

4,0 

0,0 

23,3 

38,1 

139,3 

168,0 

0,6 

373,5 

SOundmehr ; . . 

— 

— 

— 

0,1 

0,0 

4,9 

13,3 

0,2 

18,6 

Versichertenrenten insgesamt 

13,1 

154,8 

0,3 

62,8 

88,9 

225,9 

586,6 

7,4 

1 139,9 

Durchschnittliche Anzahl 










der anrechnungsfähigen 
Versicherungsj ahre 

25,3 

28,6 

28,7 

40,4 

43,3 

44,5 

35,6 

33,6 

37,1 


Normalrenten ohne Umstellungsrenten und ohne Renten mit knappschaftlichem LeistungsanteiL 

Im 5. RVÄndG wurde die Altersgrenze zum 1. Januar 1979 von 62 auf 61 und zum 1. Januar 1980 von 61 auf 60 Jahre herabgesetzt 
Ohne die von der AnV festgestellten Handwerkerrenten. 


Renten im Postzahlverfahren; Inland und Ausland 
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DrUCkSdChG 9/1551 Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


noch Übersicht I 12 

noch Die am 1. Januar 1982 laufenden Versichertenrenten in der Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten nach anrechnimgsfähigen Versicherungs Jahren und Rentenarten 


Versicherungs- 

Versichertenrenten an Frauen j 

zweig 



Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erziehungsrenten 


Altersruhegelder wegen Vollendung des 














Hinaus- 

geschobene 

Altersruhe- 

gelder 


Anzahl der an- 
rechnungsfähigen 
Versicherungs- 
jahre 

von ... bis 
unter . . . Jahre 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

kleine 

große 

60. Lebens- 
jahres an 
Arbeits- 
lose 

60. Lebens- 
jahres und 
Aufgabe 
der Be- 
schäftigung 

60. Lebens- 
jahres an 
Schwerbe- 
hinderte 

63. Lebens- 
jahres 

65. Lebens- 
jahres 

Renten 

insgesamt 

Anzahl der Renten in 1 000 j 

Arbeiter- 

rentenver- 













Sicherung 
unter 5 

^ 0,5 

3,9 


0,0 

0,0 

0,0 

3,6 

0,0 

0,1 

3,6 



11,8 

5-10 

24,2 

297,4 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

2,0 

0,0 

0,1 

3,7 

0,0 

327,5 

10-15 

26,3 

256,2 

— 

0,0 

0,0 

0,0 

1,7 

0,0 

0,1 

3,1 

0,0 

287,4 

15-20 

9,1 

119,6 

0,0 

0,0 

— 

5,5 

95,1 

0,0 

0,1 

483,0 

0,9 

713,4 

20-25 

3,4 

53,7 

0,1 

0,0 

0,0 

4,5 

117,9 

0,0 

0,0 

266,0 

0,5 

446,1 

25-30 

2,9 

45,9 

0,0 

0,0 

0,0 

3,5 

131,1 

0,0 

0,0 

160,5 

0,3 

344,4 

30-35 

2,8 

37,9 

0,0 

0,0 

0,0 

2,6 

122,2 

0,0 

0,1 

89,3 

0,2 

255,0 

35-40 .... 

3,0 

35,4 

0,0 

0,0 

0,0 

1,5 

106,9 

2,1 

10,5 

43,3 

0,1 

202,7 

40-45 

0,9 

13,3 

0,0 

0,0 

— 

1,0 

115,2 

0,9 

3,3 

21,3 

0,0 

155,9 

45-50 

0,0 

0,1 

— 

— 

— 

0,3 

35,7 

0,1 

2,5 

14,1 

0,0 

52,8 

50 und mehr 

— 


— 

— 

— 

— 

0,0 

0,0 

0,1 

1,2 

0,0 

1,2 

Versicher- 

tenrenten 

insgesamt 

73,3 

863,4 

0,1 

0,1 

0,0 

19,0 

731,4 

3,2 

16,8 

1 089,0 

2,0 

2 798,3 

Durch- 
schnittliche 
Anzahl der 













anrech- 
nungsfähi- 
gen Versiche- 
rungsjahre 

14,3 

14,9 

24,8 

18,7 

14,0 

25,6 

30,6 

38,2 

38,6 

22,6 

22,2 

22,2 

Angestellten- 

versiche- 

rung 

unter 5 . . . 

0,3 

1,2 


0,0 

0,0 

0,0 

1,3 


0,0 

1,3 


4,1 

5-10 .... 

8,0 

71,0 

— 

0,0 

— 

0,0 

1,4 

0,0 

0,0 

1,4 

0,0. 

81,9 

10-15 

7,4 

54,0 

— 

0,0 

: 

0,0 

1,5 

0,0 

0,0 

1,9 

0,0 

64,8 

15-20 

2,9 

56,2 

0,0 

0,0 

— 

5,2 

51,0 

0,0 

0,1 

178,6 

1,7 

295,7 

20-25 .... 

1,4 

30,3 

0,3 

0,0 

— 

4,2 

64,4 

0,0 

0,1 

93,8 

1,1 

195,6 

25-30 

1,5 

28,4 

0,1 

0,0 

— 

3,5 

76,4 

0,0 

0,1 

64,4 

0,7 

175,1 

30-35 .... 

1,7 

27,1 

0,1 

0,0 

— 

2,6 

77,7 

0,1 

0,1 

42,4 

0,5 

152,3 

35-40 

2,5 

36,0 

0,0 

0,0 

— 

1,7 

76,7 

3,9 

13,0 

26,3 

0,3 

160,4 

40-45 

0,7 

13,8 

0,0 

— 

— 

1,4 

125,6 

3,4 

5,6 

18,5 

0,2 

169,1 

45-50 .... 

0,0 

0,1 

— 

— 

— 

0,2 

37,2 

0,6 

4,4 

16,5 

0,2 

59,3 

50 und mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,0 

— 

0,1 

0,7 

0,0 

0,8 

Versicher- 

tenrenten 

insgesamt 

26,3 

318,1 

0,4 

0,1 

0,0 

18,8 

513,2 

8,1 

23,5 

445,9 

4,9 

1 359,1 

Durch- 
schnittliche 
Anzahl der 













anrech- 
nungsfähi- 
gen Versiche- 
rungs Jahre 

16,9 

20,0 

25,3 

24,0 

3,5 

26,2 

32,9 

39,6 

39,5 

24,3 

25,0 

26,8 


Normalrenten ohne Umstellungsrenten und ohne Renten mit knappschaftlichem Leistungsanteil. 

Im 5. RVÄndG wurde die Altersgrenze zum 1. Januar 1979 von 62 auf 61 und zum 1. Januar 1980 von 61 auf 60 Jahre herabgesetzt. 
Ohne die von der AnV festgestellten Handwerkerrenten. 


Renten im Postzahl verfahren; Inland und Ausland 
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Durchschnittliche Höhe der am 1. Januar 1982 laufenden Versichertenrenten in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten nach anrechnungsfähigen Versicherungsjahren und Rentenarten 


Versichenmgszweig 

Versichertenrenten an Männer 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Altersruhegelder wegen Vollendung des 

Hinaus- 

geschobene 

Altersruhe- 

gelder 

Renten 

insgesamt 

Anzahl der anrechnungsfähigen 
Versichertmgsjahre 

von . . . bis unter . . . Jahre 

60. Lebens- 
jahres an 
Arbeits- 
lose 

60. Lebens- 
jahres an 
Schwerbe- 
hinderte 

63. Lebens- 
jahres 

65. Lebens- 
jahres 

DM/Monat 

Arbeiterrentenversicherung 










unter 5 

66,30 

99,60 

— 

87,50 

107,90 

99,10 

104,70 

61,10 

102,60 

5-10 

197,40 

248,70 

— 

238,30 

238,70 

228,10 

257,60 

265,50 

245,40 

10-15 

285,70 

395,40 

— 

406,10 

370,70 

284,40 

465,70 

402,30 

391,60 

15-20 . 

370,60 

537,00 

— 

518,80 

580,10 

391,60 

487,90 

490,00 

496,60 

20-25 

447,90 

658,40 

189,80 

644,70 

927,80 

709,40 

645,60 

645,20 

643,90 

25-30 

557,70 

794,20 

652,30 

780,00 

920,90 

875,50 

792,40 

850,70 

787,30 

30-35 

.670,20 

925,40 

883,30 

940,90 

996,00 

1036,60 

941,30 

1043,20 

931,50 

35-40 

836,40 

1154,20 

1033,40 

1125,50 

1124,70 

1096,20 

1121,30 

1157,10 

1118,40 

40-45 

937,30 

1342,60 

1355,50 

1414,00 

1373,20 

1321,90 

1332,00 

1322,20 

1335,40 

45-50 

968,40 

1504,10 

1554,00 

1598,90 

1533,40 

1564,90 

1571,00 

1519,60 

1566,70 

50 und mehr 

— 

— 

— 

1793,90 

1569,40 

1697,00 

1419,10 

1704,30 

1490,80 

Höhe der Durchschnittsrente 

630,30 

917,00 

881,80 

1356,80 

1396,60 

1440,00 

1097,20 

892,20 

1137,80 

Angestelltenversicherung 










unter 5 

92,20 

133,50 

— 

132,20 

125,70 

127,80 

134,80 

— 

133,00 

5-10 

249,50 

333,30 

— 

315,30 

276,30 

318,40 

342,90 

272,10 

327,30 

10-15 

360,70 

499,60 

— 

467,30 

461,40 

458,50 

551,50 

346,50 

496,70 

15-20 

461,20 

634,10 

1163,80 

690,50 

642,70 

549,80 

699,50 

635,90 

680,60 

20-25 

588,30 

827,20 

274,90 

937,30 

961,80 

947,70 

945,70 

851,70 

921,80 

25-30 

714,70 

1038,90 

918,40 

1187,40 

1034,80 

1051,30 

1187,30 

1138,50 

1161,00 

30-35 

859,20 

1197,60 

1203,40 

1399,50 

1161,90 

1338,20 

1442,10 

1411,70 

1396,10 

35-40 

982,40 

1414,80 

1400,30 

1621,30 

1436,60 

1526,40 

1698,10 

1734,20 

1566,50 

40-45 

1062,50 

1584,60 

1586,00 

1828,20 

1690,30 

1781,80 

1933,90 

1978,50 

1787,60 

45-50 

1199,80 

1804,00 

1869,60 

1947,80 

1822,00 

1944,30 

2139,10 

2084,60 

2018,30 

50 und mehr 

— 

— 

— 

2114,80 

2036,10 

2083,00 

2091,00 

1944,30 

2087,20 

Höhe der Durchschnittsrente 

677,60 

1089,60 

839,50 

1715,20 

1700,30 

1834,70 

1581,00 

1473,90 

1569,90 


Normalrenten ohne Umstellungsrenten und ohne Renten mit knappschaftlichem Leistimgsanteil. 

Im 5. RVÄndG wurde die Altersgrenze zum 1. Januar 1979 von 62 auf 61 und zum 1. Januar 1980 von 61 auf 60 Jahre herabgesetzt 
Ohne die von der AnV festgestellten Handwerkerrenten. 


Renten im Postzahlverfahren; Inland und Ausland 
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noch Durchschnittliche Höhe der am 1. Januar 1982 laufenden Versichertenrenten in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten nach anrechnungsfähigen Versicherungsjahren und Rentenarten 


Versicherimgs- 

Versichertenrenten an Frauen j 

zweig 



Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erziehungsrenten 

Altersruhegelder wegen Vollendung des 

Hinaus- 

geschobene 

Altersruhe- 

gelder 


Anzahl der an- 
rechnungsfähigen 
Versicherungs- 
jahre 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

kleine 

große 

60. Lebens- 
jahres an 
Arbeits- 
lose 

60. Lebens- 
jahres und 
Aufgabe 
der Be- 
schäftigung 

60. Lebens- 
jahres an 
Schwerbe- 
hinderte^) 

63. Lebens- 
jahres 

65. Lebens- 
jahres 

Renten 

insgesamt 

unter . . , Jahre 

DM/Monat | 

"Arbeiter- 

rentenver- 

sicherung 

unter 5 

51,50 

86,70 


205,10 

298,70 

63,30 

54,60 

726,70 

114,50 

88,10 


76,10 

5-10 

140,00 

137,00 

536,10 

263,20 

349,40 

208,40 

125,40 

853,90 

195,50 

184,40 

207,30 

137,70 

10-15 

184,50 

201,60 

— 

214,60 

516,10 

271,00 

216,80 

475,80 

282,20 

238,60 

330,40 

200,60 

15-20 .... 

232,40 

259,00 

88,90 

368,20 

— 

280,10 

293,90 

613,10 

418,70 

228,30 

281,90 

242,70 

20-25 .... 

293,30 

368,00 

193,80 

361,90 

803,90 

368,30 

383,50 

833,00 

517,20 

322,00 

378,70 

344,10 

25-30 

370,30 

531,50 

427,30 

428,30 

750,10 

488,70 

531,40 

849,20 

548,60 

428,10 

505,80 

481,40 

30-35 .... 

474,80 

696,50 

534,40 

604,20 

749,60 

640,20 

681,40 

599,50 

588,10 

578,60 

642,90 

645,00 

35-40 .... 

573,20 

830,20 

762,30 

514,50 

723,50 

776,50 

804,90 

710,20 

599,70 

729,80 

786,00 

778,10 

40-45 .... 

643,10 

929,30 

1081,50 

529,80 

— 

943,50 

945,50 

886,70 

812,70 

883,60 

912,90 

930,70 

45-50 

663,70 

968,50 

— 

— 

— 

1063,10 

1032,20 

974,80 

1021,90 

1051,10 

1047,30 

1036,60 

50 und mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1106,80 

158,80 

1143,60 

577,20 

1300,90 

615,20 

Höhe der 
Durch- 
schnitts- 
rente 

220,00 

273,50 

349,00 

356,40 

500,10 

474,70 

627,10 

769,30 

700,41 

352,50 

405,20 

399,80 

Angestellten- 

versiche- 

rung®) 

unter 5 . . . 

55,60 

128,80 


184,40 

227,50 

181,90 

86,00 


745,80 

177,20 


132,10 

5-10 

182,70 

174,50 

— 

223,50 

— 

257,10 

201,20 

842,50 

404,90 

262,00 

201,90 

177,50 

10-15 .... 

269,80 

279,70 

— 

454,30 

— 

362,10 

329,40 

553,70 

429,70 

369,40 

280,10 

282,60 

15-20 

317,40 

356,40 

434,20 

454,60 

— 

354,30 

404,00 

862,10 

599,70 

351,70 

399,00 

361,70 

20-25 

392,90 

505,10 

266,80 

232,80 

— 

497,20 

558,40 

909,50 

799,80 

524,70 

561,00 

531,30 

25-30 .... 

491,50 

669,90 

627,00 

390,50 

— 

655,50 

729,30 

1042,20 

771,20 

686,30 

797,20 

700,70 

30-35 

602,20 

844,30 

808,50 

582,40 

— 

834,30 

916,60 

975,50 

878,10 

881,90 

979,90 

889,30 

35-40 .... 

720,60 

1047,00 

949,20 

581,30 

— 

1024,60 

1121,10 

1004,50 

897,00 

1079,90 

1193,70 

1069,70 

40-45 

771,20 

1199,70 

1283,60 

— 

— 

1308,00 

1421,50 

1363,10 

1187,40 

1315,40 

1371,60 

1379,30 

45-50 .... 

816,90 

1386,50 

— 

— 

— 

1438,90 

1529,70 

1445,80 

1466,10 

1602,40 

1518,00 

1543,70 

50 und mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1735,70 

— 

1580,00 

1553,40 

1634,80 

1561,60 

Höhe der 
Durch- 
schnitts- 
rente 

341,90 

500,70 

485,30 

452,90 

227,50 

653,10 

985,70 

1188,20 

1070,00 

617,40 

700,60 

735,80 


Normalrenten ohne Umstellungsrenten und ohne Renten mit knappschaftlichem Leistungsanteil. 

Im 5. RVÄndG wurde die Altersgrenze zum 1. Januar 1979 von 62 auf 61 und zum 1, Januar 1980 von 61 auf 60 Jahre herabgesetzt. 
Ohne die von der AnV festgestellten Handwerkerrenten. 


Renten im Postzahlverfahren; Inland und Ausland 
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Übersicht 1 14 


Die durchschnittliche Entgeltrelation bei Altersruhegeldem in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten nach der Zahl der anrechnungsfähigen Versicherungsjahre am 1. Januar 1982^) 


Anzahl der anrechnungsfähigen 

Altersruhegelder wegen Vollendung des 65. Lebensjahres 

Versicherungsj ahre 

aus der Arbeiterrentenversicherung 

aus der Angestellten Versicherung^) 

von ... bis unter . . . Jahre 

an Männer 

an Frauen 

an Männer 

an Frauen 

unter 5 

1,08 

0,73 

1,47 

0,97 

5-10 

1,07 

0,67 

1,49 

1,00 

10-15 

1,04 

0,57 

1,43 

0,86 

15-20 , . . : 

0,88 

0,43 

1,27 

0,66 

20-25 

0,93 

0,47 

1,36 

0,77 

25-30 

0,95 

0,52 

1,40 

0,82 

30-35 

0,96 

0,60 

1,45 

0,90 

35-40 

1,00 

0,65 

1,48 

0,96 

40-45 

1,04 

0,70 

1,49 

1,02 

45-50 

1,10 

0,73 

1,47 

1,11 

50 und mehr 

1,09 

0,71 

1,37 

1,02 

Durchschnittliche Entgeltrelation 
insgesamt 

1,01 

0,49 

1,43 

0,78 

nachrichtlich: 

Durchschnittliche Entgeltrelation 
am 1. Januar 1981 

insgesamt 

1,01 

0,49 

1,44 

0,79 


Entgeltrelation = Verhältnis des Bruttoarbeitsentgelts eines Versicherten während der von ihm zurückgelegten Beitrags- 
zeiten zum durchschnittlichen Bruttoarbeitsentgelt aller Versicherten der Arbeiterrentenversicherung imd der Angestellten- 
versicherung. 

Normalrenten ohne Umstellungsrenten imd ohne Renten mit knappschaftlichem Leistungsanteil. 

Ohne die von der AnV festgestellten Handwerkerrenten. 


Renten im Postzahlverfahren; Inland und Ausland 
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Die am 1. Januar 1982 laufenden Versichertenrenten in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten nach der Hohe der persönlichen Bemessungsgrundlage (in v. H.) und Rentenarten 


Versicherungszweig 

Versichertenrenten an Männer 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

imfähig- 

keits- 

renten 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Altersruhegelder wegen Vollendung des 

Hinaus- 

geschobene 

Altersruhe- 

gelder 

Renten 

insgesamt 

Höhe der persönlichen 
Bemessungsgrundlage 

von . . . bis unter . , . in v. H. 

60. Lebens- 
jahres an 
Arbeits- 
lose 

60. Lebens- 
jahres an 
Schwerbe- 
hinderte 

63. Lebens- 
jahres 

65. Lebens- 
jahres 

Anzahl der Renten in 1 000 

Arbeiterrentenversicherung 










unter 20 

0,2 

1,3 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

1,7 

0,0 

3,3 

20- 40 

1,4 

4,8 

0,0 

0,1 

0,1 

0,4 

16,1 

0,1 

23,1 

o 

CO 

1 

o 

2,2 

11,2 

0,0 

1,1 

0,6 

2,3 

42,6 

0,1 

60,1 

60- 80 

7,3 

62,7 

0,0 

10,3 

9,7 

27,6 

146,9 

0,3 

264,9 

80-100 

14,9 

161,6 

0,0 

30,6 

36,5 

107,2 

333,1 

0,6 

684,6 

100-120 

15,3 

165,8 

0,1 

48,3 

52,2 

160,3 

400,2 

0,5 

842,7 

120-140 

6,1 

51,4 

0,0 

28,3 

23,3 

78,0 

198,3 

0,2 

385,7 

140-160 

1,0 

6,1 

0,0 

3,6 

2,8 

10,3 

33,2 

0,1 

57,1 

160-180 

0,2 

0,8 

— 

0,2 

0,2 

0,7 

6,3 

0,0 

8,5 

180-200 

0,0 

0,2 

— 

0,1 

0,0 

0,1 

2,4 

0,0 

2,8 

200 und mehr 

0,0 

0,3 

— 

0,1 

0,0 

0,0 

1.6 

0,0 

2,0 

Versichertenrenten insgesamt 

48,7 

466,2 

0,2 

122,6 

125,5 

387,0 

1 182,5 

1.9 

2 334,8 

Durchschnittliche Höhe der 










persönlichen Bemessungs- 

96,1 

98,0 

75,5 

107,1 

105,5 

106,4 

101,1 

95,5 

101,8 

grundlage insgesamt 










Angestelltenversicherung^) 










unter 20 . . . 

0,1 

0,2 

0,1 

0,0 

0,0 

0,0 

1,1 

0,1 

1,6 

20- 40 

0,2 

0,7 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 

2,6 

0,1 

3,8 

40- 60 

0,3 

1,5 

0,0 

0,1 

0,2 

0,6 

5,6 

0,1 

8,5 

o 

CO 

1 

o 

CO 

0,8 

6,6 

0,0 

0,7 

1,6 

2,9 

16,1 

0,3 

29,0 

80-100 

2,1 

24,7 

0,0 

3,3 

7,0 

12,5 

40,1 

0,7 

90,5 

100-120 

3,5 

47,4 

0,1 

10,1 

23,0 

43,5 

86,3 

0,9 

214,7 

120-140 

2,8 

39,1 

0,1 

18,5 

29,8 

69,4 

117,2 

1,3 

278,2 

140-160 

2,0 

22,7 

0,0 

18,6 

21,5 

62,5 

129,1 

2,9 

259,4 

160-180 

0,6 

6,1 

0,0 

7,0 

4,8 

25,0 

80,6 

0,7 

124,9 

180-200 

0,2 

2,1 

' — 

2,9 

0,8 

7,4 

58,1 

0,2 

71,6 

200 und mehr 

0,5 

3,7 

— 

1,5 

0,2 

2,0 

49,8 

0,1 

57,7 

Versichertenrenten insgesamt 

13,1 

154,8 

0,3 

62,8 

88,9 

225,9 

586,6 

7,4 

1 139,9 

Durchschnittliche Höhe 










der persönlichen Bemessungs- 

119,4 

120,3 

80,1 

138,7 

128,0 

135,5 

143,2 

131,8 

136,8 

grundlage insgesamt 











Normalrenten ohne Umstellungsrenten und ohne Renten mit knappschaftlichem Leistungsanteil. 

Im 5. RVÄndG wurde die Altersgrenze zum 1. Januar 1979 von 62 auf 61 und zum 1. Januar 1980 von 61 auf 60 Jahre herabgesetzt. 
Ohne die von der AnV festgestellten Handwerkerrenten. 
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noch Die am 1. Januar 1982 laufenden Versichertenrenten in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
nach der Höhe der persönlichen Bemessungsgrimdlage (in v. H.) und Rentenarten 


Versicherungs- 

zweig 

Versichertenrenten an Frauen | 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erziehungsrenten 

Altersruhegelder wegen Vollendung des 

Hinaus- 

geschobene 

Altersruhe- 

gelder 

Renten 

insgesamt 

Höhe der per- 
sönlichen Be- 
messungs- 
grundlage 
von ... bis 

kleine 

große 

60. Lebens- 
jahres an 
Arbeits- 
lose 

60. Lebens- 
jahres und 
Aufgabe 
der Be- 
schäftigung 

60. Lebens- 
jahres an 
Schwerbe- 
hinderte 

63. Lebens- 
jahres 

65. Lebeis- 
’ jahres 

unter . . . in v.H. 

Anzahl der Renten in 1 000 | 

Arbeiter- 













rentenver- 













Sicherung 













unter 20 . . 

5,3 

34,8 

0,1 

0,0 

0,0 

0,1 

1,2 

0,0 

0,2 

46,5 

0,1 

88,1 

20- 40 . . 

18,6 

155,6 

0,0 

0,0 

— 

2,8 

49,3 

0,4 

3,4 

342,1 

0,4 

572,6 

40- 60 . . 

21,2 

274,2 

0,0 

0,0 

0,0 

7,0 

146,3 

0,4 

3,3 

405,3 

0,7 

858,5 

60- 80 . . 

23,4 

350,1 

0,0 

0,0 

0,0 

7,6 

479,0 

2,0 

8,9 

254,8 

0,7 

1 126,5 

80-100 . . 

3,4 

37,9 

0,0 

0,0 

0,0 

1,2 

48,6 

0,3 

0,8 

29,4 

0,1 

121,8 

100-120 . . 

0,9 

7,8 

— 

— 

— 

0,2 

5,4 

0,1 

0,2 

6,3 

0,0 

20,9 

120-140 . . 

0,2 

1,7 

0,0 

— 

— 

0,0 

1,1 

0,0 

0,1 

2,3 

0,0 

5,5 

140-160 . . 

0,1 

0,6 

0,0 

— 

— 

0,0 

0,2 

0,0 

0,0 

1,5 

0,0 

2,5 

160-180 . . 

0,1 

0,5 

— 

— 

— 

0,0 

0,2 

0,0 

0,0 

0,6 

— 

1,4 

180-200 . . 

0,0 

0,1 

— 

— 

— 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 

— 

0,2 

200 und mehr 

0,0 

0,1 

— 

— 

— 

0,0 

0,0 

— 

0,0 

0,0 

— 

0,2 

Versicher- 













tenrenten 

73,3 

863,4 

0,1 

0,1 

0,0 

19,0 

731,4 

3,2 

16,8 

1 089,0 

2,0 

2 798,3 

insgesamt 













Durch- 













schnittliche 













Höhe der 













persönlichen 

51,8 

55,6 

40,2 

62,4 

67,2 

58,7 

65,9 

66,5 

59,6 

48,6 

55,7 

55,5 

Bemessungs- 













grundlage 













insgesamt 













Ai^estellten- 













versiche- 













rung*) 













unter 20 . . 

1,1 

9,5 

0,1 

0,0 

— 

0,1 

0,1 

0,0 

0,0 

17,7 

0,2 

28,8 

20- 40 . . 

3,0 

28,0 

0,0 

0,0 

— 

1,5 

9,3 

0,2 

1,2 

55,5 

0,4 

99,2 

40- 60 . . 

4,4 

56,5 

0,0 

0,0 

— 

4,0 

38,6 

0,5 

3,1 

81,7 

0,8 

189,6 

o 

00 

1 

o 

CO 

7,4 

104,0 

0,1 

0,0 

0,0 

5,4 

133,1 

1,4 

6,0 

100,7 

1,2 

359,2 

80-100 . . 

4,9 

64,6 

0,1 

0,0 

— 

3,9 

123,8 

2,1 

5,6 

77,8 

0,9 

283,6 

100-120 . . 

2,8 

34,5 

0,0 

0,0 

— 

2,2 

105,7 

2,4 

3,8 

49,3 

0,6 

201,2 

120-140 . . 

1,2 

12,4 

0,0 

— 

— 

1,1 

62,4 

1,1 

2,3 

28,2 

0,4 

109,1 

140-160 . . 

0,7 

5,1 

0,0 

— 

— 

0,5 

26,7 

0,3 

1,0 

20,8 

0,4 

55,4 

160-180 . . 

0,4 

2,0 

— 

— 

— 

0,1 

8,9 

0,1 

0,4 

8,5 

0,1 

20,3 

180-200 . . 

0,2 

0,8 

— 

— 

— 

0,1 

2,9 

0,0 

0,1 

3,0 

0,0 

7,0 

200 und mehr 

0,2 

0,9 

— 

— 

— 

0,0 

1,6 

0,0 

0,0 

2,9 

0,0 

5,6 

Versicher- 













tenrenten 

26,3 

318,1 

0,4 

0,1 

0,0 

18,8 

513,2 

8,1 

23,5 

445,9 

4,9 

1 359,1 

insgesamt 













Durch- 













schnittliche 













Höhe der 













persönlichen 

75,9 

74,6 

55,4 

69,8 

75,6 

77,9 

95,4 

97,3 

87,6 

78,1 

83,9 

84,1 

Bemessungs- 













grundlage 













insgesamt 














Normalrenten ohne Umstellimgsrenten und ohne Renten mit knappschaftlichem Leistungsanteil. 

Im 5. RVÄndG wurde die Altersgrenze zum 1, Januar 1979 von 62 auf 61 und zum 1, Januar 1980 von 61 auf 60 Jahre herabgesetzt. 
Ohne die von der AnV festgestellten Handwerkerrenten. 
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Durchschnittliche Höhe der am 1. Januar 1982 laufenden Versichertenrenten in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten nach der Höhe der persönlichen Bemessungsgrundlage (in v. H.) und Rentenarten 


Versicherungszweig 

Versichertenrenten an Männer 

Bemfs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Altersruhegelder wegen Vollendung des 

Hinaus- 

geschobene 

Altersruhe- 

gelder 

Renten 

insgesamt 

Höhe der persönlichen 
Bemessungsgrundlage 

von . . . bis unter . . . in v. H. 

60. Lebens- 
jahres an 
Arbeits- 
lose 

60. Lebens- 
jahres an 
Schwerbe- 
hinderte^) 

63. Lebens- 
jahres 

65. Lebens- 
jahres 

DM/Monat 

Arbeiterrentenversicherung 










unter 20 

130,70 

95,10 

88,90 

265,50 

204,50 

226,00 

120,30 

117 , ao 

111,50 

20 - 40 

210,50 

193,20 

188,20 

278,90 

379,50 

384,20 

223,40 

267,20 

220,40 

40 - 60 

281,40 

326,00 

473,10 

440,40 

634,20 

619,50 

371,30 

403,00 

372,70 

60 - 80 

483,10 

701,60 

779,20 

804,90 

941,40 

953,60 

694,90 

668,20 

730,90 

80-100 

621,10 

871,90 

1081,30 

1093,50 

1199,20 

1234,30 

978,10 

805,60 

1002,10 

100-120 

703,40 

998,40 

1378,40 

1418,20 

1460,10 

1487,60 

1214,00 

1041,60 

1241,30 

120-140 

837,10 

1231,10 

1613,10 

1698,80 

1708,10 

1747,80 

1482,10 

1302,70 

1521,60 

140-160 

905,60 

1292,30 

1075,10 

1927,50 

1933,00 

1986,10 

1601,40 

1361,60 

1662,20 

160-180 

731,10 

1020,50 

— 

1880,10 

1798,90 

1970,00 

1598,10 

2202,30 

1564,10 

180-200 

553,50 

782,70 

— 

1914,10 

2246,30 

2294,30 

1774,20 

1522,40 

1723,70 

200 und mehr 

552,80 

741,70 

— 

2 039,20 

2 291,70 

1 531,50 

1 708,20 

1 631,00 

1 572,10 

Höhe der Durchschnittsrente 

630,30 

917,00 

881,80 

1 356,80 

1 396,60 

1 440,00 

1 097,20 

892,20 

1 137,80 

Angestelltenversicherung^) 










unter 20 

119,60 

94,90 

74,10 

65,10 

168,60 

541,60 

101,30 

104,30 

101,60 

20 - 40 

214,60 

223,40 

264,00 

260,30 

361,30 

392,00 

224,50 

246,40 

341,60 

40 - 60 

271,60 

348,40 

389,80 

460,20 

618,00 

617,30 

384,00 

449,70 

398,90 

60 - 80 

457,30 

612,00 

707,20 

718,10 

910,70 

904,70 

618,90 

660,00 

659,80 

80-100 

555,70 

810,00 

1 003,30 

1010,10 

1 203,50 

1 217,20 

847,50 

869,20 

915,00 

100-120 

632,50 

1 004,00 

1 197,20 

1 357,50 

1 475,20 

1 513,80 

1 163,00 

1 178,90 

1 233,10 

120-140 

835,70 

1 309,20 

1 406,50 

1 665,70 

1 739,50 

1 794,80 

1 506,70 

1461,20 

1 579,20 

140-160 

896,90 

1 430,60 

1 563,90 

1 913,00 

1 987,00 

2 044,60 

1 720,50 

1 703,80 

1 802,60 

160-180 

757,70 

1 285,00 

1 787,60 

2 033,70 

2 170,60 

2 227,70 

1 948,00 

2 069,80 

1 979,60 

180-200 

571,40 

1 009,80 

— 

2 122,30 

2 370,20 

2 400,60 

2 109,70 

2 254,50 

2 106,80 

200 und mehr 

470,50 

747,10 

— 

2 170,20 

2 418,00 

2 248,20 

2 047,70 

2 234,30 

1 963,70 

Höhe der Durchschnittsrente 

677,60 

1 089,60 

839,50 

1 715,20 

1 700,30 

1 834,70 

1 581,00 

1 473,90 

1 569,90 


Normalrenten ohne Umstellungsrenten und ohne Renten mit knappschaftlichem Leistungsanteil. 

Im 5. RVÄndG wurde die Altersgrenze zum 1. Januar 1979 von 62 auf 61 und zum 1. Januar 1980 von 61 auf 60 Jahre herabgesetzt. 
Ohne die von der AnV festgestellten Handwerkerrenten. 


Renten im Postzahlverfahren; Inland und Ausland 
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noch Durchschnittliche Höhe der am 1 . Januar 1982 laufenden Versichertenrenten in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten nach der Höhe der persönlichen Bemessungsgrundlage (in v. H.) und Rentenarten 


Versicherungs- 

1 Versichertenrenten an Frauen j 






Erzi ehungsrenten 

Altersruhegelder wegen Vollendung des 

Hinaus- 

geschobene 

Altersruhe- 

gelder 


sönlichen 
Bemessungs- 
grundlage 
von . . . bis 
unter , . . in v. H. 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

kleine 

große 

60. Lebens- 
jahres an 
Arbeits- 
lose 

60. Lebens- 
jahres und 
Aufgabe 
der Be- 
schäftigung 

60. Lebens- 
jahres an 
Schwerbe- 
hinderte^) 

63. Lebens- 
jahres 

65. Lebens- 
jahres 

Renten 

insgesamt 


DM/Monat | 

Arbeiter- 

rentenver- 

sicherung 













unter 20 . . 

190,80 

76,30 

105,90 

200,10 

237,90 

101,90 

114,20 

229,90 

217,70 

94,00 

100,20 

93,30 

20- 40 . . 

190,20 

137,10 

218,80 

165,20 

— 

227,50 

233,50 

366,50 

355,00 

204,40 

208,90 

189,30 

40- 60 . . 

182,90 

218,80 

417,00 

344,60 

513,40 

347,90 

357,30 

560,30 

554,20 

328,50 

332,00 

295,90 

60- 80 . . 

272,60 

372,60 

673,50 

379,50 

491,00 

623,30 

724,30 

830,10 

846,40 

581,40 

559,90 

573,60 

80-100 . . 

268,60 

440,50 

849,70 

415,00 

803,90 

764,50 

836,00 

1029,10 

1040,00 

652,90 

590,30 

653,50 

100-120 . . 

265,50 

415,90 

— 

— 

— 

905,90 

987,60 

1248,20 

1259,60 

760,10 

729,40 

676,00 

120-140 . . 

299,60 

450,10 

873,70 

— 

— 

1014,40 

1135,60 

1414,30 

1426,20 

854,50 

921,10 

772,90 

140-160 . . 

417,40 

690,80 

930,50 

— 

— 

1292,40 

1218,80 

1541,60 

1508,80 

950,40 

973,60 

904,10 

160-180 . . 

526,90 

841,20 

— 

— 

— 

999,10 

1092,20 

1310,20 

1202,10 

1111,50 

— 

990,80 

180-200.. 

445,20 

570,10 

— 

— 

— 

1287,80 

1406,70 

1973,80 

1983,30 

1286,30 

— 

946,90 

200 und mehr 

369,10 

565,40 

— 

— 

— 

1614,30 

1511,40 

— 

2227,10 

1310,50 

— 

856,90 

Höhe der 
Durch- 
schnitts- 
rente 

220,00 

273,50 

349,00 

356,40 

500,10 

474,70 

627,10 

769,30 

700,40 

352,50 

405,20 

399,80 

Angestellten- 

versiche- 

rung’) 













unter 20 . . 

201,70 

67,90 

75,00 

219,20 

— 

108,30 

116,90 

216,80 

373,90 

90,60 

93,20 

87,70 

20- 40 . . 

210,10 

157,40 

233,00 

155,00 

— 

217,70 

229,70 

371,70 

373,20 

192,20 

206,00 

189,50 

40- 60 . . 

230,90 

260,90 

479,10 

355,30 

— 

348,90 

363,50 

583,20 

579,30 

338,50 

346,90 

322,70 

60- 80 . . 

331,10 

475,20 

637,50 

469,20 

227,50 

568,90 

681,90 

854,20 

856,50 

540,80 

572,20 

576,80 

80-100 . . 

414,20 

660,90 

815,00 

518,80 

— 

767,00 

907,30 

1093,10 

1091,10 

719,10 

739,30 

793,60 

100-120 . . 

471,10 

837,30 

1077,00 

589,30 

— 

999,80 

1179,80 

1363,40 

1351,40 

922,80 

990,40 

1051,20 

120-140 . . 

514,40 

941,40 

1048,10 

— 

— 

1207,10 

1442,00 

1599,80 

1624,50 

1144,10 

1142,30 

1300,00 

140-160 . . 

500,50 

869,10 

1012,10 

— 

— 

1397,70 

1688,80 

1829,00 

1877,10 

1207,20 

1293,90 

1416,10 

160-180 . . 

475,40 

751,40 

— 

— 

— 

1571,10 

1897,40 

1654,50 

2017,10 

1421,00 

1680,10 

1561,00 

180-200 . . 

450,10 

620,90 

— 

— 

— 

1752,20 

2139,60 

2290,10 

2361,40 

1730,80 

2179,00 

1761,10 

200 und mehr 

417,50 

595,40 

— 

— 

— 

1864,20 

2245,60 

2174,10 

1516,20 

1724,50 

2390,30 

1647,40 

Höhe der 
Durch- 
schnitts- 
rente 

341,90 

500,70 

485,30 

452,90 

227,50 

653,10 

985,70 

1188,20 

1070,00 

617,40 

700,60 

735,80 


Normalrenten ohne Umstellungsrenten und ohne Renten mit knappschaftlichem Leistungsanteil. 

Im 5. RVÄndG wurde die Altersgrenze zum 1. Januar 1979 von 62 auf 61 und zum 1. Januar 1980 von 61 auf 60 Jahre herabgesetzt. 
Ohne die von der AnV festgestellten Handwerkerrenten. 


Renten im Postzahlverfahren; Inland und Ausland 
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Die am 1. Januar 1982 laufenden Versichertenrenten in der Rentenversicherung 
der Arbeiter, geschichtet nach dem monatlichen Zahlbetrag und nach Rentenarten 


Zahlbetragsgruppe 
von . . . bis unter . . . 
DM/Monat 


Versichertenrenten an Männer 


Berufsunfähigkeits- 

renten 


Erwerbsunfähig- 

keitsrenten/ 

Altersruhegelder 


Versichertenrenten an Frauen 


Berufsunfähigkeits- 

renten 


in 1 000 


Erwerbsunfähig- 

keitsrenten/ 

Altersruhegelder 


unter 

100 

1,9 

1,9 

100— 

200 

4,3 

6,2 

200— 

300. 

4,6 

10,8 

300— 

400 

5,1 

15,9 

400— 

500. 

4,5 

20,4 

500— 

600 

4,5 

24,9 

600— 

700 

5,0 

29,9 

700— 

800 

5,9 

35,8 

800— 

900 

5,8 

41,6 

900— 

1 000 

5,2 

46,8 

000— 

1 100 

3,6 

50,4 

100— 

1 200 

2,1 

52,5 

200— 

1 300 

1,1 

53,6 

300— 

■1 400 

0,5 

54,1 

400— 

1 500 

0,2 

54,3 

500— 

1 600 

0,1 

54,4 

600— 

-1 700 . 

0,1 

54,5 

700— 

-1 800 ^ 

0,1 

54,6 


1 800—1 900. . 

1 900—2 000 . . 

2 000— 2 100 . . 
2 100—2 200 . . 
2 200—2 300. . 
2 300 — 2 400. . 
2 400—2 500 . . 

2 500—2 600 . . 
2 600—2 700 . . 
2 700—2 800. . 
2 800—2 900 . . 

2 900—3 000 . . 

3 000—3 100 . . 
3 100—3 200 . . 
3 200—3 300 . . 
3 300 und mehr 


0,1 


54,7 


31.3 

50.3 

60.3 

73.5 
94,2 

99.6 
110,4 

121.3 
133,2 
145,9 

163.8 

184.4 
200,1 
211,1 

209.9 

192.4 
164,7 
126,6 

85.6 

49.6 

24.6 

10,8 

4,2 

1,8 

0,8 

0,4 

0,3 

0,2 

0,1 

0,1 


31,3 

81,6 

141.9 
215,4 

309.6 

409,2 

519.6 

640.9 
774,1 
920,0 

1 083,8 
1 268,2 
1 468,3 
1 679,4 

1 889,3 

2 081,7 
2 246,4 
2 373,0 
2 458,6 
2 508,2 

2 532,8 
2 543,6 
2 547,8 
2 549,6 
2 550,4 

2 550,8 
2 551,1 
2 551,3 
2 551,4 
2 551,5 


0,1 2 551,6 


20,4 

20,4 

166,6 

166,6 

24,6 

45,0 

569,4 

736,0 

5,5 

50,5 

555,8 

1 291,8 

13,6 

64,1 

440,8 

1 732,6 

5,7 

69,8 

299,0 

2 031,6 

3,1 

72,9 

143,6 

2 175,2 

1,0 

73,9 

209,4 

2 384,6 

0,5 

74,4 

187,7 

2 572,3 

0,2 

74,6 

146,9 

2 719,2 

0,1 

74,7 

121,7 

2 840,9 



65,1 

2 906,0 



17,7 

2 923,7 

0,1 

74,8 

5,7 

2 929,4 



2,5 

2 931,9 



1^2 

2 933,1 



0,6 

2 933,7 



0,3 

2 934,0 



0,2 

2 934,2 



0,1 

2 934,3 



0,1 

2 934,4 


0,1 2 934,5 


V ersichertenrenten 
insgesamt . 


54,7 


2 551,6 


74,8 


2 934,5 


a = Anzahl je Gruppe 

b = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 
Renten im Postzahl verfahren: Inland und Ausland 
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Die am 1. Januar 1982 laufenden Versichertenrenten in der Rentenversicherung 
der Angestellten ^), geschichtet nach dem monatlichen Zahlbetrag und nach Rentenarten 


Zahlbetragsgruppe 
von . . . bis unter . . . 
DM/Monat 

Versichertenrenten an Männer 

Versichertenrenten an Frauen 

Berufsunfähigkeits- 

renten 

Erwerbsunfähig- 

keitsrenten/ 

Altersruhegelder 

Berufsunfähigkeits- 

renten 

E rwerbsunf ähig- 
keitsrenten/ 
Altersruhegelder 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

in 1 000 

unter 100 

0,2 

0,2 

3,1 

3,1 

4,2 

4,2 

39,8 

39,8 

100— 200 

0,8 

1,0 

6,1 

9,2 

6,0 

10,4 

105,6 

145,4 

200— 300 

1,4 

2,4 

10,5 

19,7 

3,4 

13,6 

124,7 

270,1 

300— 400 

1,5 

3,9 

16,7 

36,4 

2,4 

16,0 

125,2 

395,3 

400— 500 

1,3 

5,2 

24,3 

60,7 

3,9 

19,9 

118,7 

514,0 

500— 600. 

1,1 

6,3 

28,7 

89,4 

2,8 

22,7 

106,8 

620,8 

600— 700 

1,1 

7,4 

30,2 

119,6 

1,5 

24,2 

106,8 

727,6 

700— 800 

1,1 

8,5 

32,6 

152,2 

1,0 

25,2 

102,6 

830,2 

800— 900 

1,2 

9,7 

36,4 

188,6 

0,7 

25,9 

97,5 

927,7 

900—1 000 

1,1 

10,8 

37,4 

226,0 

0,4 

26,3 

89,2 

1 016,9 

1 000—1 100 

1,1 

11,9 

41,5 

267,5 

0,2 

26,5 

76,8 

1 093,7 

1 100—1 200 

0,9 

12,8 

46,4 

313,9 


0,1 

26,6 

60,8 

1 154,5 

1 200—1 300. 

0,5 

13,3 

51,2 

365,1 




50,6 

1 205,1 

1 300—1 400 

0,3 

13,6 

57,9 

423,0 




43,0 

1 248,1 

1400—1 500 

0,1 

13,7 

66,1 

489,1 


■ 0,1 

26,7 

35,8 

1 283,9 

1 500—1 600 

0,1 

13,8 

74,0 

563,1 




29,2 

1313,1 

1 600—1 700 


0,1 

13,9 

79,3 

642,4 




23,4 

1 336,5 

1 700—1 800 




82,2 

724,6 



17,9 

1 354,4 

1 800—1 900 




82,0 

806,6 



13,4 

1 367,8 

1 900—2 000 




79,4 

886,0 



10,0 

1 377,8 

2 000—2 100 




73,3 

959,3 



6,9 

1 384,7 

2 100—2 200 




63,2 

1 022,5 



4,9 

1 389,6 

2 200—2 300 


^ 0,1 

14,0 

49,8 

1 072,3 



3,6 

1 393,2 

2 300 — 2 400 




35,9 

1 108,2 



2,4 

1 395,6 

2 400—2 500 




26,3 

1 134,5 



1,8 

1 397,4 

2 500—2 600 




18,9 

1 153,4 



1,2 

1 398,6 

2 600—2 700 




14,0 

1 167,4 



1,0 

1 399,6 

2 700—2 800 




9,9 

1 177,3 



0,6 

1 400,2 

2 800—2 900 




7,4 

1 184,7 



0,4 

1 400,6 

2 900—3 000 




6,1 

1 190,8 



0,3 

1400,9 

3 000—3 100 




2,4 

1 193,2 



! 0,1 

1401,0 

3 100—3 200 



0,6 

1 193,8 






3 200—3 300 



^ 0,3 

1 194,1 




0,1 

1401,1 

3 300 und mehr 



0,2 

1 194,3 






Versichertenrenten 









insgesamt 

14,0 


1 194,3 


26,7 


1401,1 



a = Anzahl je Gruppe 

b = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 
Ohne die von der AnV festgestellten Handwerkerrenten 


Renten im Postzahlverfahren; Inland und Ausland 
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Relative Verteilung der am 1. Januar 1982 laufenden Versichertenrenten in der Rentenversicherung 
der Arbeiter, geschichtet nach dem monatlichen Zahlbetrag und nach Rentenarten 


Versichertenrenten an Männer 


Versichertenrenten an Frauen 


Zahlbetragsgruppe 
von . . . bis unter . . . 
DM/Monat 


unter 100 
100— 200 
200— 300 
300— 400 
400— 500 

500— 600 
600— 700 
700— 800 
800— 900 
900—1 000 

1 000—1 100 
1 100—1 200 
1 200—1 300 
1 300—1 400 
1 400—1 500 

1 500—1 600 
1 600—1 700 
1 700—1 800 
1 800—1 900 

1 900—2 000 

2 000—2 100 
2 100—2 200 
2 200—2 300 
2 300—2 400 
2 400—2 500 


2 500—2 600 
2 600—2 700 
2 700—2 800 
2 800—2 900 
2 900—3 000 


3 000—3 100 . . 
3 100—3 200 . . 
3 200—3 300. . 
3 300 und mehr 


Berufsunfähigkeits- 

renten 


Erwerbsunfähig- 

keitsrenten/ 

Altersruhegelder 


Berufsunfähigkeits- 

renten 


Erwerbsunfähig- 

keitsrenten/ 

Altersruhegelder 



Versichertenrenten 
insgesamt . 


= Gruppenhäufigkeit in v. H. 

= Summe der Gruppenhäufigkeit in v. H. bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 


Renten im Postzahlverfahren; Inland und Ausland 
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Relative Verteilung der am 1. Januar 1982 laufenden Versichertenrenten in der Rentenversicherung 
der Angestellten^), geschichtet nach dem monatlichen Zahlbetrag und nach Rentenarten 


Zahlbetragsgruppe 
von ... bis unter . . . 
DM/Monat 


unter 100 


900—1 000. 

1 000—1 100 . 

1 100—1 200. 

1 200—1 300. 

1 300—1 400. 

1 400—1 500 . 

1 500—1 600 . 

1 600—1 700 . 

1 700—1 800 . 

1 800—1 900 . 

1 900—2 000. 

2 000—2 100 . 

2 100—2 200 . 

2 200—2 300 . 

2 300—2 400 . 

2 400—2 500 . 

2 500—2 600. 

2 600—2 700 . 

2 700—2 800 . 

2 800—2 900 . 

2 900—3 000 . 

3 000—3 100 . 

3 100—3 200. 

3 200—3 300 , 

3 300 und mehr 


Versichertenrenten 
insgesamt . 


Versichertenrenten an Männer 


Erwerbsunfähigkeits- Erwerbsunfähig- 

renten keitsrenten/ 

renien Altersruhegelder 


Versichertenrenten an Frauen 


Berufsunfähigkeits- ErweAsui^ahig- 

renten keitsrenten/ 

renien Altersruhegelder 



a = Gruppenhäufigkeit in v. H. 

b = Summe der Gruppenhäufigkeit in v. H. bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 
Ohne die von der AnV festgestellten Handwerkerrenten 

Renten im Postzahl verfahren; Inland und Ausland 
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Anzahl und relative Verteilung der am 1. Januar 1982 laufenden Witwenrenten 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten, geschichtet 
nach dem monatlichen Zahlbetrag 


Zahlbetragsgruppe 
von ... bis unter . . . 
DM/Monat 


Arbeiterrentenversicherung 


Anzahl der Renten 
in 1 000 


Relative Verteilung 
in V. H. 


Angestelltenversicherung 


Anzahl der Renten 
in 1 000 


Relative Verteilung 
in V. H. 


unter 60 . 
60— 120. 
120— 180. 
180— 240. 
240— 300. 


1 800—1 860 . . 
1 860—1 920. . 
1 920—1 980 . . 
1 980 und mehr 


V ersichert enrenten 
insgesamt . 


21,5 

21,5 

39,4 

60,9 

51,0 

111,9 

68,0 

179,9 

85,2 

265,1 

165,3 

430,4 

140,0 

570,4 

162,7 

733,1 

181,8 

914,9 

202,6 

1 117,5 

213,3 

1 330,8 

221,1 

1 551,9 

210,1 

1 762,0 

197,0 

1 959,0 

170,5 

2 129,5 


2 586,5 


2 521.5 


2 571,1 
2 578.1 


2 584,8 


2 586,1 


2 585,5 


0,8 

0,8 

1,5 

2,3 

2,0 

4,3 

2,6 

6,9 

3,3 

10,2 

6,4 

16,6 

5,4 

22,0 



2,1 

2,1 

0,2 

0,2 

5,8 

7,9 

0,5 

0,7 

11,2 

19,1 

1,0 

1,7 

16,2 

35,3 

1,5 

3,2 

20,7 

56,0 

1,9 

5,1 

41,2 

97,2 

3,7 

8,8 

34,7 

131,9 

3,1 

11,9 

38,9 

170,8 

3,5 

15,4 

42,6 

213,4 

3,8 

19,2 

47,3 

260,7 

4,2 

23,4 

50,5 

311,2 

4,5 

27,9 

54,9 

366,1 

4,9 

32,8 

56,5 

422,6 

5,1 

37,9 

60,3 

482,9 

5,4 

43,3 

64,1 

547,0 

5,8 

49,1 

64,6 

611,6 

5,8 

54,9 

65,1 

676,7 

5,9 

60,8 

62,0 

738,7 

5,6 

66,4 

57,5 

796,2 

5,2 

71,6 

52,1 

848,3 

4,7 

76,3 

46,8 

895,1 

4,2 

80,5 

42,2 

937,3 

3,8 

84,3 

34,9 

972,2 

3,1 

87,4 

29,0 

1 001,2 

2,6 

90,0 

32,0 

1 033,2 

2,9 

92,9 

19,9 

1 053,1 

1,8 

94,7 

16,0 

1 069,1 

1,4 

96,1 

13,6 

1 082,7 

1,2 

97,3 

11,2 

1 093,9 

1,0 

98,3 

11,9 

1 105,8 

1,1 

99,4 

4,6 

1 110,4 

0,4 

99,8 

1,0 

1 111,4 

0,1 

99,9 

0,4 

0,4 

1 111,8 

1 112,2 

\ 0,1 

100,0 

1 112,2 

100,0 


a = Anzahl je Gruppe 

b = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 
c = Gruppenhäufigkeit in v. H. 

d = Summe der Gruppenhäufigkeit in v. H. bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 
Ohne die von der AnV festgestellten Handwerkerrenten 


Renten im Postzahl verfahren; Inland und Ausland 
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Übersicht 122 


Die Entwicklung des durchschnittlichen Bruttojahresarbeitsentgelts der Versicherten, 
der allgemeinen Bemessungsgrundlage, der Beitragsbemessungsgrenze 
und eines 1957 festgesetzten Altersruhegeldes in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 


Jahr 

Durchschnitt- 
liches Brutto- 
jahresarbeits- 
entgelt 

DM/Jahr 

Allgemeine 

Bemessungs- 

grundlage 

DM/Jahr 

Beitrags- 

bemessungs- 

grenze 

DM/Monat 

Altersruhegeld am 1. Januar des Jahres^) 

DM/Monat 

Veränderung 
gegenüber 
dem Vorjahr 
v.H. ' 

1957 = 100 

1957 

5 043 

4 281 

750 

214,10 



100,0 

1958 

5 330 

4 542 

750 

214,10 



100,0 

1959 

5 602 

4 812 

800 

227,10 


6,1 

106,1 

1960 

6 101 

5 072 

850 

240,60 


5,94 

112,4 

1961 

6 723 

5 325 

900 

253,60 


5,4 

118,4 

1962 

7 328 

5 678 

950 

266,30 


5,0 

124,4 

1963 

7 775 

6 142 

1000 

283,90 


6,6 

132,6 

1964 

8 467 

6 717 

1 100 

307,10 


8,2 

143,4 

1965 

9 229 

7 275 

1 200 

335,90 

+ 

9,4 

156,9 

1966 

9 893 

7 857 

1 300 

363,80 

+ 

8,3 

169,9 

1967 

10 219 

8 490 

1400 

392,90 


8,0 

183,5 

1968 

10 842 

9 196 

1 600 

424,50 

+ 

8,1 

198,3 

1969 

11839 

9 780 

1 700 

459,80 


8,3 

214,8 

1970 

13 343 

10 318 

1800 

489,00 

+ 

6,35 

228,4 

1971 

14 931 

10 967 

1 900 

515,90 

+ 

5,5 

241,0 

1972 

16 335 

12 008 

2 100 

548,40 


6,3 

256,1 

1973 

18 295 

13 371 

2 300 

600,40 

+ 

9,5 

280,4 

1974 

20 381 

14 870 

2 500 

668,60 

+ 

11,35 

312,3 

1975 

21 808 

16 520 

2 800 

743,50 

+ 

11,2 

347,3 

1976 

23 335 

18 337 

3 100 

826,00 

+ 

na 

385,8 

1977 

24 945 

20 161 

3 400 

916,90 


11,0 

428,3 

1978 

26 242 


3 700 

1 008,10 

+ 

9,9 

470,9 

1979 

27 685 

21 068 

4 000 

1 053,40 

+ 

4,5 

492,0 

1980 

29 485 

21 911 

4 200 

1 095,60 


4,0 

511,7 

1981 


22 787 

4 400 

1 139,40 

+ 

4,0 

532,2 

1982 


24 099 

4 700 

1 205,00 


5,76 

562,8 


Altersruhegeld eines Versicherten mit durchschnittlichem Brutto] ahresarbeitsentgelt aller Versicherten der ArV und der 
AnV und nach 40 anrechnungsfähigen Versicherungsjahren, 

') 21 608 (1. Halbjahr), 21068 (2. Halbjahr) 

^) Die Durchschnittsentgelte für 1981 und 1982 stehen erst Ende 1982 bzw. Ende 1983 fest 


67 




Drucksache 9/1551 


Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 
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Die Einnahmen und die Ausgaben in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten 197 6 bis 198 1 



Rentenversicherung der Arbeiter 

Position 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 

1981 


Mio. DM 

Einnahmen 







Beiträge 

43 784 

46 148 

49 072^) 

53 418 

57 549 

61 646 

Zuschüsse und Erstattungen 
allgemeiner Bundeszuschuß nach § 1389 RVO 
bzw.§ lieAVG^) 

12 105 

13 309 

14 433 

15 331 

16 750 

14 821 

sonstige Erstattungen aus öffentlichen Mitteln^) 

92 

119 

159 

459 

532 

544 

Erstattungen in der Wanderversichemng 

für Renten von der KnRV 

für Handwerkerrenten von der ArV 

222 

242 

249 

258 

. 267 

272 

Vermögenserträge 

573 

495 

420 

376 

614 

750 

Liquiditätsausgleich nach § 1383 a Abs. 2 RVO 
bzw. § 110aAbs. 2AVG 

13 222 

13 107 

10 863 

7 131 

5 093 

6 533 

Sonstige Einnahmen (Gewinne, Säumniszu- 
schläge usw.) 

50 

55 

30 

29 

30 

30 

Einnahmen insgesamt 

70 048 

73 475 

75 226 

77 002 

80 835 

84 596 

Ausgaben 

Renten^) 

51 491 

57 368 

60 382 

62 971 

65 821 

68 705 

Pauschale Rentenzahlimgen an die Volks- 
republik Polen 

134 

131 

131 




Erstattungen in der Wanderversicherung 

für Renten an die KnRV 

für Handwerkerrenten an die AnV 

1 525 
766 

1 685 
376 

1 743 

1 805 

1 892 

1 982 

Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung und 
Wiederherstellxmg der Erwerbsfähigkeit und 
zusätzliche Leistimgen 

2 580 

2 551 

2 479 

2 303 

2 555 

2 915 

Krankenversicherung der Rentner 

10 722 

9 529 

7 209 

7 366 

7 702 

8 045 

Beteiligung an den Kosten für die knappschaft- 
liche Rentnerkrankenversicherung 
(§104Abs.4RKG) 

362 

380 

406 

293 

178 

173 

Beitragserstattungen 

359 

505 

546 

455 

366 

250 

Wandeningsausgleich an KnRV (Artikel 2 Abs. 3 
Nr.9FinÄndG1967) 

295 

276 

5 

6 

6 

7 

Verwaltungs- und Verfahrenskosten 

1369 

1 407 

1 454 

1 461 

1 575 

1 645 

Liquiditätsausgleich nach § 1383 a Abs. 2 RVO 
bzw. § llOaAbs. 2AVG 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Sonstige Ausgaben 

2 

5 

13 

14 

11 

10 

Ausgaben insgesamt 

69 605 

74 213 

74 368 

76 674 

80 106 

83 732 

Einnahmen weniger Ausgaben 

+ 443 

- 738 

+ 858 

+ 328 

+ 729 

4- 864 


Vorläufige Rechnungsergebnisse 

Zum Vergleich mit den Vorjahren sind hier Beiträge für 12 Monate angegeben. Auf Grund der Umstellung der Beitragser- 
fassung vom Soll- auf das Ist-Verfahren (RRVwV) beinhaltet die Jahresrechnung des Übergangsjahres 1978 dagegen nur ca. 
11 Beitragsmonate. Die Differenz beträgt bei der ArV 3 952 Mio. DM und bei der AnV 3 358 Mio. DM. 

In den Jahren 1980 und 1981 einschließlich zurückgezahlter Teile aus dem Jahre 1973 in Höhe von je: ArV 525 Mio. DM, 
AnV 725 Mio. DM. 

Erstattimgen der Versorgimgsdienststellen sowie des Bundes für Kinder Zuschüsse. 

Einschließlich der zu Lasten anderer Rentenversicherungsträger ausgezahlter Rententeile. 
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noch Die Einnahmen und die Ausgaben in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten 1976 bis 1981 



Rentenversicherung der Angestellten 

Position 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 

1981*) 


Mio. DM 

Einnahmen 

Beiträge 

Zuschüsse und Erstattungen 

38 907 

41 310 

45 280^) 

49 372 

53 656 

58 865 

allgemeiner Bundeszuschuß nach § 1389 RVO 
bzw.§116AVG®) 

2 725 

2 996 

3 249 

3 451 

4 377 

3 943 

sonstige Erstattungen aus öffentlichen Mitteln^) 
Erstattungen in der Wanderversicherung 

193 

237 

293 

458 

455 

569 

für Renten von der KnRV 

50 

56 

60 

62 

65 

68 

für Handwerkerrenten von der ArV 

766 

376 

- 

- 

- 

- 

Vermögenserträge 

Liquiditätsausgleich nach § 1383 a Abs. 2 RVO 

2 167 

1 769 

1 006 

669 

724 

1 120 

bzw. § 110aAbs. 2AVG 







Sonstige Einnahmen (Gewinne, Säumniszu- 







Schläge usw.) 

45 

188 

193 

21 

15 

17 

Einnahmen insgesamt 

44 853 

46 932 

50 081 

54 033 

59 292 

64 582 

Ausgaben 

Renten^) 

Pauschale Rentenzahlungen an die Volks- 

31 281 

35 579 

38 403 

40 824 

43 551 

46 360 

republik Polen 

Erstattungen in der Wanderversicherung 

84 

82 

82 

. " 



für Renten an die KnRV 

433 

486 

504 

529 

551 

576 

f ür H and werk errenten an die AnV 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung und ■ 







Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit und 
zusätzliche Leistungen 

1 307. 

1393 

1 435 

1517 

1 721 

1 800 

Krankenversicherung der Rentner 

Beteiligung an den Kosten für die knappschaft- 

3 978 

4 518 

4 457 

4 779 

5 098 

5428 

liche Rentnerkrankenversicherung 
(§104Abs.4RKG) ’ 

69 

72 

77 

56 

34 

33 

Beitragserstattimgen 

Wanderungsausgleich an KnEV (Artikel 2 Abs. 3 

22 

30 

32 

33 

35 

41 

Nr.9FinÄndG1967) 

56 

53 

1 

1 

1 

1 

VerwaltungS“ und Verfahrenskosten 

814 

867 

910 

932 

1 029 

1 015 

Liquiditätsausgleich nach § 1383 a Abs. 2 RVO 
bzw. § 1 10 a Abs. 2 AVG 

13 222 

13 107 

10 863 

7 131 

5 093 

6 533 

Sonstige Ausgaben 

8 

7 

6 

15 

9 

9 

Ausgaben insgesamt 

51 274 

56 194 

56 770 

55 817 

57 122 

61 796 

Einnahmen weniger Ausgaben 

-6 421 

-9 262 

-6 689 

-1 784 

+2 170 

+2 786 


Vorläufige Rechnungsergebnisse 

Zum Vergleich mit den Vorjahren sind hier Beiträge für 12 Monate angegeben. Auf Grund der Umstellung der Beitragser- 
fassung vom Soll- auf das Ist-Verfahren (RRVwV) beinhaltet die Jahresrechnimg des Übergangs] ahr es 1978 dagegen nur ca. 
1 1 Beitragsmonate. Die Differenz beträgt bei der ArV 3 952 Mio. DM und^bei der AnV 3 358 Mio. DM. 

In den Jahren 1980 und 1981 einschließlich zurückgezahlter Teile aus dem Jahre 1973 in Höhe von je; ArV 525 Mio. DM, 
AnV 725 Mio. DM. 

'*) Erstattungen der Versorgungsdienststellen sowie des Bimdes für Kinderzuschüsse. 

Einschließlich der zu Lasten anderer Rentenversicherungsträger ausgezahlter Rententeile. 
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Übersicht 124 


Das Vermögen und die Liquidität der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

am 31. Dezember 1981 

— in 1000 DM — 


Pos.- 

Vermögensposten 

V ermögensanlage 

Liquidität ^) 

Nr. 

ArV 

AnV 

ArV AnV 


I. Bar- und Anlagevermögen 




400 

Barmittel und Giroguthaben: 




4000 

Kassenbestand 

520 

397 


4001 

Postscheckguthaben 

17 391 

7 214 


4002 

Guthaben bei der Deutschen Bundesbank 





(Landeszentralbank) 

6 357 

- 


4003 

Giroguthaben bei sonstigen Kredit- 
instituten 

210 103 

105 184 


4009 

zusammen 

234 371 

112 795 

234 371 112 795 

401 

Einlagen bei Kreditinstituten mit 
vereinbarter Laufzeit oder mit 
Kündigungsfrist bis zu 12 Monaten: 




4010 

Termineinlagen 

5 171 593 

8 289 227 


4011 

Spareinlagen 

- 

- 


4019 

zusammen 

5 171593 

8 289 227 

5 171 593 8 289 227 

402 

Schatzwechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen: 




4020 

des Bundes , ,B‘ ‘ bz w. , ,BN‘ ‘ 

_ 

- 


4021 

Mobilisierungs- und Liquiditätspapiere . 

' 

- 


4022 

der Bundesbahn und der Bundespost .... 

- 

- 


4023 

der Länder 

- 

- 


4029 

zusammen 

- 

- 

- - 

403 

Einlagen bei Kreditinstituten mit ver- 
einbarter Laufzeit oder mit Kündigungs- 
frist von über 12 Monaten: 




4030 

Termineinlagen 

•- 

- 


4031 

Spareinlagen 

575 

- 

. 

4039 

zusammen 

575 

- 

- 

404 

Schuldverschreibungen (einschließlich 
verzinslicher Schatzanweisungen) mit 
vereinbarter Laufzeit bis einschließlich 

4 Jahre: 




4040 

des Bundes 

- 

- 


4041 

der Bundesbahn und der Bundespost .... 

- 

- 


4042 

der Länder 

- 

- 


4043 

der Gemeinden und Gemeinde verbände . 

- 

_ 


4044 

des Lastenausgleichsfonds 

- 

- 


4045 

Bankschuldverschreibungen 

(ohne Pos. 4046) 

5 972 




4046 

Namensschuldverschreibungen von 

Banken 

_ 

4 633 


4049 

zusammen 

5 972 

4 633 

- 
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noch Übersicht 124 


noch Das Vermögen imd die Liquidität der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

am 31. Dezember 1981 
— in 1000 DM — ' 


Pos.- 

Vermögensposten 

Vermögensanlage 

Liquidität ^) 

Nr. 

ArV 

AnV 

ArV 

AnV 

405/406 

Schuldverschreibungen und Anleihen 
(einschließlich verzinslicher Schatz- 
anweisungen) mit vereinbarter Lauf- 
zeit von über 4 Jahren: 





4050 

des Bundes ^ 

31 

208 



4051 

der Bundesbahn und der Bimdespost . . 

- 

180 



4052 

der Länder 

- 

748 



4053 

der Gemeinden und Gemeindeverbände 

- 

310 



4054 

des Lastenausgleichsfonds 

- 

- 



4055 

Pfandbriefe (ohne Pos. 4056) 

751 693 

577 362 



4056 

Namenspfandbriefe 

265 842 

837 839 



4057 

Kommunalobligationen (ohne Pos. 4058) 

534 070 

205 574 



4058 

Namenskommunalobligationen 

85 226 

334 296 



4059 

Sonstige Bankschuldverschreibtmgen 
(ohne Pos. 4060) 

4 362 

1288 



4060 

Sonstige Namenspapiere von Banken . . 

8 225 

- 



4061 

Sonstige Schuldverschreibungen .... 

- 

789 



4069 

zusammen 

1 649 449 

1 958 594 

17 398 

77 236 

407 

Schuldbuchforderungen: 





4079 

an den Bund und an Länder 

- 

- 

- 

- 

408/409 

Darlehen (ohne Pos. 4202 und 4204): 





4080 

an den Bund 

- 

- 



4081 

an die Bimdesbahn und die Bundespost 

- 

500 



4082 

an Länder 

862 

55 026 



4083 

an Gemeinden und Gemeindeverbände 

54 869 

71 326 



4084 

an andere Träger der ArV 

19 385 

- 



4085 

an andere Zweige der Rentenversicherung 

- 

- 



4086 

an sonstige juristische Personen des 
öffentlichen Rechts (ohne Pos. 4088/4089) 

10 944 





4087 

an öffentliche Unternehmen (ohne 

Pos. 4088/4089) 

1 241 

5 829 




an Kreditinstitute: 





4088 

zweckgebimdene Darlehen 

105 577 

80 529 



4089 

nicht zweckgebundene Darlehen .... 

373 

220 



4090 

an sonstige Darlehensnehmer (ohne 

Pos. 4091) 

4 214 

16 882 



4091 

an sonstige Darlehensnehmer für den 
Wohnungsbau 

1 576 

53 615 



4099 

zusammen 

199 041 

283 927 

17 383 

21 550 

4109 ' 

darunter: (Pos. 4099): Darlehen 

für den Wohnungsbau 

85 702 

216 963 



411 

Hypotheken, Grundschulden und Benten- 
schulden, die nicht zum Verwaltungs- 
vermögen gehören: 





4110 

an Wohngrundstücken 

658 736 

2 543 171 



4111 

an sonstigen Grundstücken 

35 504 

454 192 



4119 

zusammen 

694 240 

2 997 363 

37 136 

132 725 
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noch Übersicht 124 

noch Das Vermögen und die Liquidität der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

am 3 1. Dezember 198 1 
— in 1000 DM — 


Pos.- 

Vermögensposten 

V ermögensanlage 

Liquidität 

Nr. 

ArV 

AnV 

ArV AnV 

412 

Grundstücke und Beteiligungen, die nicht 
zum Verwaltungsvermögen gehören: 




4120 

Grundstücke 

42 177 

20 762 


4121 

Beteiligungen 

42 298 

99 870 


4129 

zusammen 

84 475 

120 632 


420 

Verwaltungsvermögen: 


4200 

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 
und Eigentumsanteile an Grundstücken . 

2 120 899 

1 091 513 


4201 

Einrichtungen und sonstige bewegliche 
Sachen (ohne Wertpapiere) 

173 331 

51 288 


4202 

Darlehen (ohne Pos. 4204) 

148 574 

332 166 


4203 

Beteiligungen 

27 518 

3 009 


4204 

D arlehen an Bedienstete 

35 866 

9 892 


4209 

4399 

zusammen 

Bar- und Anlagevermögen insgesamt 

2 506 188 

10 545 904 

1 487 868 

15 255 039 

5 234 11 747 


Liquidität insgesamt 



5 483 115 8 645 280 


n. Schuldverpflichtungen 




440 

Schuldverpflichtungen: 




4400 

Kurzfristige Kredite von 

Kreditinstituten 

_ 

_ 


4401 

Kurzfristige Kredite von 

sonstigen Stellen 






4402 

Darlehen von anderen Trägem der 
Rentenversicherung der Arbeiter 

20 006 




4403 

Darlehen von anderen Zweigen der 
Rentenversicherung 






4404 

Sonstige Darlehen 

942 

7 208 


4409 

Schuldverpflichtungen insgesamt .... 

20 948 

7 208 




in 1 000 DM 



ArV 

AnV 

m. Berechnung der Schwankungsreserve am Ende 
des Berichtszeitraumes 



Bar- und Anlagevermögen (Pos. 4399) 

10 545 904 

15 255 039 

- Verwaltungsvermögen (Pos. 4209) 

2 506 188 

1 487 868 

- Schuldverpflichtungen (Pos. 4409) 

20 948 

7 208 

- Verwahrungen (Kontengruppe 14) 

38 213 

10 804 

+ Fordenmgen aus dem Finanzverbund (Kontenart 026) 

— 

— 

- Verpflichtungen aus dem Finanzverbund (Kontenart 126) 

— 

— 

+ Vorschüsse auf den Liquiditätsausgleich 



(Kontenarten 09 1 bzw. 181) 

- 680 000 

680 000 

Schwankungsreserve ^) 

7 300 555 

14 429 159 


Im Sinne von § 1383 b Abs. 2 RVO, § 110 b Abs. 2 AVG. 
Vor Abrechnimg des Liquiditätsausgleichs im Jahre 1981. 
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Übersicht II 1 


Die Versicherten in der knappschaftlichen Rentenversicherung 

— Anzahl der 


Versichertengruppe 

Bestand am Ende des Jahres 

1971 1972 1973 

Pflichtversicherte Arbeiter über Tage 

Pflichtversicherte Arbeiter unter Tage 

Pflichtversicherte Angestellte über Tage 

Pflichtversicherte Angestellte unter Tage 

Sonstige Pflichtversicherte gern. § 29 Abs. 1 Nm. 2-6 RKG 

Freiwillig Versicherte 

Männer 

117 252 110 159 105 633 

152 821 137 309 129 117 

38 263 36 917 35 588 

15 702 15 008 14 445 

316 269 262 

Versicherte Männer insgesamt 

324 354 299 662 285 045 

Davon beschäftigte Rentenempfänger 

23 150 22 364 22 216 

Pflichtversicherte Arbeiterinnen : 

Pflichtversicherte Angestellte 

Sonstige Pflichtversicherte gern. § 29 Abs. 1 Nm. 2-6 RKG 

Freiwillig Versicherte 

Frauen 

5 246 4 722 4 513 

11 144 11407 11464 

6 5 5 

Versicherte Frauen insgesamt 

16 396 16 134 15 982 

Davon beschäftigte Rentenempfängerinnen 

3 0 2 

Pflichtversicherte Arbeiter über Tage 

Pflichtversicherte Arbeiter unter Tage 

Pflichtversicherte Angestellte über Tage 

Pf lichtversicherte Angestellte unter Tage 

Sonstige Pflichtversicherte gern. § 29 Abs. 1 Nm. 2-6 RKG 

Freiwillig Versicherte 

Männer und Frauen 

122 498 114 881 110 146 

152 821 137 309 129 117 

49 407 48 324 47 052 

15 702 15 008 14 445 

322 274 267 

Versicherte insgesamt 

340 750 315 796 301 027 

Davon beschäftigte Rentenempfänger 

23 153 22 364 22 218 


Einschließlich der in knappschaftlichen Betrieben beschäftigten Rentenempfänger. 

Bis 1980 ohne Wehrdienstleistende, Arbeitslose und Empfänger von Übergangsgeld sowie Personen nach 12monatigem 
Krankengeldbezug. 

In dieser Zahl sind ab 1977 die freiwillig Versicherten nicht erfaßt. 

Die Unterteilung der Beschäftigten wird erst zu einem späteren Zeitpunkt bekannt. 
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Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


Drucksache 9/1551 


Übersicht II 1 


nach dem Versicherungsverhältnis und dem Geschlecht 

Versicherten — 


Bestand am Ende des Jahres 

Bestand am Anfang des Jahres 

1974 

1975 

1976 

1977 

1979 

1980 

1981 

1982") 




Männer 




107 829 

128 693 

105 684 

127 198 

103 611 

123 166 

101 726 

120 994 

95 733 

116 431 

99 483 

114 501 

99 326 

118 969 

216 620 

35 501 

14 655 

35 740 

14 807 

35 172 

14 698 

35 003 

14 444 

34 437 

14 197 

34 474 

14 176 

34 629 

14 564 

49 447 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8 361 

10 463 

107 

102 

77 




- 


286 785 

283 531 

276 724 

272 167 

260 798 

262 634 

275 849 

276 530 

25 634 

26 310 

28 420 

28 604 

30 062 

30 772 

32 912 





Frauen 




4 397 

4 178 

4 445 

4 014 

3 819 

3 838 

3 730 

3 574 

11828 

11 612 

11411 

11418 

11 584 

12 124 

12 466 

12 365 

— 

— . 

— 

— 

— 

— 

521 

618 

4 

3 

— 






16 229 

15 793 

15 856 

15 432 

15 403 

15 962 

16 717 

16 557 

30 

44 

30 

2 

— 

19 

10 





Männer tmd Frauen 




112 226 

128 693 

109 862 

127 198 

108 056 

123 166 

105 740 

120 994 

99 552 

116 431 

103 321 

114 501 

103 056 

118 969 

220 194 

47 329 

14 655 

47 352 

14 807 

46 583 

14 698 

46 421 

14 444 

46 021 

14 197 

46 598 

14 176 

47 095 

14 564 

61 812 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8 882 

11 081 

111 

105 

77 






303 014 

299 324 

292 580 

287 599 

276 201 

278 596 

292 566 

293 087 

25 664 

26 354 

28 450 

28 606 

30 062 

30 791 

32 922 
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Drucksache 9/1551 


Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


Übersicht II2 

Die Versicherten in der knappschaftiichen Rentenversicherung 
einschließlich der in knappschaftiichen Betrieben beschäftigten Rentenempfänger nach Altersgruppen 

— Anzahl der Versicherten — 


Altersgruppe 
von ... bis ... Jahre 

Bestand am Ende des Jahres 

Bestand am Anfang 
des Jahres 

' 1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1979 

1980 

1981 

14 

495 

589 

53 

— 

— 

— 

— 

— 

15 bis 19 

19 415 

24 892 

28 453 

26 765 

28 029 

23 813 

20 763 

25 665 

20 bis 24 

17 791 

22 165 

23 241 

24 787 

26 966 

29 150 

32 488 

33 507 

25 bis 29 

22 818 

26 733 

27 658 

26 781 

25 617 

24 619 

25 827 

25 794 

30 bis 34 

32 757 

33 105 

30 291 

28 096 

26 882 

25 568 

26 721 

26 169 

35 bis 39 

43 578 

43 094 

43 863 

41 249 

37 710 

33 465 

31 141 

28 031 

40 bis 44 

51 500 

48 724 

48 458 

47 200 

46 236 

44 295 

42 292 

40 202 

45 bis 49 

52 622 

51 651 

53 471 

52 416 

51 331 

48 350 

47 316 

45 757 

50 bis 54 

39 124 

32 938 

28 850 

31079 

32 448 

36 914 

42 220 

46 980 

55 bis 59 

15 144 

13 760 

11 562 

11393 

10 563 

8 910 

9 013 

10 498 

60 bis 64 

5 642 

5 272 

3 401 

2 644 

1 759 

954 

782 

1 078 

65 bis 69 

141 

91 

23 

170 

58 

163 

33 

3 

70 und älter 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

insgesamt 

301 027 

303 014 

299 324 

292 580 

287 599 

276 201 

278 596 

283 684 

davon Frauen 

15 982 

16 229 

15 793 

15 856 

15 432 

15 403 

15 962 

16 196 


Nur Pflichtversicherte gern. § 29 Abs. 1 Nr. 1 RKG. 

Alter berechnet als Unterschied zwischen Erhebungsjahr und Geburtsjahr. 


Übersicht 113 

Die Versicherten in der knappschaftiichen Rentenversicherung 
einschließlich der in knappschaftiichen Betrieben beschäftigten Rentenempfänger nach Altersgruppen^) 

— Relative Verteilung in V. H. — 


Altersgruppe 
von . . . bis . . . Jahre 

Bestand am Ende des Jahres 

Bestand am Anfang 
des Jahres 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1979 

1980 

1981 

14 

0,2 

0,2 

0,0 

— 

— 

— 

— 



15 bis 19 

6,4 

8,2 

9,5 

9,2 

9,7 

8,6 

7,5 

9,0 

20 bis 24 

5,9 

7,3 

7,8 

8,5 

9,4 

10,5 

11,6 

11,8 

25 bis 29 

7,6 

8,8 

9,2 

9,2 

8,9 

8,9 

9,3 

9,1 

30 bis 34 

10,9 

11,0 

10,1 

9,6 

9,3 

9,3 

9,6 

9,2 

35 bis 39 

14,5 

14,2 

14,7 

14,1 

13,1 

12,1 

11,2 

9,9 

40 bis 44 

17,1 

16,1 

16,2 

16,1 

16,1 

16,0 

15,2 ' 

14,2 

45 bis 49 

17,5 

17,0 

17,9 

17,9 

17,9 

17,5 

17,0 

16,1 

50 bis 54 

13,0 

10,9 

9,6 

10,6 

11,3 

13,4 

15,1 

16,6 

55 bis 59 

5,0 

4,5 

3,9 

3,9 

3,7 

3,2 

3,2 

3,7 

60 bis 64 

1,9 

1,8 

1,1 

0,9 

0,6 

0,4 

0,3 

0,4 

65 bis 69 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 

0,0 

0,0 

70 und älter 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

insgesamt 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

davon Frauen 

5,3 

5,4 

5,3 

5,4 

5,4 

5,6 

5,7 

5,7 


Nur Pflichtversicherte gern. § 29 Abs. 1 Nr. 1 RKG. 

Alter berechnet als Unterschied zwischen Erhebungsjahr und Geburtsjahr. 
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Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


Drucksache 9/1551 


Übersicht II 4 


Die Anzahl der Bentenanträge und ihre Erledigung in der knappschaftlichen Rentenversicherung 


Zeitraum 

— 

Rentenarten 

Bereinigter 
Anfangs- 
bestand 
Anfang des 
Viertel- 
jahres 

Eingang 


Berich- 

tigungen 

durchschnitt- 
liche Lauf- 
zeit beim 
Versiche- 
rungsträger 
in Tagen 

durchschnitt- 
liche 
Gesamt- 
laufzeit pro 
Fall 

in Tagen 

Neu- 

zugänge 

Umwand- 

lungen 

Neu- 

zugänge 

Umwand- 

lungen 

1979 










1. Vierteljahr 

Versichertenrenten 

15 458 

8 896 

7 095 

8 087 

6 284 

1 212 

134 



Witwenrenten. . . 

3 134 

5 157 

302 

4 569 

197 

445 

90 



Waisenrenten . . . 

579 

682 

34 

633 

15 

91 

118 



zusammen . . . 

19 171 

14 735 

7 431 

13 289 

6496 

1 748 

116 

166 

2. Vierteljahr 

Versichertenrenten 

15 866 

8 154 

6 263 

6 219 

4 896 

1 317 

138 

212 


Witwenrenten. . . 

3 382 

4 689 

234 

3 377 

147 

498 

99 



Waisenrenten . . . 

556 

631 

24 

432 

7 

96 

125 

151 


zusammen ... 

19 804 

13 474 

6521 

10 028 

5 050 

1 911 

122 

174 

3. Vierteljahr 

Versichertenrenten 

17 851 

8 916 

6 756 

8 565 

6 572 

1388 

142 

218 


Witwenrenten. . . 

4 283 

4 965 

271 

5 229 

204 

499 

101 



Waisenrenten . . . 

676 

713 

18 

628 

20 

110 

168 



zusammen . . . 

22 810 

14 594 

7 045 

14 422 

6 796 

1 997 

128 

181 

4. Vierteljahr 

Versichertenrenten 

16 998 

8 520 

6 649 

7 506 

5 346 

1214 

137 

195 


Witwenrenten. , . 

3 587 

4 290 

227 

4 220 

175 

423 

96 



Waisenrenten . . . 

649 

686 

18 

553 

10 

100 

123 

142 


zusammen .' . . 

21 234 

13 496 

6 894 

12 279 

5 531 

1737 

122 

■Q 

insgesamt 



56 299 

27 891 

50 018 

23 873 

7 393 



1980 








■1 

■1 

1. Vierteljahr 

Versichertenrenten 

18 101 

9 968 

8 819 

9 727 

8 248 

1307 

B9 

mm 


Witwenrenten. . . 

3 286 

5 736 

295 

5 203 

243 

458 

mm 

Bti 


Waisenrenten . . . 

690 

824 

19 

779 

24 

103 

mm 

■ü 


zusammen . . . 

22 077 

16 528 

9 133 

15 709 

8 515 

1868 

119 

159 

2. Vierteljahr 

Versichertenrenten 

17 606 

8620 

6 626 

8 572 

7 032 


131 

208 


Witwenrenten. . . ; 

3 413 

4 683 

237 

4 700 

203 

427 

88 

109 


Waisenrenten ... 

627 

689 

21 

689 

16 

94 

114 

137 


zusammen • • • 

21 646 

13 992 

6 882 

13 961 

7 251 

1595 

114 

168 

3. Vierteljahr 

Versichertenrenten 

16 172 

8 599 

6 280 

8 669 

6 247 

934 

129 

200 


Witwenrenten. . . 

3 003 

4 921 

262 

4 829 

216 

396 

81 

97 


Waisenrenten . . . ' 

538 

763 

14 

669 

13 


108 

136 


zusammen • • • 

19 713 

14 283 

6 556 

14 167 

6 476 

1430 

111 

161 

4. Vierteljahr 

Versichertenrenten 

15 201 

8 150 

6 110 

7 955 

5 595 

890 

124 

195 


Witwenrenten. . . 

2 745 

4 466 

216 

4 121 

168 

346 

77 

103 


Waisenrenten . . . 

533 

679 

20 

619 

7 


98 

122 


zusammen . . . i 

18 479 

13 295 

6 346 

12 695 

5 770 

1341 

107 

161 

insgesamt 

i 


58 098 

28 917 

56 532 

28 012 

6 234 



113 



162 


Ohne Vertragsrenten und ab 1. Januar 1979 ohne Umwandlungen 
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Drucksache 9/1 551 Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


Übersicht II 5 


Die Rentenneuzugänge in der knappschaftlichen 


Jahr 

Versichertenrenten 

^ ^ 

Bergmannsrenten 

Knappschaftsrenten 

verminderte 

bergmännische 

Berufsfähigkeit 

50. Lebensjahr 

zusammen 

wegen Berufsunfähigkeit 

wegen 

Erwerbs- 

unfähigkeit 

1,2 v.H. 

v.H. 

1971 1,84 
ab 

1972 1,8 

zusammen 

1971 

3 666 

2 014 

5 680 

934 

1 127 

2 061 

6 974 

1972 

3 803 

3 810 

7 613 

1078 

1262 

2 340 

6 859 

1973 

3 319 

3 536 

6,855 

1 078 

1D27 

2 105 

5 388 

1974 

3 188 

3 186 

6 374 

980 

938 

1918 

5 033 

1975 

1980 

2 386 

4 366 

634 

726 

1360 

4 166 

1976 

3 326 

3 506 

6 832 

1 190 

1662 

2 852 

5 767 

1977 

3 552 

4 172 

7 724 

1508 

2 885 

4 393 

7 346 

1978 1 

3 793 

4 475 

8 268 

1035 

1928 

2 963 

6 418 

1979 

3 025 

3 864 

6 889 

922 

1419 

2 341 

5 892 

1980 

3 404 

3 826 

7 230 

827 

1 151 

1 978 

6 429 

1981 

3 188 

3 645 

6 833 

644 

979 

1 623 

6 048 


Jahr 

Witwenrenten 

Waisenrenten 

Knappschafts- 

ausgleichs- 

leistung 

Versichertenrenten, 
Witwenrenten, 
Waisenrenten und 

Kn appschaf tsaus- 
gleichsleistimg 
zusammen 

einfach 

erhöht 

zusammen 

an Halbwaisen 

an Vollwaisen 

zusammen 

1971 

264 

20 386 

20 650 

4 747 

157 

4 904 ' 

337 

46 877 

1972 

299 

20 789 

21088 

5 490 

216 

5 706 

742 

50 760 

1973 

216 

19 159 

19 375 

5 061 

231 

5 292 

808 

49 666 

1974 

235 

19 144 

19 379 

4 616 

232 

4 848 

775 

46 732 

1975 

194 

17 594 

17 788 

4 053 

196 

4 249 

1047 

39 566 

1976 

296 

17 272 

15 568 

4 513 

195 

4 708 

3 494 

51490 

1977 

332 

16 638 

16 970 

5 103 

217 

5 320 

4 885 

60 768 

1978 

381 

17 057 

17 438 

4 714 

263 

4 977 

2 782 

53 345 

1979 

329 

14 685 

15 014 

4 136 

221 

4 357 

2 048 

44 412 

1980 

387 

16 573 

16 960 

4 845 

274 

5 119 

1287 

47 376 

1981 * 

397 

16 710 

17 107 

4 601 

298 

4 899 

718 

44 547 


Im 5. RVÄndG wurde die Altersgrenze zum 1. Januar 1979 von 62 auf 61 Jahre imd ab 1. Januar 1980 von 61 auf 60 Jahre 
herabgesetzt. 
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Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode DrUCkSdChe 9/1551 


Übersicht II 5 


Rentenversicherung nach Rentenarten 


Versichertenrenten 

Knappschaftsruhegelder 

insgesamt 

60. Lebensjahr 

63. Lebensjahr 

65. Lebensjahr 

67, Lebensjahr 

zusammen 

an Arbeitslose 

an weibliche 
Versicherte 

nach Erfüllung 
der besonderen 
Wartezeit 

an Schwer- 
behinderte 

1814 

470 

156 



3 831 


6 271 

20 986 

2 204 

434 

263 



3 511 


6 412 

23 224 

4 029 

463 

200 

76 

2 570 

2 505 

- 

9 843 

21 191 

3 208 

438 

164 

85 

2 356 

2 149 

5 

8 405 

21 730 

2 394 

372 

151 

182 

2 046 

1432 

13 

6 590 

16 482 

3 281 

564 

580 

680 

2 843 

2 305 

16 

10 269 

25 720 

3 916 

420 

1 074 

1 229 

3 493 

3 982 

16 

14 130 

33 593 

2 886 

352 

671 

680 

2 239 

3 660 

11 

10 499 

28 148 

3 137 

317 

462 

730 

1233 

1 984 

8 

7 871 

22 993 

3 829 

404 

231 

1 542 

945 

1413 

9 

8 373 

24 010 

3 413 

457 

82 

1 780 

688 

888 

11 

7 319 

21823 
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DmCkS8Ch8 9/1551 Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


Übersicht II6 


Die Anzahl der laufenden Renten in der knappschaftlichen Rentenversicherung nach Rentenarten 

-in 1000-^) 


Rentenart en 

Dezember 

Dezember 

Dezember • 

Januar 

Januar 

Januar 

Januar 


1975 

1976 

1977 1 

1979 

1980 

1981 

1982 

‘ Versichertenrenten 








Bergmannsrenten 








verminderte bergmännische 








Berufsfähigkeit 

29 

27 

27 

27 

27 

26 

25 

50 Jahre 

12 

13 

14 

16 

17 

19 

20 

Knappschaftsrenten 








Berufsunfähigkeit 

22 

21 

21 

22 

21 

21 

20 

Erwerbsunfähigkeit 

46 

46 

47 

48 

50 

53 

56 

Knappschaftsruhegelder 








60 Jahre 








an Arbeitslose 

46 

48 

50 

52 

55 

60 

65 

an Frauen. ! 

5 

6 

6 

6 

6 

6 

7 

nach Erfüllung der besonderen 








Wartezeit 

29 

26 

24 

23 

21 

20 

19 

an Schwerbehinderte^) 

8 

9 

10 

11 

12 

16 

20 

63 Jahre 

20 

24 

26 

29 

30 

30 

30 

65 Jahre 

149 

135 

128 

122 

113 

105 

96 

67 Jahre 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

insgesamt 

366 

355 

354 

356 

352 

356 

357 

Witwenrenten 








einfache Witwenrenten , 

1 

1 

1 

2 

2 

2 

2 

erhöhte Witwenrenten 

325 

325 

327 

328 

327 

328 

327 

insgesamt 

326 

326 

328 

330 

329 

330 

329 

Waisenrenten 








an Halbwaisen 

29 

28 

27 

26 

25 

25 

24 

an Vollwaisen 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

insgesamt 

30 

29 

28 

27 

26 

26 

25 

Zusätzliche Leistung: 








Knappschafts ausgleichsleistung . 

9 

12 

15 

18 

19 

18 

18 


Abweichungen in der Sumation ergeben sich durch Rundungsdifferenzen 

Im 5. RVÄndG wurde die Altersgrenze zum 1. Januar 1979 von 62 auf 61 Jahre und ab 1. Januar 1980 von 61 auf 60 Jahre 
herabgesetzt. 
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Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


Drucksache 9/1551 


Übersicht II 7 


Die durchschnittliche Höhe der laufenden Renten in der knappschaftlichen 
Rentenversicherung nach Rentenarten 

- DM/Monat - 


Rentenarten 

Dezember 

1975 

Dezember 

1976 

Dezember 

1977 

Januar 

1979 

Januar 

1980 

Januar 

1981 

Januar 

1982 

V ersichertenrenten 

Bergmannsrenten 

verminderte bergmännische 
Berufstätigkeit 

400,40 

439,30 

468,30 

480,60 

492,00 

504,60 

522,00 

50 Jahre 

622,10 

689,40 

753,30 

793,00 

827,90 

865,00 

915,10 

Knappschaftsrenten 
Berufsunfähigkeit 

1 024,30 

1 146,10 

1 260,10 

1 322,20 

1 378,50 

1 423,40 

L 495,10 

Erwerbsunfähigkeit 

968,50 

1 076,00 

1 173,00 

1 220,50 

1 276,10 

1 329,00 

L 405,10 

Knappschaftsruhegelder 

60 Jahre 

an Arbeitslose 

1 344,50 

1 492,70 

1 636,20 

1 703,90 

1 774,90 

1 857,30 

L 979,40 

an Frauen 

690,80 

765,50 

844,00 

886,10 

925,80 

970,20 

L 032,60 

nach Erfüllung der besonderen 
Wartezeit. 

1 558,20 

1 738,60 

1 913,70 

1 995,30 

2 069,80 

2 144,00 2 259,30 

an Schwerbehinderte^) 

1 250,30 

1 380,70 

1 508,90 

1 572,40 

1 631,40 

1 698,10 

L 796,40 

63 Jahre 

1 346,60 

1 485,40 

1 622,00 

1 681,90 

1 744,90 

1 809,20 

L 906,80 

65 Jahre. . 

1 240,50 

1 375,30 

1 499,50 

1 543,90 

1 565,00 

1 641,60 

L 719,80 

67 Jahre 

1 101,40 

1 059,80 

1 219,60 

1 296,90 

1 337,80 

1 407,90 

L 496,80 

Versichertenrenten insgesamt 

1 143,10 

1 266,10 

1 380,10 

1 424,40 

1 473,80 

1 527,30 1 612,00 

Witwenrenten 

689,40 

765,70 

843,10 

877,50 

913,70 

948,70 1 003,20 

Waisenrenten 

an Halbwaisen 

219,10 

246,50 

257,30 

262,60 

267,90 

272,40 

280,00 

an Vollwaisen 

280,40 

326,90 

359,60 

379,20 

389,60 

415,60 

437,80 

Waisenrenten insgesamt 

221,70 

249,80 

261,70 

267,70 

273,20 

278,70 

287,20 

Zusätzliche Leistung: 
Knappschaftsausgleichsleistung . 

1 231,30 

1 360,30 

1 479,40 

1 542,60 

1 598,60 

1 662,70 1 749,10 


Gesamtrente, d. h. Summe aus dem Rentenanteil aus der KnRV und den zu Lasten der ArV und der AnV mit ausgezahlten 
Rentenanteilen aus diesen Versicherungen. 

Im 5. RVÄndG wurde die Altersgrenze zum 1. Januar 1979 von 62 auf 61 Jahre und ab 1. Januar 1980 von 61 auf 60 Jahre 
herabgesetzt. 
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DruckS8Ch8 9/1551 Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


Übersicht II8 


Die am 1. Januar 1982 laufenden Versichertenrenten der knappschaftlichen 
Rentenversicherung nach der Anzahl der anrechnungsfähigen Versicherungsjahre 

und nach Rentenarten 




Knappschaftsrenten 


Knappschaftsruhegelder 


Anzahl der 
anrechnungs- 
fähigen knapp- 
schaftlichen 
Versicherungs- 
jahre von . . . 
bis unter . . . 

Jahre 


wegen Berufsunfähigkeit 
mit Steigerungssatz 

wegen 

Erwerbs- 

unfähig 

keit 


60 Jahre 

Knapp- 

Bergmanns- 

renten 

1,2 V. H. 

1,8 V. H. 

65 Jahre 
und 
flexible 
zusammen 

nach Erfül- 
lung der 
besonderen 
Wartezeit 
und an 
Arbeitslose 

an Frauen 

schafts- 

ausgleichs- 

leistung 





Anzahl der Rentenfälle 




unter 5 . . . . 

46 

3 

200 

2 719 

2 049 

254 

162 

— 

5-10 

4 599 

7 

1 335 

12 407 

24 998 

3 903 

1612 

1 

10-15 .... 

4 576 

23 

1 295 

8 405 

19 018 

4 005 

1768 

1 

15-20 .... 

4 885 

51 

1 054 

5 193 

14 633 

4 435 

1451 

— 

20-25 

4 940 

173 

1 198 

4 394 

13 439 

8 053 

1056 

9 

25-30 

12 630 

422 

2 139 

5 891 

14 038 

13 996 

492 

3 078 

30-35 

10 921 

848 

3 947 

6 486 

14 939 

12 256 

215 

7 134 

35-40 .... 

2 084 

1034 

3 935 

6 423 

23 670 

13 211 

50 

3 778 

40-45 

33 

592 

2 134 

3 895 

15 446 

19 559 

29 

3 913 

45-50 .... 

— 

— 

— 

63 

3 122 

4 250 

2 

3 

50 und 
mehr .... 

— 

— 

— 

1 

333 

1 

— 

— 

insgesamt 

44 714 

3 153 

17 240 

55 881 

145 690 

83 928 

6 837 

17 917 


Knappschaftlicher Anteil der Renten mit Leistungszuschlag ohne Kinderzuschuß 




— Durchschnitt je Rentenfall — 







— DM/Monat — 




unter 5 . . . . 

60,2 

93,2 

97,2 

93,7 

106,0 

149,5 

101,5 

— 

5-10 

129,3 

200,8 

288,5 

302,5 

336,9 

349,4 

282,5 

409,4 

10-15 .... 

245,7 

368,6 

509,5 

519,4 

556,4 

569,5 

443,3 

673,5 

15-20 .... 

378,1 

505,1 

744,2 

774,1 

802,7 

842,4 

638,3 

— 

20-25, . . . 

518,5 

662,9 

969,9 

1 018,7 

1 068,5 

1 130,1 

896,3 

1 080,8 

25-30 

737,8 

839,5 

1 238,6 

1 309,0 

1 374,1 

1434,T 

1 124,3 

1 392,0 

30-35 .... 

883,9 

1 034,9 

1 500,6 

1 523,3 

1 646,5 

1 696,8 

1371,1 

1641,0 

35-40 

913,6 

1211,3 

1 734,5 

1 799,7 

1 967,2 

2 032,5 

1462,5 

1911,0 

40-45 .... 

862,6 

1 234,9 

1 853,4 

1 945,4 

2 199,5 

2 321,5 

2 079,8 

1931,6 

45-50 

— 

— 

— 

2 173,4 

2 244,9 

2 346,1 

1 838,8 

2 330,9 

50 und 
mehr .... 

— 

— 

, — 

2 030,1 

2 394,8 

2 387,4 

— 

— 

insgesamt^) 

604,5 

1 067,6 

1 293,2 

957,7 

1 210,3 

1 660,4 

601,2 

1 718,3 


Wegen Vollendung des 63. Lebensjahres bzw. Schwerbehinderte sowie hinausgeschobene Altersruhegelder, 

Erfaßt sind nur die Rentenfälle, bei denen die Anzahl der anrechnungsfähigen knappschaftlichen Versicherungsjahre 
bekannt ist. 

Einschließlich der Rentenfälle ohne Angabe der anrechnungsfähigen Versicherungsjahre. 
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Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


Drucksache 9/1551 


Übersicht II9 


Die am 1. Januar 1982 laufenden Renten in der knappschaftÜchen 
Rentenversicherung nach dem monatlichen Zahlbetrag und nach Rentenarten 

- Anzahl der Renten - 


Zahlbetragsgruppe 
von ... bis unter 
. . . DM/Monat 

Knappschaftsrenten 

wegen 

Berufsunfähigkeit 

Knappschaftsrenten 

wegen 

Erwerbsunfähigkeit und 
Knappschaftsruhegelder 

Witwenrenten 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

unter 100 

85 

85 

409 

409 

840 

840 

100- 200 

146 

231 

1 386 

1 795 

1 540 

2 380 

200- 300 

141 

372 

2 048 

3 843 

3 210 

5 590 

300- 400. 

135 

507 

2 402 

6 245 

5 777 

11 367 

400- 500 

146 

653 

2 973 

9 218 

10 146 

21 513 

500- 600 

133 

786 

2 885 

12 103 

19 575 

41 088 

600- 700 

163 

949 

2 877 

14 980 

25 720 

66 808 

700- 800 

248 

1 197 

3 531 

18 511 

25 138 

91946 

800- 900 

379 

1576 

4 152 

22 663 

26 971 

118 917 

900-1000 

647 

2 223 

4 775 

27 438 

30 391 

149 308 

1000-1100 

898 

3 121 

5 470 

32 908 

31 879 

181 187 

1100-1200 

1 156 

4 277 

6 812 

39 720 

30 991 

212 178 

1200-1300 

1 380 

5 657 

8 879 

48 599 

27 403 

239 581 

1300-1400 

1512 

7 169 

11 678 

60 277 

22 263 

261 844 

1400-1500 

1 562 

8 731 

14 900 

75 177 

16 810 

278 654 

1500-1600 

1 667 

10 398 

18 261 

93 438 

11 390 

290 044 

1600-1700 

1 646 

12 044 

20 694 

114 132 

6 539 

296 583 

1700-1800 

1 582 

13 626 

22 330 

136 462 

3 655 

300 238 

1800-1900 

1475 

15 101 

22 751 

159 213 

2 250 

302 488 

1900-2000 

1 279 

16 380 

21 764 

180 977 

1 742 

304 230 

2000-2100 

1 028 

17 408 

19 369 

200 346 

1 395 

305 625 

2100-2200 

764 

18 172 

16 860 

217 206 

1 050 

306 675 

2200-2300 

469 

18 641 

13 937 

231 143 

813 

307 488 

2300-2400 

267 

18 908 ’ 

11 377 

242 520 

585 

308 073 

2400-2500 

161 

19 069 

8 814 

251 334 

411 

308 484 

2500-2600 

65 

19 134 

6 499 

257 833 

297 

308 781 

2600-2700 

37 

19 171 

4 930 

262 763 

185 

308 966 

2700-2800 

21 

19 192 

3 401 

266 164 

115 

309 081 

2800-2900 

14 

19 206 

2 597 

268 761 

60 

309 141 

2900-3000 

18 

19 224 

2 026 

270 787 

35 

309 176 

3000-3100 

7 

19 231 

1 734 

272 521 

26 

309 202 

3100-3200 

4 

19 235 

1 377 

273 898 

7 

309 209 

3200-3300 

3 

19 238 

1 147 

275 045 

1 

309 210 

3300-3400 

1 

19 239 

990 

276 035 



3400-3500 



758 

276 793 



3500-3600 



566 

277 359 



3600-3700 



426 

277 785 



3700-3800 



329 

278 114 



3800-3900 



228 

278 342 



3900-4000 



146 

278 488 




a) Anzahl der Gruppe. 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe. 


Ohne Bergmannsrenten, Waisenrenten und Knappschaftsausgleichsleistung. 

Die Renten nach zwischenstaatlichem Recht sind in ihrer Schichtung nach dem Zahlbetrag nicht bekannt. 
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Drucksache 9/1551 


Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


noch Übersicht II 9 


noch Die am 1. Januar 1982 laufenden Renten in der knappschaftlichen 
Rentenversicherung nach dem monatlichen Zahlbetrag und nach Rentenarten 

- Anzahl der Renten - 


Zahlbetragsgruppe 
von ... bis unter 
. . . DM/Monat 

Knappschaftsrenten 

wegen 

Berufsunfähigkeit 

Knappschaftsrenten 

wegen 

Erwerbsunfähigkeit und 
Knappschaftsruhegelder 

Witwenrenten 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

4000-4100 



96 

278 584 



4100-4200 



69 

278 653 



4200-4300 



56 

278 709 



4300-4400 



35 

278 744 



4400-4500 



25 

278 769 



4500-4600 



23 

278 792 



4600-4700 



3 

278 795 



4700-4800 



6 

278 801 



4800-4900 



3 

278 804 



4900-5000 



5 

278 809 



5000-5100 



0 

278 809 



5100-5200 



2 

278 811 



5200-5300 



1 

278 812 



zusammen 

19 239 

278 812 

309 210 

Renten nach zwischenstaat- 







lichem Recht 

1 154 


13 524 


19 573 


insgesamt 

20 393 

292 336 

328 783 


a) Anzahl der Gruppe. 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe. 


Ohne Bergmannsrenten, Waisenrenten und Knappschaftsausgleichsleistung. 

Die Renten nach zwischenstaatlichem Recht sind in ihrer Schichtung nach dem Zahlbetrag nicht bekannt. 
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Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


Drucksache 9/1551 


Übersicht II 10 


Die am 1. Januar 1982 laufenden Renten in der knappschaftlichen 
Rentenversicherung nach dem monatlichen Zahlbetrag und nach Rentenarten 

- Relative Verteilung in v. H. - 


Zahlbetragsgruppe 
von . . . bis unter 
. . . DM/Monat 

Knappschaftsrenten 

wegen 

Berufsunfähigkeit 

Knappschaftsrenten 

wegen 

Erwerbsunfähigkeit und 
Knappschaftsruhegelder 

Witwenrenten 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

unter 100 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

100- 200 

0,8 

1,2 

0,5 

0,6 

0,5 

0,8 

200- 300 

0,7 

1,9 

0,7 

1,3 

1,0 

1,8 

300- 400 

0,7 

2,6 

0,9 

2,2 

1,9 

3,7 

400- 500 

0,8 

3,4 

1.1 

3,3 

3,3 

7,0 

500- 600 

0.7 

4,1 

1,0 

4,3 

6,3 

13,3 

600- 700 

0,8 

4,9 

1,0 

5,3 

8,3 

21,6 

700- 800 

1,3 

6,2 

1,3 

6,6 

8,1 

29,7 

800- 900 

2,0 

8,2 

1,5 

8,1 

8,7 

38,4 

900-1000 

3,4 

11,6 

1,7 

9,8 

9,8 

48,2 

1000-1100 

4,7 

16,3 

2,0 

11,8 

10,3 

58,5 

1100-1200 

6,0 

22,3 

2,4 

14,2 

10,0 

68,5 

1200-1300 

7,2 

29,5 

3,2 

17,4 

8,9 

77,4 

1300-1400. . 

7,9 

37,4 

4,2 

21,6 

7,2 

84,6 

1400-1500 

8,1 

45,5 

5,3 

26,9 

5,4 

90,0 

1500-1600 

8,7 

54,2 

6,5 

33,5 

3,7 

93,7 

1600-1700 

8,6 

62,8 

7,4 

40,9 

2,1 

95,8 

1700-1800 

8,2 

71,0 

8,0 

48,9 

1,2 

97,0 

1800-1900 

7,7 

78,7 

8,2 

57,1 

0,7 

97,7 

1900-2000 

6,6 

85,3 

7,8 

64,9 

0,6 

98,3 

2000-2100 

5,3 

90,6 

6,9 

71,8 

0,5 

98,8 

2100-2200 

4,0 

94,6 

6,0 

77,8 

0,3 

99,2 

2200-2300 

2,4 

97,0 

5,0 

82,8 

0,3 

99,5 

2300-2400 

1,4 

98,4 

4,1 

86,9 

0,2 

99,7 

2400-2500 

0,8 

99,2 

3,2 

90,1 

0,1 

99,8 

2500-2600 

0,3 

99,5 

2,3 

92,4 

0,1 

99,9 

2600-2700 

0,2 

99,7 

1,8 

94,2 




2700-2800 

0,1 

99,8 

1,2 

95,4 




2800-2900 


0,1 

99,9 

0,9 

96,3 




2900-3000 




0,7 

97,0 


^ 0,1 

100,0 

3000-3100 




0,6 

97,6 




3100-3200 


0,1 

100,0 

0,5 

98,1 




3200-3300 




0,4 

98,5 




3300-3400 




0,4 

98,9 



3400-3500 



0,3 

99,2 



3500-3600 



0,2 

99,4 



3600-3700 



0,2 

99,6 



3700-3800 



0,1 

99,7 



3800-3900 



0,1 

99,8 



3900-4000 



0,1 

99,9 




a) Anzahl der Gruppe. 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe. Abweichungen gegenüber der Summation der 
V. H. -Sätze von a) ergeben sich durch Rundungsdifferenzen. 


Ohne Bergmannsrenten, Waisenrenten und Knappschaftsausgleichsleistung. 
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Drucksache 9/1551 


Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


noch Übersicht 1110 


noch Die am 1. Januar 1982 laufenden Renten in der knappschaftlichen 
Rentenversicherung nach dem monatlichen Zahlbetrag und nach Rentenarten 
- Relative Verteilung in v. H. - 


Zahlbetragsgruppe 
von . . . bis unter 
. . . DM/Monat 

Knappschaftsrenten 

wegen 

Berufsunfähigkeit 

Knappschaftsrenten 

wegen 

Erwerbsunfähigkeit und 
Knappschaftsruhegelder 

Witwenrenten 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

4000-4100 

4100-4200 

4200-4300. 

4300-4400. 

4400-4500 

4500-4600 

4600-4700 

4700-4800 

4800-4900 

4900-5000 

5200-5300 



^ 0,1 100,0 


insgesamt 

100,0 

100,0 

100,0 


a) Anzahl der Gruppe. 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe. Abweichungen gegenüber der Summation der 
V. H.-Sätze von a) ergeben sich durch Rundungsdifferenzen. 


Ohne Bergmannsrenten, Waisenrenten und Knappschaftsausgleichsleistung. 
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Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


Drucksache 9/1551 


Übersicht IIll 


Die Entwicklung des durchschnittlichen Bruttojahresarbeitsentgelts der Versicherten, 
der allgemeinen Bemessungsgrundlage, der Beitragsbemessungsgrenze 
und eines 1957 festgesetzten Knappschaftsruhegeldes 


Jahr 

Durchschnitt- 
liches Brutto- 
jahresarbeits- 
entgelt 

(§ 54 Abs. 1 RKG) 
DM/Jahr 

Allgemeine 
Bemessungs- 
grundlage 
(§ 54 Abs. 2 RKG) 

DM/Jahr 

Beitrags- 

bemessungs- 

grenze 

(§ 130 Abs. 3 RKG) 

DM/Monat 



Betrag 

DM/Monat 

Veränderung 
gegenüber 
dem Vorjahr 

V. H. 

1957 = 100 

1957 

5 096 

4 326 

1 000 

360,50 



100,0 

1958 

5 386 

4 590 

1 000 ' 

360,50 



100,0 

1959 

5 661 

4 862 

1 000 

382,50 

+ 

6,1 

106,1 

1960 

6 165 

5 126 

1 000 

405,20 

■ + 

5,94 

112,4 

1961 

6 794 

5 381 

1 100 

427,20 

+ 

5,4 

118,5 

1962 

7 405 

5 737 

1 100 

448,50 

+ 

5,0 

124,4 

1963 

7 857 

6 206 

1200 

478,10 

+ 

6,6 

132,6 

1964 

8 556 

6 788 

1 400 

517,20 

+ 

8,2 

143,5 

1965 

9 326 

7 352 

1 500 

565,70 

+ 

9,4 

156,9 

1966 

9 997 

7 939 

1 600 

612,70 

+ 

8,3 

170,0 

1967 

10 327 

8 580 

1 700 

661,60 

+ 

8,0 

183,5 

1968 

10 957 

9 293 

1 900 

715,00 


8,1 

198,3 

1969 

11 965 

9 883 

2 000 

743,50 


4,0 

206,2 

1970 

13 485 

10 427 

2 100 

757,70 

+ 

1,9 

210,2 

197 J 

15 090 

11083 

2 300 

764,70 

+ 

0,9 

212,1 

1972 

16 508 

12 136 

2 500 

775,90 

+ 

1,5 

215,2 

1973 

18 489 

13 513 

2 800 

809,10 

+ 

4,3 

224,4 

1974 

20 597 

15 028 

3 100 

900,90 

+ 

11,35 

249,9 

1975 

22 039 

16 696 

3 400 

1 001,90 

+ 11,1 

277,9 

1976 

23 582 

18 531 

3 800 

1 113,10 

+ 11,1 

308,8 

1977 

25 209 

20 375 

4 200 

1 235,40 

+ 11,0 

342,7 

1978 

26 520 


4 600 

1 358,40 

+ 

9,9 

376,8 

1979 

27 979 

21 292 

4 800 

1419,50 

+ 

4,5 

393,8 

1980 

29 798 

22 144 

5 100 

1 476,30 

+ 

4,0 

409,5 

1981 


23 030 

5 400 

1 535,40 

+ 

4,0 

425,9 

1982 


24 356 

5 800 

1 623,80 

+ 

5,76 

450,4 


Knappschaftsruhegeld eines Versicherten mit durchschnittlichem Brutto] ahresarbeitsentgelt aller Versicherten der ArV, der 
AnV und der KnRV und mit 40 anrechnungsfähigen knappschaftlichen Versicherungsjahren. 

2 1838 (1. Halbjahr), 2 1292 (2. Halbjahr) 

^) Die Durchschnittsentgelte für 1981 und 1982 stehen erst Ende 1982 bzw. Ende 1983 fest. 


87 







DruckSdChG 9/1551 Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


Übersicht II 12 


Die Einnahmen und die Ausgaben der knappschaftlichen Rentenversicherung von 1977 bis 1981 

— in Mio. DM — 


Position 

1977 

1978 

1979 

1980- 

1981*) 

Einnahmen 

Beiträge 

1906 

1974 

2 096 

2 303 

2 530 

Zuschüsse und Erstattungen 

Bundeszuschuß nach § 128 RKG 

6 992 

7 623 

7 807 

8 230 

8 492 

Erstattungen 

des Bundes nach § 140 a RKG 

_ 

_ 

51 

51 

53 

der Versorgungsdienststellen 
(insbesonderenach§ 72 G 131) ...... 

14 

35 

24 

39 

38 

in der Wanderversicherung 
vonderArV 

1 685 

1 743 

1 805 

1893 

1982 

von der An V 

486 

504 

529 

551 

576 

für Aufwendungen zur Krankenversiche- 
rung der Rentner 

vonderArV 

380 

406 

293 

178 

173 

vonderAnV 

72 

77 

56 

34 

33 

Wanderungsausgleich gemäß Artikel 2 
§20bKnVNG 

vonderArV 

276 

5 

6 

6 

7 

vonderAnV 

53 

1 

1 

1 

1 

Zinsen und Nutzungen 

20 

20 

14 

13 

11 

Sonstige Einnahmen 

~ 

1 

- 

- 

- 

Einnahmen insgesamt . . . 

11884 

12 389 

12 682 

13 299 

13 896 

Ausgaben 

Renten^) 

9 206 

9 527 

9 810 

10 190 

10 575 

Erstattungen in der Wanderversicherung 
andieArV 

242 

249 

258 

267 

272 

andieAnV 

56 

60 

62 

65 

68 

Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung und 
Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit 
und zusätzliche Leistungen 

123 

109 

112 

120 

138 

Knappschaftsausgleichsleistung 

240 

301 

345 

368 

368 

Krankenversicherung der Rentner^) .... 

1 656 

1 774 . 

1 925 

2 105 

2 290 

Beitragserstattungen ^) 

8 

12 

15 

16 

11 

Verwaltungs- und Verfahrens kosten .... 

137 

141 

151. 

164 

170 

Sonstige Ausgaben 

216^) 

216^) 

4 

4 

4 

Ausgaben insgesamt . . . 

11884 

12 389 

12 682 

13 299 

13 896 


Aufgrund der für die Monate Januar bis November 198 1 vorliegenden Rechnungsergebnisse geschätzt. 

Einschließlich der zu Lasten der anderen Rentenversicherungsträger mit ausgezahlten Rentenanteile sowie Fürsorgeleistun- 
gen gern. §§ 27 und 28 SVAG/Saar (1977: 15,8 Mio. DM, 1978: 21,0 Mio. DM, 1979: 18,9 Mio. DM, 1980: 18,4 Mio. DM, 1981: 
etwa 18 Mio. DM) und Erstattungen gern. § 583 Abs. 9 RVO (1977: 3,8 Mio. DM, 1978: 3,1 Mio. DM, 1979: 2,3 Mio. DM, 1980: 
2,0 Mio. DM, 1981: etwa 2,0 Mio. DM) abzüglich der Ersatzleistungen der gesetzlichen Unfallversicherung nach § 109 RKG 
i.V.m.§ 1542 RVO. 

^) Einschließlich der Beiträge nach § 157 Abs. 4 AFG und nach § 63 Abs. 3 Kv^LG sowie der Beitragszuschüsse nach § 95 KVLG. 
'^) ohne Wanderversicherungsausgleich 

^) Einschließlich der Zahlungen aufgrund der Abkommen mit der VR Polen (1977: 212,85 Mio. DM, 1978: 212,85 Mio. DM). 
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Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


Drucksache 9/1551 


Übersicht II 13 


Das Vermögen der knappschaftlichen Rentenversicherung 



31. Dezember 1979 

31. Dezember 1980 


in 1000 DM 

in V. H. 

in 1000 DM 

in V. H. 

Barmittel und Giroguthaben 

99 880 

6,13 

49 235 

2,99 

Termin- und Spareinlagen 

Forderungen 

35 300 

2,17 

— 

— 

auf Beiträge 

156 216 

9,59 

187 255 

11,38 

aus Zuschüssen und Erstattungen aus öffentlichen 
Mitteln 

75 731 

4,65 

165 578 

10,07 

aus Heilbehandlung und Berufsförderung 

2 778 

0,17 

1710 

0,10 

nach § 109 Abs, 2 RKG in Verbindung mit § 1542 RVO 

1383 

0,09 

1790 

0,11 

auf überzahlte Renten 

7 397 

0,46 

7 660 

0,47 

auf überzahlte Beiträge zur KVdR 

— 

— 

— 

— 

auf Vermögenserträge 

1016 

0,06 

578 

0,04 

Sonstige Forderungen 

55 987 

3,44 

16 124 

0,98 

Forderungen insgesamt . . . 

300 508 

18,46 

380 695 

23,15 

Schuldbuchforderungen, Schuldverschreibungen . . 

4 576 

0,28 

3 967 

0,24 

Darlehen 

10 297 

0,63 

4 278 

0,26 

Hypotheken, Grundstücke und Beteiligungen ..... 

192 728 

11,84 

183 778 

11,18 

Verwaltungsvermögen 

119 689 

7,35 

121604 

7,39 

Sonstige Aktiva 

865 305 

53,14 

901 230 

54,79 

Aktiva insgesamt 

1 628 283 

100,00 

1 644 787 

100,00 


Darunter vorausgezahlte Versicherungsleistungen (1979: 857 Mio. DM, 1980: 892,5 Mio. DM). 
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noch Übersicht II 13 


noch Das Vermögen der knappschaftlichen Rentenversicherung 


Passiva 

31. Dezember 1979 

31. Dezember 1980 

in 1000 DM 

in V. H. 

in 1000 DM 

in V. H. 

Verpflichtungen 





aus zu Unrecht erhaltenen Beiträgen 

967 

0,10 

1 

— 

aus der Bundesleistung nach § 128 RKG 

— 

— 

— 

— 

aus sonstigen Zuschüssen und Erstattungen aus 





öffentlichen Mitteln 

467 

0,05 

— 

— 

Verpflichtungen aus dem Finanzverbund 





andieArV 

— 

— 

— 

— 

andieAnV 

— 

— 

— 

— 

aus Heilbehandlung und Berufsförderung 

5 580 

0,62 

5 897 

0,64 

aus den Verwaltungskosten 

2 154 

0,24 

2 510 

0,27 

Sonstige Verpflichtungen 

5 581 

0,62 

5 770 

0,63 

Verpflichtungen insgesamt 

14 749 

1,63 

14 178 

1,54 

Verwahrungen 

7 359 

0,82 

9 217 

1,00 

Rechnungsabgrenzung und sonstige Passiva 





Bimdeszuschußfür Januar des folgenden Jahres . . . 

689 550 

76,48 

694 400 

75,63 

Vorauszahlungen nach § 104 RKG und Artikel 2 
§ 20bKnVNG 





der ArV 

147 500 

16,36 

155 700 

16,96 

der An V 

42 100 

4,67 

44 600 

4,86 

Sonstige Rechnungsabgrenzung . . ' 

385 

0,04 

52 

0,01 

Rechnungsabgrenzung und sonstige Passiva . . 

879 535 

97,55 

894 752 

97,46 

Passiva insgesamt 

901 643 

100,00 

918 147 

100,00 


Summe der Aktiva 

1 628 283 

1 644 787 

Summe der Passiva 

901 643 

918 147 

Rein vermögen (Überschuß der Aktiva) 

726 640 


davon 



Verwaltungsvermögen 

119 689 

121604 

Rücklage nach § 13 1 RKG 

369 034 

369 034 

Sonstiges Reinvermögen 

(Vermögensabgrenzungen, übriges Reinvermögen) 

237 917 

236 002 
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Übersicht II 14 


Vermögensanlagen der knappschaftlichen Rentenversicherung 


Posi- 

tions- 

Nr. 



Bestand am 


Vermögensposten 

31. Dezember 1979 

31. Dezember 1980 


in 1 000 DM 

in V. H. 

in 1 000 DM 

in V. H. 

400 

4000 

I. Bar- und Anlagevermögen 

Barmittel- und Giroguthaben: 

Kassenbestand 

100 

0,02 

134 

0,04 

4001 

Postscheckguthaben 

1 383 

0,30 

1 072 

0,29 

4002 

Guthaben bei der Deutschen Bundesbank 

(Landeszentralbank) 

286 

0,06 

20 

0,01 

4003 

Giroguthaben bei sonstigen Kreditinstituten .... 

98 111 

21,21 

48 009 

13,23 

4009 

zusammen 

99 880 

21,60 

49 235 

13,57 

401 

4010 

Einlagen bei Kreditinstituten mit vereinbarter Lauf- 
zeit oder mit Kündigungsfrist bis zu zwölf Monaten: 

Termineifilagen 

35 000 

7,57 



4011 

Spareinlagen . 

— 

— 

— 

— 

4019 

zusammen 

35 000 

7,57 

- 

- 

402 

4020 

Schatz Wechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen: 

‘ des Bundes ,,B“hzw. „BN“ 





4021 

Mobilisierungs- und Liquiditätspapiere 

- 

- 

- 

- 

4022 

der Bundesbahn und der Bundespost 

- 

- 

— 

~ 

4023 

der Länder 

— 

— 


— 

4029 

zusammen 

- 

- 

- 

- 

403 

4030 

Einlagen bei Kreditinstituten mit vereinbarter Lauf- 
zeit oder nüt Kündigungsfrist von über zwölf Monaten: 

Termineinlagen 

300 

0,06 



4031 

Spareinlagen 

— 

— 

— 

— 

4039 

zusammen 

300 

0,06 

- 

- 

404 

4040 

Schuldverschreibung (einschließlich verzinslicher 
Schatzanweisungen) mit vereinbarter Laufzeit bis 
einschließlich vier Jahre: 

des Bundes 





4041 

der Bundesbahn und der Bundespost 

. - 

- 

- 

- 

4042 

der Länder 

— 

— 

- 

- 

4043 

der Gemeinden und der Gemeindeverb ände 

- 

— 

, - 

- 

4044 

des Lastenausgleichsfonds 

- 

- 

- 

- 

4045 

Bankschuldverschreibungen (ohne Pos. 4046) . , . 

- 

- 


- 

4046 

Namensschuldverschreibungen von Banken 

. — . 

— 

— 

— 

4049 

zusammen 

- 


- 

- 

405/406 

4050 

Schuldverschreibungen und Anleihen (einschließlich 
verzinslicher Schatzanweisungen) mit vereinbarter 
Laufzeit von über vier Jahren: 

des Bundes 

481 

0,10 

44 

0,01 

4051 

der Bundesbahn und der Bundespost 

86 

0,02 

- 

- 

4052 

der Länder 

— 

— 

— 

— 

4053 

der Gemeinden und der Gemeindeverbände 

- 

- 

- 

_ 

4054 

des Lastenausgleichsfonds 

- 

- 

- 

- 

4055 

Pfandbriefe (ohne Pos. 4056) 

— 

— 

- 

- 

4056 

Namenspfandbriefe 

2 431 

0,53 

2 348 

0,65 

4057 

Kommunalobligationen (ohne Pos. 4058) ....... 

1411 

0,30 

1 410 

0,39 

4058 

Namenskommunalobligationen 

— 

- 

— 

- 

4059 

Sonstige Bankschuldverschreibungen 

(ohne Pos. 4060) 

167 

0,04 

165 

0,04 

4060 

Sonstige N amenspapiere von Banken 


- 

- 

- 

4061 

Sonstige Schuldverschreibungen 

— 

— 

— 

— 

4069 

zusammen 

4 576 

0,99 

3 967 

1,09 
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noch Übersicht 1114 


noch: Vermögensanlagen der knappschaftlichen Rentenversicherung 


Posi- 

tions- 

Nr. 



Bestand am 


Vermögensposten 

31. Dezember 1979 

31. Dezember 1980 


in 1 000 DM 

in V. H. 

in 1 000 DM 

in V. H. 

407 

4079 

Schuldbuchforderimgen; 

an den Bund und an Länder 





408/409 

4080 

Darlehen (ohne Pos. 4202 und 4204): 

an den Bund 





4081 

an die Bundesbahn und die Bundespost 

- 

— 


— 

4082 

an Länder 

— 

— 

_ 

_ 

4083 

an Genieinden und Gemeinde verbände 

35 

0,01 

30 


4084 

an andere Träger der ArV 

- 

- 

— 

— 

4085 

an andere Zweige der Rentenversicherung 

- 

- 

- 

— 

4086 

an sonstige juristische Personen des öffentlichen 
Rechts (ohne Pos. 4088/4089) 





4087 

an öffentliche Unternehmen (ohne Pos. 4088/4089) 

— 

- 

— 

— 

4088 

an Kreditinstitute: 

zweckgebundene Darlehen 

665 

0,14 

639 


4089 

nicht zweckgebundene Darlehen 


- 

— 

— 

4090 

an sonstige Darlehensnehmer (ohne Pos. 4091) ... 

7 950 

1,72 

2 000 

0,55 

4091 

an sonstige Darlehensnehmer für den 
Wohnungsbau 

1 647 

0,36 

1 609 

0,44 

4099 

zusammen 

10 297 

2,23 

4 278 

1,18 

4109 

darunter: (Pos. 4099): Darlehen für den 
Wohnungsbau 

1 647 

0,36 

1 609 

0,44 

411 

4110 

Hypotheken, Grundschulden und Rentenschulden, 
die nicht zum Verwaltungsvermögen gehören: 

an Wohnungsgrundstücken 

185 999 

40,22 

177 173 

48,83 

4111 

an sonstigen Grundstücken 

3 232 

0,70 

3 103 

0,85 

4119 

zusammen 

189 231 

40,92 

180 276 

49,68 

412 

4120 

Grundstücke und Beteiligungen, die nicht zum 
Verwaltungsvermögen gehören: 

Grundstücke 

3 497 

0,75 

3 502 

0,97 

4121 

Beteiligungen 

- 

- 

- 

- 

4129 

zusammen 

3 497 

0,75 

3 502 

0,97 

420 

4200 

Verwaltungsvermögen: 

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 
Eigentumsanteile an Grundstücken 

83 023 

17,95 

86 101 

23,73 

4201 

Einrichtungen und sonstige bewegliche Sachen 
(ohne Wertpapiere) 

11 262 

2,44 

10 307 

2,84 

4202 

Darlehen (ohne Pos. 4204) . 

1 961 

0,42 

2 126 

0,59 

4203 

Beteiligungen 

778 

0,17 

778 

0,21 

4204 

Darlehen an Bedienstete 

22 664 

4,90 

22 293 

6,14 

4209 

zusammen 

119 688 

25,88 

121 605 

33,51 

4399 

Bar- und Anlagevermögen insgesamt 

462 469 

100,00 

362 863 

100,00 

440 

4400 

n. Schuldverpflichtungen 

Schuldverpflichtimgen: 

Kurzfristige Kredite von Kreditinstituten 





4401 

Kurzfristige Kredite von sonstigen Stellen 

- 

- 

- 

— 

4402 

Darlehen von anderen Trägern der Renten- 
versicherung der Arbeiter 

_ 




4403 

Darlehen von anderen Zweigen der 
Rentenversicherung 





4404 

Sonstige Darlehen 

' - 

- 

- 

- 

4409 

Schuldverpflichtungen insgesamt 

- 

- 

- 

- 


92 













Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


Drucksache 9/1551 


Gutachten des Sozialbeirats zu den Anpassungen der Renten aus der 
gesetzlichen Rentenversicherung zum 1. Januar 1983 sowie zu den Voraus- 
berechnungen der Bundesregierung über die Entwicklung der Finanzlage 
der Rentenversicherung bis 1996 


I. Die Rentenanpassung 1983 

1, Der Anstieg der allgemeinen Bemessungs- 
grundlage von 1982 auf 1983, der nach der gel- 
tenden Rentenformel maßgebend für die Ren- 
tenanpassung zum 1. Januar 1983 sein soll, be- 
trägt rund 5,6 v. H. Der Sozialbeirat empfiehlt, 
eine Anpassung der Bestandsrenten aus der 
Rentenversicherung der Arbeiter, der Ange- 
stellten und der knappschaftlichen Rentenver- 
sicherung in dieser Höhe vorzunehmen. 

2, Der prozentuale Anstieg der allgemeinen Be- 
messungsgrundlage wird bestimmt durch die 
Entgeltsentwicklung im Dreijahresdurch- 
schnitt 1979 bis 1981. Die daraus resultierende 
Anpassungsrate für das Jahr 1983 liegt etwas 
höher als die Zunahme der Durchschnittsver- 
dienste der abhängig Beschäftigten, wie sie für 
das gleiche Jahr in der mittelfristigen Vorausbe- 
rechnung der Bundesregierung über die Ent- 
wicklung der Finanzlage der Rentenversiche- 
rung unterstellt ist. Diese Diskrepanz ist freilich 
zunächst als eine Konsequenz der Rentenfor- 
mel zu sehen, nach der infolge des zeitlichen 
Rückstandes der allgemeinen Bemessungs- 
grundlage stets stärkere (oder auch schwäche- 
re) Entgeltssteigerungen vergangener Jahre 
mit Zeitabstand nachgeholt werden. Speziell für 
die Anpassung im Jahre 1983 ist ein solcher 
Nachholeffekt aber auch vor dem Hintergrund 
der Tatsache zu beurteilen, daß im Rahmen der 
Konsolidierungsmaßnahmen des 20. und 
21. Rentenanpassungsgesetzes die Rentenan- 
passung im Jahre 1978 verschoben wurde und 
die Rentenanhebungen in den Jahren 1979 bis 
1981 niedriger ausgefallen sind, als dies der gel- 
tenden Rentenformel entsprochen hätte. Ginge 
man für die Jahre 1982 und 1983 von den in der 
mittelfristigen Vorausberechnung der Bundes- 
regierung unterstellten Entgeltssteigerungen 
aus, so würde das Nettorenteniveau (Rente ei- 
nes Versicherten mit 40 Versicherungsjahren 
und einer persönlichen Bemessungsgrundlage 
von 100 V. H. im Verhältnis zum durchschnittli- 
chen Nettoarbeitsentgelt) im Jahre 1983 nach 
der empfohlenen Anpassung immer noch leicht 
unter dem bisherigen Höchststand des Jahres 
1977 liegen (65,6 v. H. im Jahre 1983 im Vergleich 
zu 66,2 V. H. im Jahre 1977). 

3, Eine Anpassung entsprechend der Rentenfor- 
mel ist auch nach der gegenwärtigen Entwick- 
lung der Finanzlage sowie der Liquidität der 
Rentenversicherung vertretbar. Da die Einnah- 
men 1981 stärker gestiegen sind als vorausge- 


schätzt, entstand in diesem Jahr trotz der Kür- 
zung des Bundeszuschusses ein Überschuß. So- 
mit stieg die Schwankungsreserve von 2,1 Mo- 
natsausgaben auf 2,4 Monatsausgaben zu La- 
sten der Versicherungsträger; demgegenüber 
war in der mittelfristigen Vorausberechnung 
des Vorjahres für das Jahresende 1981 nur eine 
Schwankungsreserve von 1,9 Monatsausgaben 
erwartet worden (siehe Bundestagsdrucksache 
9/290 vom 1. April 1981, S. 38, Übersicht C 1). Ab 
1983 dürfte die Entwicklung dann freilich un- 
günstiger verlaufen als im Vorjahr vorausbe- 
rechnet. Ihren niedrigsten Wert wird die 
Schwankungsreserve nach den Berechnungen 
der Bundesregierung innerhalb des jetzigen bis 
1986 reichenden mittelfristigen Vorausschät- 
zungszeitraum im Jahre 1984 mit 1,5 Monats- 
ausgaben erreichen. Damit ist zwar der gesetzli- 
chen Mindestvorschrift (eine Monatsausgabe) 
noch Genüge getan, doch liegt diese Reserve 
durchaus unter der Größenordnung, die der So- 
zialbeirat, wie in seinen früheren Gutachten 
mehrfach betont, für erforderlich hält. 

Zu den ungünstigeren mittelfristigen Finanz- 
perspektiven trägt — neben der auf die Jahre 
1982 und 1983 befristeten Senkung des Beitrags- 
satzes - — bei, daß die Annahmen über die wei- 
tere Entgeltsentwicklung (1982 4,8v. H., 1983 
5,3 V. H., 1984 bis 1986 5,5 v. H.) gegenüber den 
vorangegangenen Vorausberechnungen deut- 
lich reduziert worden sind. Ohne die Höhe der 
jetzt unterstellten Entgeltssteigerungen (sowie 
die Annahmen über die Beschäftigungsentwick- 
lung) im einzelnen werten zu wollen, hält der 
Sozialbeirat diese Korrektur der Entgeltsan- 
nahmen nach unten angesichts der gegenwärti- 
gen Wachstumsperspektiven für angemessen. 
Er geht davon aus, daß bei dieser Vorausbe- 
rechnung eine deutliche Minderung der Preis- 
niveausteigerung und somit wieder eine posi- 
tive Reallohnentwicklung unterstellt ist. Ferner 
setzt der Sozialbeirat voraus, daß mit den An- 
nahmen über die effektive Entgeltsentwicklung 
keine unmittelbare Aussage über die Tariflohn- 
abschlüsse gemacht ist; denn neben den Tarif- 
lohnsteigerungen wirken auch die übertarifli- 
chen Leistungen sowie Veränderungen der Ar- 
beitszeit auf die Entgeltsentwicklung ein. Zu be- 
rücksichtigen ist schließlich, daß — zumal unter 
der Annahme wieder besserer Beschäftigung — 
in der unterstellten Entwicklung der Durch- 
schnittsverdienste auch der sogenannte Struk- 
tureffekt enthalten ist, d. h. die Wirkung von 
Wanderungen der Arbeitskräfte in Bereiche 
oder Tätigkeiten mit höherer Entlohnung sowie 
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mögliche Gewichtsverschiebungen in der Lohn- 
und Gehaltsstruktur. 


II. Maßnahmen zur Konsolidierung des Bundeshaus- 
halts sowie neue beschäftigungspolltische Initiati- 
ven im Hinblick auf die Rentenversicherung 

4. Die mittelfristigen Vorausberechnungen gehen 
— ebenso wie die langfristigen — von einem in 
den Jahren 1982 und 1983 auf 18 v. H. vermin- 
derten Beitragssatz sowie von den Kabinetts- 
beschlüssen vom 3. Februar 1982 aus (d. h. der 
Abschmelzung des Beitragszuschusses zur 
Krankenversicherung der Rentner von 11,8 v. H. 
auf 10,8 V. H. ab 1984 und der einmaligen Kür- 
zung des Bundeszuschusses im Jahre 1984 in 
Höhe der damit bewirkten Einsparung), Sie ent- 
halten naturgemäß keine Annahmen über die 
für 1984 vorgesehene Reform der sozialen Si- 
cherung der Frau und der Hinterbliebenen, 
denn diese liegen heute noch nicht fest. 

5. Die Zurücknahme des Beitragssatzes zur ge- 
setzlichen Rentenversicherung auf 18 v. H. für 
die Jahre 1982 und 1983 läuft praktisch auf ein 
Abschmelzen der Reserven der Rentenversiche- 
rung zugunsten des Bundeshaushalts hinaus. 
Diese Maßnahme ist nämlich als teilweiser Aus- 
gleich dafür gedacht, daß gleichzeitig der Bei- 
tragssatz zur Bundesanstalt für Arbeit angeho- 
ben worden ist, wodurch das vom Bund zu finan- 
zierende Defizit dieses Sozialversicherungs- 
zweiges entsprechend reduziert wird. Der Ren- 
tenversicherungsbeitrag war bekanntlich erst 
zum Jahresbeginn 1981 im Rahmen des 1978 
verabschiedeten 21. Rentenanpassungsgesetzes 
auf 18,5 V. H. angehoben worden, um nicht nur 
die Rentner, sondern auch die Beitragszahler an 
den Lasten einer finanziell besseren Fundie- 
rung der Rentenversicherung zu beteiligen und 
Vorsorge für die auf längere Sicht wachsenden 
finanziellen Belastungen zu treffen. Die jetzt be- 
schlossene Aussetzung der Beitragssatzerhö- 
hung wäre nur gerechtfertigt, wenn diese Argu- 
mente heute nicht mehr gelten würden. Zwar 
haben sich die Rentenfinanzen bisher günstiger 
entwickelt als beim Inkrafttreten des 21. Ren- 
tenänpassungsgesetzes vorausgeschätzt; die 
Reserven der Rentenversicherung wären aber 
für die kommenden Jahre selbst bei einer Bei- 
behaltung des höheren Beitragssatzes zum Aus- 
gleich finanzieller Schwankungen eher noch zu 
niedrig. Dies gilt um so mehr, als ab der zweiten 
Hälfte der achtziger Jahre ohnehin nicht mehr 
mit einer Aufstockung der Reserven zu rechnen 
ist, weil sich dann der Altersquotient zu ver- 
schlechtern beginnt und der Anteil der Rentner 
an den jeweiligen Jahrgängen zunehmen wird. 
Es handelt sich hierbei um eine die Rentenfi- 
nanzen zunehmend belastende Entwicklung, 
die sich, abgesehen von möglichen Zuwande- 
rungen oder Veränderungen des Erwerbsver- 
haltens, schon aus der jetzigen Bevölkerungs- 
struktur ergibt, also keine bloße Prognose mehr 
ist. 


6. Die effektive Beteiligung der Rentner an ihrer 
Krankenversicherung ab 1984 entspricht zwar 
einer — wenn auch erst für „nach 1984“ — in der 
Regierungserklärung des Bundeskanzlers vom 
24. November 1980 enthaltenen Ankündigung. 
Aber eine solche Maßnahme war damals be- 
gründet worden erstens „unter dem Gesichts- 
punkt der gleichgewichtigen Entwicklung des 
Anstiegs der verfügbaren Einkommen der Ar- 
beitnehmer und der Rentner“ und zweitens „un- 
ter Beachtung der finanziellen Stabilität der 
Rentenversicherung“. Beiden Gesichtspunkten 
wird mit dem jetzigen Beschluß nicht mehr 
Rechnung getragen. 

Zur „gleichgewichtigen Entwicklung der Ein- 
kommen“ würde die Beteiligung der Rentner an 
ihrer Krankenversicherung dann beitragen, 
wenn gleichzeitig — wie geplant — die Arbeit- 
nehmereinkommen durch höhere Rentenversi- 
cherungsbeiträge belastet werden und damit, 
sowie durch andere Abgabenerhöhungen, die 
gesamte Abgabenquote steigt. Gerade im Jahre 
1984 könnten aber die Nettoverdienste der Er- 
werbstätigen vielleicht sogar stärker steigen als 
die Bruttoeinkommen, weil eine Einkommen- 
steuersenkung geplant ist. Unabhängig von der 
besonderen Situation des Jahres 1984 würde der 
Sozialbeirat dem Abschmelzen des Beitragszu- 
schusses grundsätzlich eine Lösung vorziehen, 
welche die angestrebte gleichgewichtige Ent- 
wicklung eindeutiger sicherstellt (vgl. das Gut- 
achten des Sozialbeirats über langfristige 
Probleme der Alterssicherung in der Bundes- 
republik Deutschland, Bundestags-Drucksache 
9/632 vom 3. Juli 1981, Ziff. 19). Hierzu gehörte 
einmal eine modifizierte Bruttoanpassung der- 
art, daß sich der Rentenanpassungssatz in dem 
Maße mindert, wie sich eine Anhebung des Ren- 
tenversicherungsbeitrags als notwendig er- 
weist, zum anderen eine verschärfte Ertrags- 
anteilsbesteuerung (ein erster Schritt in dieser 
Richtung kann in den diesbezüglichen Be- 
schlüssen zum Zweiten Haushaltsstrukturge- 
setz gesehen werden). 

Die jetzt vorgesehene Abschmelzung des Bei- 
tragszuschusses ist — was das Jahr 1984 angeht 
— keine Maßnahme im Interesse der „finanziel- 
len Stabilität der Rentenversicherung“. Viel- 
mehr soll gleichzeitig der Bundeszuschuß für 
1984 im Ausmaß der dadurch bewirkten Einspa- 
rung gemindert werden. Zwar verschlechtert 
sich damit — anders als durch die Beitragssatz- 
senkung 1982/83 — per Saldo die Finanzlage der 
Rentenversicherung nicht, jedoch handelt es 
sich auch hier um eine Maßnahme zur Entla- 
stung des Bundeshaushalts. Die ist auch des- 
halb problematisch, weil die Reserven der Ren- 
tenversicherung nach den vorgelegten mittelfri- 
stigen Vorausberechnungen in den nächsten 
Jahren bereits relativ weit ab schmelzen werden 
und somit für den Fall einer ungünstigeren Ent- 
wicklung eine finanzielle Anspannung nicht 
auszuschließen ist. 

7. Der Sozialbeirat kann eine solche Einfluß- 
nahme auf Einnahmen, Ausgaben und Reser- 
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ven der Rentenversicherung zugunsten des 
Bundeshaushalts nicht gutheißen. Er ist über- 
dies der Meinung, daß solche Eingriffe, zumal 
wenn sie wiederholt vorgenommen werden, ge- 
eignet sind, das Vertrauen in die Stabilität der 
Rentenversicherung ernstlich zu stören. Die fi- 
nanzielle Basis der Rentenversicherung darf 
nicht zur Manövriermasse zur Lösung aktueller 
Probleme des Bundeshaushalts werden, zumal 
durch die Verlagerung von Haushaltsrisiken 
von einer fiskalischen Ebene auf eine andere 
die anstehenden Konsolidierungsauf gaben 
nicht bewältigt werden können. Für die Rentner 
selbst kommt hinzu, daß ihr Einkommenszu- 
wachs nicht nur durch die Abschmelzung des 
Beitragszuschusses sowie eine (wenn auch erst 
geringfügige) Anhebung des zu versteuernden 
Ertragsanteils geschmälert wird, sondern daß 
sie auch wie alle durch die beabsichtigte Erhö- 
hung der Mehrwertsteuer betroffen werden. 

8. Der Sozialbeirat nimmt zur Kenntnis, daß zur 
Zeit eine intensive Diskussion über die Verkür- 
zung der Lebensarbeitszeit im Gange ist, die 
insbesondere durch die Situation auf dem Ar- 
beitsmarkt ausgelöst worden ist. Der Beirat be- 
hält sich vor, dazu im einzelnen Stellung zu neh- 
men, wennn sich die Ergebnisse einer solchen 
Diskussion konkretisieren sollten. Er weist 
schon jetzt darauf hin, daß Maßnahmen dieser 
Art, die auf jeden Fall mit gesamtwirtschaftli- 
chen Belastungen verbunden sind, reversibel 
gestaltet werden müssen, um die Bewältigung 
der aus der künftigen demographischen Ent- 
wicklung entstehenden Probleme nicht noch 
weiter zu erschweren. Außerdem dürfen solche 
Maßnahmen, auch wenn sie reversibel sind, 
nicht zu Lasten der finanziellen Situation der 
Rentenversicherung gehen. 


III. Die langfristigen Vorausberechnungen von Einnah- 
men, Ausgaben und Vermögen der Rentenversiche- 
rung 

9. Die langfristigen Vorausberechnungen (über 
15 Jahre, also bis 1996) werden wieder, wie in 
den Vorj ahren, in neun Varianten vorgelegt, wo- 
bei drei verschiedene Entgeltsannahmen (Ent- 
geltsanstieg von jährlich 5, 6 oder 7 v. H.) mit je 
drei verischiedenen Annahmen über die Be- 
schäftigung kombiniert werden. Die Ergebnisse 
der diesjährigen Modellrechnungen fallen zwar 
aus den im Rentenanpassungsbericht der Bun- 
desregierung genannten Gründen günstiger aus 
als im vergangenen J ahr ; gleichwohl wird gegen 
Ende des Vorausschätzungszeitraums in den 
meisten Varianten die gesetzlich vorgeschrie- 
bene Einmonätsausgabe unterschritten, teil- 
weise nimmt die vorausberechnete Rücklage so- 
gar negative Werte an. Wie in den Vorjahren 
wurde im Sozialbeirat die Frage behandelt, ob 
alle diese Annahmen in sich schlüssig seien, ob 
z. B. die höhere — oder auch die niedrigere — 
Entgeltszuwachsrate mit einer höheren Be- 
schäftigungsannahme kompatibel sein könne. 
Im übrigen wurden in der Diskussion Einwen- 


dungen dagegen erhoben, daß weiterhin Varian- 
ten mit Entgeltssteigerungsraten von 7 v. H. 
vorgelegt werden, die aus heutiger Sicht unter 
den Bedingungen einer stabilitätspolitisch ver- 
tretbaren gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 
als überhöht erscheinen müssen. Aus Rechnun- 
gen auf solcher Grundlage könnten leicht ir- 
reale Schlußfolgerungen für die Entwicklung 
der Einnahmen, Ausgaben und Schwankungs- 
reserven gezogen werden; es besteht die Gefahr, 
daß die Rentenfinanzen zusätzlich belastet wer- 
den — sei es durch neue Leistungen, sei es 
durch weitere Eingriffe zugunsten des Bundes- 
haushalts. Dem wurde entgegengehalten, daß — 
insbesondere aufgrund des Einflusses aus dem 
Ausland — auf lange Sicht eine stärkere inflato- 
rische Entwicklung immerhin möglich sei, die 
dann auch zu höheren Entgeltssteigerungsra- 
ten führen könne. Im übrigen handele es sich in 
jedem Falle um Modellrechnungen und nicht 
um Voraussagen, wobei die jetzt vorgelegten 
Varianten eine Palette denkbarer Entwicklun- 
gen deutlich machten; aus den Ergebnissen 
könnten auch leicht die finanziellen Konse- 
quenzen von Entgeltsentwicklungen ober- oder 
unterhalb dieser Palette abgeleitet werden. 

10. Der Sozialbeirat betont, daß man nicht ohne 
weiteres von der Mitte der Variationsbreite, 
nämlich der Kombination eines jährlichen Ent- 
geltsanstiegs von 6 V. H. mit einer mittleren Be- 
schäftigungsentwicklung, als „wahrscheinlich- 
ster Setzung“ ausgehen kann. Die derzeitige 
Entwicklung legt es eher nahe, für die Rentenfi- 
nanzen ungünstigere Varianten als realisti- 
scher anzusehen. Um den Unterschied verschie- 
dener möglicher Modellrechnungen zu verdeut- 
lichen, hat der Beirat eine Ergänzungsrechnung 
erbeten, die bis 1986 von den Annahmen der 
mittelfristigen Vorausberechnung ausgeht 
(siehe oben Ziffer 3) und anschließend beispiel- 
haft die Entgeltsannahme von 6 v. H. zugrunde 
legt. Auch diese Variante bleibt natürlich eine 
reine Modellrechnung, soll also nicht etwa den 
Charakter einer Prognose haben. Im Ergebnis 
läuft sie darauf hinaus, daß die Schwankungs- 
reserve im langfristigen Verlauf um etwa eine 
Monatsausgabe niedriger ausfällt, als in der An- 
nahmenkombination mit einer Entgeltssteige- 
rung von durchgehend 6 v. H. bei mittlerem Be- 
schäftigungsstand. Führt man die mittelfristige 
Rechnung für die Folgejahre (also ab 1987) mit 
einem Entgeltszuwachs von 5 v. H. bei mittle- 
rem Beschäftigungsstand fort, so fällt das Er- 
gebnis im Vergleich zu der schon ab 1982 mit 
5 V. H. Entgeltssteigerung dürchgeführten 
Rechnung zwar wie zu erwarten etwas günsti- 
ger aus; aber auch bei solchen Annahmen würde 
die Reserve von 1990 an die vorgeschriebene 
Mindesthöhe von einer Monats ausgabe unter- 
schreiten und bald danach negativ werden. 

11. In jedem Falle verpflichten die Ergebnisse die- 
ser Vorausberechnungen und die daraus zu zie- 
henden Folgerungen dazu, sich bereits jetzt 
ernsthaft mit Maßnahmen zu beschäftigen, wie 
sie beispielsweise der Sozialbeirat, unterstützt 
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durch eine Wissenschaftlergruppe, in seinem er- 
wähnten Gutachten über langfristige Probleme 
der Alterssicherung in der Bundesrepublik 
Deutschland vorgeschlagen hat. Werden diese 
Probleme heute schon bei allen — sämtliche Al- 


terssicherungssysteme — betreffenden Ent- 
scheidungen berücksichtigt, läßt sich um so 
eher die Aussage rechtfertigen, daß auch künf- 
tig die Renten in angemessener Höhe gesichert 
werden können. 


Bonn, den 16. März 1982 
gez. Prof. Dr. Helmut Meinhold 
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